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Trurnan wird nicht zum dritten Mal kandidieren
Eine völlig überraschende Mitteilung — selbst für die Journalisten

Washington (AP) . Präsident Trurnan hat am Samstagbekanntgegeben, daß er
für die kommenden Präsidentschaftswahlennicht kandidieren werde. Er glaube sei¬
nem Land lange genug und aufrichtig gedient zu haben und werde daher eine No¬
minierung nicht annehmen.

_ ftütnberg oder Vfß Stuttgart ? _
Fischer Badischer Waldlaufmeister — Phönix Mannschaftsmeister

Die Ankündigung kam völlig unerwartet
während eines Essens zum Jefferson-Jackson-
Tag. Der Präsident erklärte wörtlich : „Ich
werde nicht für die Wiederwahl kandidieren .
Ich habe meinem Land lange, und wie ich
glaube, gut und aufrichtig gedient. Ich werde
eine Nominierung nicht annehmen. Ich glaube
nacht, daß es meine Pflicht ist , weitere vier
Jahre im Weißen Haus zu verbringen .“

An dieser Stelle wurde Trurnan durch stür¬
mische Protestrufe aus den Reihen der an¬
wesende « demokratischen Politiker unterbro¬
chen . Er fuhr fort : „Wir müssen uns immer die
Taten vor Augen halten , die die Demokratische
Partei vollbracht hat , und auch die Ideale , die
sie groß gemacht haben. Wir müssen zu ihren
Grundsätzen stehen und sie im Dienst für das
Volk an der führenden Stelle halten . Wenn wir
das tun , können wir sicher sein, daß für die
kommenden vier Jahre wieder ein demokrati¬
scher Präsident in das Weiße Haus einzieht .“

Als Journalisten den Präsidenten nach seiner
Rede fragten , ob Aussichten beständen , daß er
seinen Entschluß ändere, sagte er : „Es Sind nicht
die geringsten Aussichten dafür vorhanden .“

Trurnan machte diesfe Mitteilung in der

Bonn. Die Mitteilung des Kanzlers , daß der
Generalvertrag im Mai unterzeichnet werde
find in Aussicht genommen sei , daß Aeheson,
Eden und Schuman zur Unterzeichnung nach
Bonn kommen würdfeft, "hat in Bonn die leb¬
hafteste Überraschung erregt . In englischen und
amerikanischen Kreisen in Bonn wurde erklärt ,
daß bisher nicht festgestanden habe , daß die
Unterzeichnung in Bonn stattfinden solle , und

' in den britischen Kreisen hatte man angenom¬
men daß die Verhandlungen über den General¬
vertrag noch länger dauern könnten .

Diese Terminsetzung für den Abschluß der
Verträge wird aber als eindeutige Ankündigung
des Kanzlers aufgefaßt, daß die Integration
unter allenUmständen etwaigenViererverhand¬
lungen über die deutsche Einheit vorangehen
solle . Dagegen erklärte Minister Kaiser in Bonn
vor dem Königsteiner Kreis, daß es keine
dringendere Verpflichtung gäbe als die Wieder¬
vereinigung unseres Vaterlandes in Freiheit
und kein anderes Ziel den Vorrang vor dieser
Aufgabe haben dürfe . Der Minister stellte sich
mit dieser grundsätzlichen Forderung an die
Seite der SPD , wie er auch stärkste Zusammen¬
arbeit zwischen Regierungsparteien und Opposi¬
tion für die Wiedervereinigung forderte .

Vor allem aber betonte Minister Kaiser , daß
die Form der europäischen Zusammenarbeit
einer WiedervereinigungDeutschlands angepaßt
werden müsse, wenn die Sowjets wirklich bereit
seien, der Wiedervereinigung in Freiheit Raum
zu lassen, und verwies dabei auf das Beispiel
der Schweiz , die auch die europäische Zu¬
sammenarbeit in Einklang mit ihren nationalen
Interessen bringe.

Diese Ausführungen .sind in Bonn sehr be¬
achtet worden, denn während der Kanzler die
Eingliederung in die europäische Verteidigungs¬
gemeinschaft für den einzig möglichen Weg
auch eines Gesamtdeutschlands hält , tritt der
Bundesminister für gesamtdeutscheFragen jetzt
dafür ein, daß auch andere Formen einer euro¬
päischen Zusammengehörigkeit für ein Ge -

Europäische Inventur
Paris (AP ) . Der Ministerausschuß des Euro¬

päischen Wirtschaftsrates (OEEC ) hat am Wo¬
chenende seine dreitägige Pariser Sitzung ab¬
geschlossen , die allgemein als die erfolgreichste
in der Geschichte der Organisation bezeichnet
wurde. Im einzelnen hat sich der Ausschuß fol¬
gende Ziele gesetzt und Beschlüsse getroffen :

Erstens : Eine alljährliche Inventur der wirt¬
schaftlichen Fortschritte und künftigen Pro¬
jekte jedes OEEC-Staates, um die auf Produk¬
tionssteigerung, Liberalisierung des Handels
und größere Finanzstabilität gerichteten ge¬
meinsamen Interessen zu fördern .
' Zweitens: Eine durchschnittliche 25prozentige
Leistungssteigerung Europas auf fünf lebens¬
wichtigen Gebieten bis Ende 1956 , nämlich
Stahlproduktion, landwirtschaftlicheErzeugung,
Energiewirtschaft, Wohnungsbau und die Lei¬
stung des Industriearbeiters .

Drittens : Bildung eines Lenkungsausschusses
von Handelsexperten, um die Liberalisierung
des europäischen Binnenhandels zu fördern
und die Liste der von Einfuhrquoten freien
Warenklassen zu erweitern.

Viertens: Engere Zusammenarbeit des Wirt¬
schaftsrates mit der Washingtoner Rohstoff¬
konferenz.

Fünftens : Ein weiterer auf drei Monate be¬
fristeter Kompromißplan, um Belgien über die
aus seiner Gläubiger-Stellung in der europäi¬
schen Zahlungsunion erwachsenen Schwierig¬
keiten hinwegzuhelfen.

gleichen zwanglosen Art, in der er seine ge-
samte Rede gehalten hatte . Anschließend verließ
er mit schnellen Schritten das Rednerpodium.
In der Umgebung des Präsidenten hieß es , daß
Trurnan und seine Frau Tränen in den Augen
hatten , als sie nach dem Essen nach Hause
fuhren .

Trumans Mitteilung hat in Washington wie
eine Bombe eingeschlagen und wird als „Nach¬
richt des Jahres “ bezeichnet . Kaum jemand
hatte erwartet , daß der Präsident diese Mit¬
teilung schon jetzt machen würde. Es wurde
allgemein damit gerechnet, daß Trurnan die
Vorwahlen in den- Staaten Nebraska und Wis¬
consin abwarten werde, um zu sehen , welche

. Chancen Senator Taft habe, als republikanischer
Kandidat nominiert zu werden.

Trumans Pressesekretär Short erklärte in
einer Mittemachtspressekonferenz, der Präsi¬
dent habe sich vor etwa einer Woche ent¬
schlossen , auf eine nochmalige Kandidatur zu
verzichten. Da der im voraus verteilte Text
der Rede des Präsidenten auf dem Festessen
der demokratischen Partei den Passus nicht
enthielt , zeigte auch die sehr starte vertretene
Presse äußerste Überraschung über die am
Schluß der Rede gemachte Mitteilung.

Samtdeutschland gefunden werden können, wo¬
bei sein Hinweis auf die Schweiz besonders
bemerkenswert erscheint. .

So zeigen sieb sehr verschiedene Auffassun¬
gen äuch im Kreis der ^Bundesregierung zu die¬
ser Frage.

FDP behält Bundestagsmandat
Heilbronn (AP) . Bei der Bundestagsnachwahl

im Wahlkreis 4 (Heilbronn) ist am Sonntag der
FDP (DVP )-Abgeordnete Adolf Mauk mit der
absoluten Mehrheit der abgegebenen gültigen
Stimmen gewählt worden. Die Wahl war durch
den Tod des FDP-Abgeordneten Georg Kohl
notwendig geworden. Die FDP verfügt demnach
weiterhin über 51 Sitze im Bundestag.

Großrazzia gegen japanische KP
Tokio (dpa) . Bei den Großrazzien der ja¬

panischen Polizei gegen Geschäftsstellen der
kommunistischen Partei am Freitag wurden
200 Personen festgenommen, über 38 000 Exem¬
plare von Druckschriften mit kommunistischem
Inhalt beschlagnahmt und 76 Waffen sacher-
gestellt , darunter zwei selbstgefertigte Bomben .
Außerdem wurde ein' „unterirdisches Politbüro“
der japanische KP aufgedeckt.

Recklinghausen (AP) . Ziel der sowjetischen
Politik sei es , Westeuropa unzerstört mit seinem
gesamten Potential in die Hände zu bekommen
und damit die Herrschaft über ganz Europa zu
erlangen , erklärte Bundeskanzler Adenauer am
Sonntagnachmittag auf einer Großkundgebung,
die anläßlich der Sondertagung der katholischen
Arbeiterbewegung Westdeutschlands in Reck¬
linghausen stattfand .

Adenauer wies vor über 2000 Zuhörern auf
die bevorstehende außenpolitische Debatte im
Bundestag hin und erklärte , die Stellung der
Mehrheit des Bundestages zur letzten Deutsch¬
land-Note der Sowjetunion könne für das
deutsche Volk von großer geschichtlicher Be¬
deutung werden.

Der Bundeskanzler bekannte sich erneut zur
deutschen Einheit und dankte in diesem Zu¬
sammenhang den westlichen Alliierten für ihre
klare und eindeutige Antwort an die Sowjet¬
union, die für die Zukunft Deutschlands sehr
wichtig sei.

Der Sicherheitsbeauftragte der Bundesregie¬
rung , Theodor Blank , sprach über den
deutschen Verteidigungsbeitrag und ging auch
auf den Generalvertrag ein. Blank wies aus¬
drücklich darauf hin, daß dieser Vertrag, der
kurz vor seiner Fertigstellung stünde, nichts
enthalte , was als eine DiskriminierungDeutsch¬
lands angesehen werden könnte. Der weitaus
größte Teil des finanziellen Beitrages werde
innerhalb des eigenen Landes ausgegeben.

„Ich garantiere selbst dafür “
, so führte Blank

weiter aus, „daß niemand mehr in Deutschland
militärischen Unfug machen kann“ . Von den
1 500 ehemaligen Generalen, die es in der Bun¬
desrepublik gebe , benötige er bestenfalls drei
Dutzend. Es gebe bis heute keinen Offizier vom
General bis zum Leutnant , der bereits eine
Zusage für eine spätere Verwendung erhalten"habe.

Am Vormittag hatte sich der Verbandspräses
der Katholischen Arbeiterbewegung, Prälat
Dr. Hermann Joseph Schmitt aus Köln , mit
der Braunschweiger Rede des DGB-Vorsitzen¬
den Christian Fette vom 31. Januar über soziale
Kulturpolitik beschäftigt. „Der katholische Teil
der deutschen Arbeiterschaft warnt die Ge¬
werkschaften vor Kulturzentralismus und-totalitarismus . Es gehört schon eine leichte

In Frankreich wurde die Mitteilung mit Be¬
dauern aufgenommen. Die halbamtliche Nach¬
richtenagentur AFP zitierte diplomatische
Kreise dahingehend, daß Trurnan der geeignete
Mann zur Erfüllung der großen Mission Ameri¬
kas sei und bleibe, deren Bedeutung über die
engeren nationalen Interessen der Vereinigten
Staaten hinausgehe. „ Diplomatische Kreise “ ist
der übliche Ausdruck der Agentur, wenn sie
die Meinung eines offiziellen Sprechers wieder¬
geben soll .

In Bonn wird der Entschluß Trumans be¬
dauert . Es wird darauf hingewiesen,

'daß Tru-
man in der Nachkriegszeit viel für Europa und
auch für Deutschland t getan hat . Sein Name
werde für immer mit dem Marshallplan ver¬
bunden bleiben , der entscheidend zur wirt¬
schaftlichen Gesundung des alten Kontinents
und jier Bundesrepublik beigetragen hat.

’
„Atombomben-Allee“

Washington (AP) . Im Falle eines Krieges aus
dem Ost'M angreifende feindliche Verbände
sollen v «Säßen westeuropäischen Streitkräften
auf „Atoosbomben-Alleen“ zusammengedrängt
und vernichtet werden , gab EisenhowersStabs¬
chef General Alfred Griinther in Washington
bekannt ; Die neuen . Kampfrnethocfcen, in denen
die westlichen Streitkräfte jetzt geschult wür¬
den , zielten darauf ab , den Feind in solchen
Gebieten zusammenzüdrängen, wo er durch
neue Waffen wie taktische „Baby -Atom¬
bomben“ äußerst verwundbar sei .

Militärausgaben der NATO -Staaten
14,5 Milliarden Dollar

Washington (dpa ) . . Der sfellv. Leiter des
amerikanischen Amtes für gemeinsame Sicher¬
heit (MiSA ) , John Kenney, erklärte am Sams¬
tag , die Verteidigungsvoranschläge der drei¬
zehn NATO -Staaten für das kommende Bud¬
getgesetz sähen Gesamtausgaben von etwa 14,5
Milliarden Dollar vor . Allein die zwölf euro¬
päischen Atlantikpakt -Mitglieder und die Bun¬
desrepublik würden im Jahre 1952/53 das zwei-
einhaibfache für Verteidigungszwecke aus-
gebtn wie im Jahr vor Beginn des Kordakrie-
ges . Diese „gewaltige Erhöhung“ der Vertdldi -
gungsausgaben sei nur mit amerikanischer
Hilfe möglich .

Jetzt demonstrieren die Jugoslawen
Belgrad (dpa/AP ) . Nachdem die italienischen

Demonstrationen für die Rückgabe Triests ab¬
geklungen sind, beginnt man in Jugoslawien
auf die Berichte, daß Italien unter Umständen
an der Verwaltung der Zone A des Freistaates
beteiligt werden soll , mit Protesten zu regie¬ren . Es gab Demonstrationen von Studenten
in Laibach und in der jugoslawisch besetzten
Zone B , und! die jugoslawische Presse bestreitet
die Möglichkeit einer Lösung ohne Jugo¬
slawien aufs heftigste .

Dagegen hat der stellv. jugoslawische Außen¬
minister Mates auf vorsichtige Weise zu ver¬
stehen gegeben, daß Jugoslawien eine Revision
des italienischen Friedensvertrages unterstützen
werde , falls beide Staaten zu einer gemein¬
samen Lösung der Triest-Frage kommen.

Überheblichkeit -dazu, sich für den wichtigstenFaktor der Kulturarbeit zu halten.
Im übrigen bestätigte ein Sprecher des USA-

Außenministeriums die Mitteilung des Bundes¬
kanzlers , daß der amerikanische Außenminister
Aeheson zur Unterzeichnung des Generalver¬
trags mit der Bundesrepublik nach Bonn kom¬
men wolle.

Marschall Stalin wieder da
London (AP) . Marschall Josef Stalin , von

dessen angeblicher schwerer Erkrankung die
Weltpresse in den letzten Tagen berichtete,nahm in Begleitung Molotows und anderer
Politbüromitglieder an einer Sitzung des Ober¬
sten Sowjets der russischen Sowjetrepublikteil , der ihm eine begeisterte Ovation bereitete.In der Moskauer Rundfunksendung kam
zum Ausdruck, daß Stalins Erscheinen eine ge¬wisse Überraschung auslöste. Stalin trug die
Uniform eines Marschalls der Sowjetarmee.Von Krankheit war ihm nichts anzumerken.

Eisenhowers Abschiedstour
Paris (AP) . Offiziere des Pariser NATO-

Hauptquartier bezeichneten es am Samstag als
„möglich “

, daß General Eisenhower im Lauf
der nächsten sechs Wochen eine Abschiedstour
durch die europäischen Atlantikpakt-Haupt¬städte antreten und dann Ende Mai sein Kom¬
mando abgeben und zum Wahlkampf in die
Vereinigten Staaten reisen werde.

Papst Pius über das Reisen
Vatikanstadt (AP) . Papst Pius XII . hat am

Sonntag vor den 2000 Delegierten der italieni¬
schen Touristen-Konvention ausführlich überSinn , Zweck und Bedeutung des Reisens ge¬sprochen. Er betonte insbesondere, daß dasReisen Tausende von Menschen zu moralischen
Botschaftern ihrer Länder mache und einen
glücklichen Ausgleich zwischen Individuen,aber auch zwischen Nationen, Klassen und Ge¬
sellschaftsschichten schaffe. „Der aufmerksame
Tourist wird es gewohnt, hinter den Dingen ,den Menschen und ihren Institutionen Gott,ihren Schöpfer, ihren Vater und ihren obersten
Gesetzgeber zu sehen.“

Die Spitzenreiter der Süddeutschen Ober¬
liga, FC Nürnberg und VfB Stuttgart, ver¬
loren ihre Spiele in Mannheim und München
und so wird der Meister des Südens erst am
Sonntag im Neekarstadion ermittelt werden,
wenn sich VfB Stuttgart und FC Nürnberg
im letzten Spiel gegenüberstehen. Noch nicht
restlos geklärt ist die Abstiegsfrage, aber ver¬
mutlich wird Schwaben Augsburg Neckarau
begleiten, denn es dürfte den Augsburgern
kaum gelingen, die drei restlichen Spiele
sämtlich zu gewinnen . Falls Schweinfurt sein
letztes Spiel gewinnt, würden den Schwaben
selbst drei S ;ege nichts mehr nützen . Zwei
weitere Teilnehmer für die Deutsche Fußball¬
meisterschaft wurden mit Rotweiß Essen und
Schalke 04 ermittelt. Zum 15. Male Norddeut¬
scher Meister wurde der HSV durch einen
4:1 -Sieg über Holstein-Kiel.

Vizekanzler Franz Blücher- setzte sich am
Samstag auf einer Kundgebung des Vereins
Berliner Kaufleute für eine baldige grundsätz¬
liche Steuerreform ein . (AP)

Etwa tausend Teilnehmer eines Kongresses
des „ Arbeitskreises für deutsche Verständigung“
sprachen sich am Sonntag in München-Glad¬
bach für Verhandlungen mit dem Osten und
den Abschluß eines deutschen Friedensvertra¬
ges aus. (dpa)

Auf der Zeche „Erin“ in Castrop -Rauxel wur¬
den am Samstag drei Bergleute durch herab¬
stürzendes Gestein getötet . Ein anderer töd¬
licher Unglücksfall ereignete sich in der Nacht
zum Freitag in der Schachtanlage „Adolf von
Hansemann“ in Dortmund -Mengede, wo ein 22-
jähriger Gedingeschlepper durch Gesteinsmas¬
sen verschüttet wurde .

Preissenkungen bis zu 10 Prozent sind am
Samstag für Haushaltsartikel und Textilwaren
in Saarbrücken auf Initiative des Einzelhan¬
delsverbandes und des staatlichen Preisschlich¬
ters durchgeführt worden . Lebensmittel sind
noch nicht erfaßt worden . (AP)

Erstmalig wird von einem sowjetzonalen SED-
Organ in aller Deutlichkeit festgestellt , daß das
Verbreiten von Rias- , NWDR - und ' Meldungen
der Westpresse in der Sowjetzone als „Ver¬
brechen “ gegen das sowjetzonale „Gesetz zum
Schutze des Friedens “ angesehen wird . (AP)

Der Vorsitzende der Labour -Party und ehe¬
malige britische Premierminister Clement R.
Attlee hat sich am Sonntagabend auf dem Luft¬
wege nach den Vereinigten Staaten begeben.

Großbritannien wird sich voraussichtlich prin¬
zipiell bereiterklären ., seine Truppen aus der

Bei den Olympiaprüfungskämpfen der
Schwimmer in Solmgen gewann Europa¬
meister Lehmann die 100 , 200 und 400 m
Kraul überlegen . Über 200 m Brust wurde
Kling überraschend von Deuerlein (Hamm)
besiegt.

*
Bei den Badischen - Waldlaufmeisterschaften

in Bietigheim siegte im Meisterschaftslauf
über 5000 m der Rheinauer Fischer in 22:44,7
Minuten vor Flak (Ottenau ) und Gesell (Sin¬
gen ) . Den Mannschaftssieg holte sich Phönix
Karlsruhe vor dem Vorjahrssieger Rotweiß
Lörrach.

' *
Im traditionellen Achterrennen der Uni¬

versitäten Oxford und Chambridge , das zum
98. Male auf der Themse ausgetragen wurde,
kam Oxford im Endspurt nach fünffacher
Siegesserie von Cambridge wieder zu einem
Erfolg .

Suzkanal-Zone zurückzuziehen, falls Ägypten
dem geplanten Verteidigungssystem im mittle¬
ren Osten beitritt . (AP)

Der Chef der schweizerischen Delegation bei
der Londoner Schuldenkonferenz, Dr . Walter
Stucki , erklärte , die Schweiz werde unter kei¬
nen Umständen auf ihre Forderung über eine
Milliarde Schweizer Franken verzichten , die sie
gegen deutsche Wirtschaftsunternehmen habe.

Die UNO-Deutschland-Kommission hat dem
Leiter der sowjetischenKontrollkommission in
Deutschland, General Tschuikow, einen dritten
Brief übersandt, in dem um eine Zusammen¬
kunft über Erörterung der Einreise der Kom¬
mission in die Sowjetzone ersucht wird . Auf
die vorhergehenden beiden Schreiben hat die
Kommission bisher keine Antwort erhalt « !.

Die Anhänger General Eisenhowers gewan¬nen am Freitag 9 der 16 Delegiertensitze für
den republikanischenNationalkonvent des ame¬
rikanischen Staates Maine, während die Taft -
Anhänger nur 5 errangen . (AP)

Die persisch * Regierung hat am Sonntag über
Teheran für die Dauer eines Monats den Aus¬
nahmezustand verhängt . (AP)

Unterstützt von schwerer Artillerie und Gra¬
natwerfern haben kommunistische Sperrver¬
bände einen in Westkorea von alliierten Kom¬
mandotruppen eingenommenen Hügel zweimal
zurückeiiobert . (AP)

Der Finanzausschuß der französischen Natio¬
nalversammlung hat am Freitag deh Haushalts¬
voranschlag des Ministerpräsidenten Antoine
Pinay in Höhe von 3 494 000 000 000 Francs (rund
42 Milliarden D-Mark) ohne Vornahme von
wesentlichen Änderungen gebilligt. (AP)

Ankündigung des Vierertreffens überraschte
Die Unterschiede der Auffassungen des Kanzlers und Minister Kaisers

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Blank : Kein militärischer Unfug mehr
Audi der Bundeskanzler vor katholischen Arbeitern

Bey von Tunis Gefangener der Franzosen?
Französischer Generalresident wird tunesischer Außenminister

Tunis (AP) . Der französische Generalresident
in Tunesien, Jean de Hauteclocque. hat sich
selbst zum Außenminister der neuen tunesi¬
schen Regierung ernennen lassen . Der Bey von
Tunis, der am Freitag nach einer Unterredung
mit de Hauteclocque die nationalistische Regie¬
rung Chenik entlassen und die Rücknahme der
tunesischenBeschwerde an den UN-Sicherheits-
rat versprochen Hatte, setzte sein Siegel unter
das Dekret.

Der vom Bey zum Ministerpräsidenten be¬
rufene reiche pro-französische Grundbesitzer
Mohammed Bakkusch hat mit der Kabinetts¬
bildung begonnen. Seine Regierung wird ledig¬
lich beratende Funktionen haben . Auch wenn
Frankreich Tunesien in Zukunft größere Selbst¬
verwaltung gewährt , will es sich Außenpolitik
und Landesverteidigung unter allen Umständen
Vorbehalten. -

In Kario, wo inzwischen die beiden aus Paris
geflüchtetenMinister der abgesetzten Regierung
Chenik eingetroffen sind , erklärte ein Sprecher
des Mogreb -Büros (einer führenden Gruppe
arabischer Nationalisten aus dem französischen
Nordafrika) , der Bey von Tunis sei ein Ge¬
fangener der Franzosen . Sein Palast sei von
Truppen umstellt und werde ständig von fran¬
zösischen Düsenjägern überflogen. Alle offiziel¬
len Nachrichten aus Tunis liefen über, fran¬
zösische Stellen.

Der Generalsekretär der nicht-kommunisti¬
schen tunesischen Gewerkschaften , Farhat
Hached , nannte auf einer Pifessekonferenz in

i

Stoff-Faser tötete Sprengmeister
München (dpa ) . Das Morddezemat der Mün¬

chner KrimiinalpoÄzed hat am Sonntag neue
Hinweise für seine Ermittlungen über den Atten¬
tatsversuch auf Bundeskanzler Dr. Adenauer
bekommen. Zwei Zeugen gaben an . den unbe¬
kannten Täter beobachtet zu haben , als er den
beidenBuben das Sprengstoffpaket aushändigte.

Die Polzei Ansbach ermittelte sieben Per¬
sonen , die in letzter Zeit einen Brockhausband
L bis Z , wie er für das Sprengstoffpaket ver¬
wendet wurde , gekauft haben . In einer Mur-
nauer Buchhandlung ist Anfang März ein
solcher Band gestohlen worden . Das für das
Sprengstoffpaket verwendete Lexikon ist eine
Ausgabe von 1950/51 .

Die Obduktion der Leiche des Sprengmeisters
Karl Reichert hat ergeben , daß er durch eine

Neues in Kürze

Brüssel den neuen Ministerpräsidenten Bak¬
kusch einen „Quisling “

, der ausschließlich die
Interessen Frankreichs vertrete . Das tunesische
Volk könne Frankreich nur noch als Feind be¬
trachten.

Die indische Regierung hat die französische
Regierung auf diplomatischem Wege von ihrer
„ ernsten Besorgnis “ über die Entwicklungen in
Tunesien in Kenntnis gesetzt und Pakistan wird
die Sache vor den UN-Sicherheitsrat bringen .

Stundenlange Schießereien in Tanger
Tanger (AP) . In der internationalen Stadt

Tanger ist es am Sonntag, dem 40 . Jahrestag
der Gründung des französischen Protektorats
Marokko , zu schweren Zusammenstößen zwi¬
schen demonstrierenden Marokkanern und der
Polizei gekommen , bei denen viele Eingeborene
verletzt wurden.

Die Demonstranten hatten sich im Ein¬
geborenenviertel der Stadt gesammelt und euro¬
päische Cafes und Geschäfte demoliert . Als die
Polizei Warnungsschüsse abgab , stürmte die
Menge in den europäischen Stadtteil und schlug
dort die Schaufenster von Hunderten von Ge¬
schäften ein und beschädigte zahlreiche Kraft¬
wagen .

Die Schießereien in der Stadt dauerten meh¬
rere Stunden lang ' an. Die Demonstrationen
richteten sich gegen Frankreich , doch war die
gesamte fremde Bevölkerung Tangers von den
Auswirkungen betroffen.

Stoffaser getötet wurde, die bei der Explosion
durch das Auge in das Gehirn gedrungen ist .

Das Zentralamt für Kriminalidentifizierung
In München hat die Zündanlage des Spreng¬
stoffpaketes an Hand der am Explosionsort
Vorgefundenen Reste rekonstruiert . Das Amt
stellte dabei fest, daß eine besondere Vorrich¬
tung die vorzeitige Explosion des Paketes ver¬
hinderte. Der Sprengstoff wurde entzündet , als
Sprengmeister Reichert das Lexikon aus der
Kassette nahm. (Siehe auch Seite 2 .)
10 Kinder bei Granatenexplosion getötet

Rom (dpa ) . Bei Velletri südlich von Rom
kamen am Sonntag zehn Kinder bei einer
Explosion eines Granatenblindgängers aus dem
letzten Kriege ums Leben. Die Kinder — Kna¬
ben im Alter von fünf bis sechzehn Jahren ,darunter drei Brüder — hatten mit dem Blind¬
gänger gespielt.
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Bonner Spiegel
F » U Kemritz abgeschlossen

Bonn (AP 'dpa) . Die amerikanische Hohe Kom¬
mission lehnte am Samstag Jeden Kommentar
zu dem Memorandum der Bundesregierung zum
Pall Kemritz ab . Es Wurde erneut betont, daß
der Fall Kemritz abgeschlossen sei .

Länderfinanzminister lehnen ab
Die Länderfinanzminister haben am Samstagerneut die Erhöhung des Bundesanteils an den

Einnahmen der Körperschafts- und Ümsatz-
steuem der Länder von 27 auf 40 °/» abgelehnt.Bundesfinanzminister Schiffer besteht auf der
Erhöhung, da er sonst nicht in der Lage Ist,das Defizit im Bundeshaushalt und die durch
den Verteidigungsbeitrag entstehenden Mehr¬
ausgaben zu decken.

„Operative Wohnraumlenkung“
Däs Reglerumgsbülletinbelichtet , daß unter

dem SchlagWort „Operative Wohnraumlen¬
kung“ in der sowjetischen Zone bisher rund
eine halbe Million Menschen zwangsweise aus
ihren Wohnungen ausquartiert worden sind,um Wohnraum für Arbeitskräfte der „Schwer-
gruppen-Betriebe“ zu erhalten . Es sind die
gleichen Methoden der Wohnungsausweisungen
wie die in Ungarn und Rumänien angewandten.

SFB fordert Kaffeestcuersetikung
Die SPD -Fraktion hat dem Bundestag erneut

einen Antrag zugeleitet, in dem die Bundes¬
regierung aufgefordert wird , beschleunigt Ge¬
setzentwürfe über eine mindestens äöproz . Sen¬
kung der Kaffee- und Teesteuer einzubringen.

Kein Bundesgrenzschutz-Angehöriger
Das Bundesinnearministerium erklärte , daß

an der Weidener Verratsaffäre , die zur Zeit
vom Obersten Bundesgericht in Karlsruhe
untersucht wird , kein Angehöriger des Bundes¬
grenzschutzes beteiligt ist . In Weiden (Öber-
pfalz) sind drei Männer und eine Frau unter
dem Verdacht verhaftet worden, Informationen
über den Bundes- und Landesgrenzschutz an
eine ausländische Macht verraten au haben.

Freizügigkeit auf Helgoland beschränkt
Das Betreten der Insel Helgoland isst für die

nächsten fünf Jahre von einer besonderen Er¬
laubnis abhängig. Nur nach der HelgoländerDüne werden im Sommer die Bäderdienste
Fahrten veranstalten .

Der Sprengstoffattentäterwird weiterhin gesucht
Verdacht auf Mario Mirelli — Glückwünsche an Adenauer

München (AP). Die Fahndung nach dem Ab¬
sender der an Bundeskanzler Adenauer adres¬
sierten Höllenmaschine geht im gesamten
Bundesgebiet mit Hochdrude weiter . Alle
Grenzübergangsstellen werden schärfstens be¬
wacht. Bahnhöfe, Flugplätze und Straßen wer¬
den, ähnlich wie bei der „Bombenwelle“ im
vergangenen November, von der . Polizei kon¬
trolliert .

Beim Münchener Polizeipräsidium sind bisher
mehrere hundert Hinweise aus allen Kreisen
der Bevölkerung über die Person des mutmaß¬
lichen Absenders der Höllenmaschine ein¬
gegangen. Uber 20 verdächtige Personen seien
vernommen worden , doch habe sich in keinem
Fall der Verdacht bestätigt . Außerdem habe die
Polizei zahlreiche Hinweise auf fehlende BrocK-
haus-Bände „L—Z“ erhalten , denen sie in jedem

einzelnen Falle nachgehe, obwohl angenommen
werde, daß sie nicht zu der gesuchten Spur
führen.

Bundesanwalt S c h r ü b b e r s, der am Frei¬
tag vom Bundesgerichtshof ln Karlsruhe zur
Untersuchung"des Sprengstoffanschlaga entsandt
wurde, ist am Samstag wieder nach Karlsruhe
zurückgekehrt, nachdem er mit der Staats¬
anwaltschaft München I vereinbart hatte , daß
sie die Ermittlungen zunächst weiter leiten soll .

Im Laufe der Ermittlungen hatte sich der
Verdacht auf einen Mann konzentriert , der
unter dem Namen Mario Mirelli am Don¬
nerstag in einem Fremdenheim am Münchener
Hauptbahnhof abgestiegen war , die Pension
zehn Minuten später mit einem Paket unter
dem Arm verlassen hatte und ln sein Zimmer

Potsdamer Erklärungen nicht bindend
Königsteiner Kreis untersucht Wiedervereinigung Deutschlands

Bonn (AP/4pa) . Die Potsdamer Erklärungenhaben nach Ansicht des Königsteiner Kreisesdurch da* Ausbleiben eines Friedenavertrageseine veränderte politische Bedeutung gewon¬nen. Sie sind Beschlüsse, an denen Deutsch¬land keinen Anteil hatte und begründen daherauch keine bindenden Verpflichtungen fürDeutschland. Diese Leitsätze des Verfassungs-ausschusse« des Königsteiner Kreises, einer
Vereinigung aus der Sowjetzone geflohenerJuristen und Verwaltungsbeamter , gab Prof.Weber (Göttingen) am Samstag bekannt.In einer ' vor dem Kreis verlesenen Redeforderte Bundiesminister Kaiser die volle
Wahrung der deutschen Nationalinteressen beieiner Integration mit dem Westen . Die deut¬
sche Wiedervereinigung müsse das Hauptzielder deutschen Politik sein, vor dem alle an¬
deren Aufgaben zurüekzutreten hätten . „Wenndie Sowjetunion wirklich bereit ist , der Wie¬
dervereinigung Deutschlands in Freiheit Raum
zu geben, dann muß und kann die Form der
europäischen Zusammenarbeit der Wieder¬
vereinigung Deutschlands angepaßt werden“,heißt es in der Rede.

V "4

„Vorsicht! Vielleicht explodiert '* noch“

„Ritueller" Selbstmord
Wilhelmshaven (AP) . Eine grausame Art derSelbstfolterung und des Selbstmorde« ersanndie 25jähr. Wilhelmhavenerin Margret Tegel¬hüter , deren halbverkohlte , ln Decken und

Teppichen eingewickelte Leiche am Samstag¬morgen in einem halbfertigen Haus in einerWilhelmshavener Siedlung aufgefunden wurde.
Auf Grund einer Aussage der Mutter desMädchens wurde festgestellt, daß das MädchenSelbstmord begangen hätte . Die Mutter berich¬tete , daß ihre Tochter unter religiösen Wahn¬

vorstellungen gelitten und oft von einem ge¬planten „rituellen Selbstmord“ gesprochenhabe. Sie hatte angekündigt, daß sie sich ver¬brennen wolle. Das Mädchen hat sich in ben-
zingeträrakte Decken und Teppiche einge¬wickelt und diese dann selbst angezündet. Der
Oberkörper der Leiche war fast vollkommenverkohlt .

Saarbund gegen Saar-Europäisierung
Wiesbaden (AP) . Der deutsche Saathundlehne jede Regelung der Saarfrage ab , diedirekt oder indirekt die Abtrennung des deut¬schen Saargebietes vom Mutterlands darstelle,heißt es in einer an die Bundesregierung ge¬richteten Entschließung.

Der Saarbund wende sich au« diesem Grundeauch gegen die sogenannte Europälsierung des
Saargebietes und protestiere schon heute vor¬
sorglich gegen alle Versuche, durch Beschlüsseeines unfrei gewählten saarländischen Land¬
tages das klare Ergebnis der Volksabstimmungvon 1935 umzüstoßen. Sollte das damalige Ab¬
stimmungsergebnis als „überholt “ betrachtetwerden , dann verlange der Saarbund eine er¬neute freie Volksabstimmung unter , demSchulze der Vereinten Nationen.

Das freundnachbarlicheVerhältnis
Aachen (AP/dpa) . Im festlich geschmücktenAachenerKursaal wurde am Samstag der vierte

Jahreskongreß der Union Europäischer Föde¬
ralisten eröffnet, an dem rund 250 Delegierteaus zwölf Nationen teilnahmen.

Der Präsident der Europa-Union in Deutsch¬land , Prof . Eugen Kogon , forderte eine euro¬
päische Verfassunggebende Versammlung, dadie geplante europäische Armee und die Mon¬tanunion ohne einje gemeinsame Politik zweck¬los seien. Auch der französische Hohe Kom¬missar Francois - Poncet schloß sich deman und sagte , daß das freund -nachbarlicheVer¬hältnis zwischen Deutschland und Frankreichder Schlußstein einer europäischen Föderationsein müsse.

Nach bisherigen Untersuchungen des Wirt¬
schaftsausschusses dieses Kreises werden etwa
fünf Milliarden DM notwendig ein, um nach
einer Wiedervereinigung Deutschlands Indu¬
strie und Handel der Sowjetzone zu normali¬
sieren. Die Versorgung der Sowjetzone in den
ersten Wochen- nach einer Wiedervereinigungkönne zum größten Teil aus den in West¬
deutschland angesammelten Beständen erfolgen,ohne da« westdeutsche Wirtschaftsleben zu
gefährden.

Kartoffeln auf Karten — Strümpfe frei
Berlin (AP) . Während die Rationierung von

Kartoffeln in Ostberlin am 1 . April wieder ein¬
geführt wird , um die „Spekulationsgeschäfte
der Schieber mit Kartoffeln “ zu unterbinden ,hat der sowjetische Ministerrat zum gleichen
Zeitpunkt die Bewirtschaftung von Strümpfen
für die gesamte Sowjetzone aufgehoben. Gleich¬
zeitig wurde eine Preissenkung Strümpfeund Socken bekanntgegeben, som .f sie nicht
aus Wolle, Naturseide oder Perlon hergestellt
sind .
C. Schmid und die europäische Karikatur

Gütersloh (AP) . „Ohne ein geeinte« Deutsch¬
land wird jede Konföderation von Staaten in
Westeuropa nichts anderes sein als eine Kari¬
katur “

, erklärte der Bundeetagsvizepräsident
Carlo Schmid am Sonntag auf dem Parteitag
der SPD Ost-Westfalen in Gütersloh.

Zur Saarfrage sagte Schmid , 900 000 Men¬
schen würde versagt , sich für ihr Vaterland
zu entscheiden. „Wenn wir im Westen das zu-
laesen, was der Russe an der Oder und Neiße
getan hat , dann sind unsere Proteste nichts
wert “

Zeugen für Katyn-Morde
Bremen (AP) . Deo -amerikanische Kongreß¬

abgeordnete D; C. Mobd . Mitglied des ameri- -
kantachen UntersuchungaausBChuaeeg für ' die
Aufklärung der Massenersebießungenpolnischer
Offiziere im Walde von Katyn . ist in Bremen
eingetroffen und bittet alle Deutschen, die etwas
über die Vorgänge in Katyn Im Jahre 1940
wissen, auf , sich brieflich mit ihm in Verbin¬
dung zu setzen. Diese Briefe sollen zu Händen
der amerikanischen Hohen Kommission in Bonn
adressiert sein.

Sowjetische Wort-Bazillen
llNO -New York (dpa) . Nachdem sich der

sowjetische Delegierte Jakob Malik am Freitag¬
abend im. UNO-Abrüstungaausschuß wieder
einmal über die „bakteriologische Kriegfüh¬
rung der Amerikaner in Korea“ verbreitet
hatte , erhob sich würdevoll der links von ihm
sitzende britische Chefdelegierte Sir Gladwyn
Jefofo , um sich seinerseits über da* „ständigeAusstreuen von sowjetischen Wort-Bazillen“
zu beklagen. „Mein rechte« Ohr ist schon stark
angegriffen“

, schloß Sir Gladwyn seine ironische
Bemerkung.

Die Abrüstungskommlasion strich die von
dem sowjetischen Delegierten Jakob Malik vor¬gebrachten Vorwürfe, die UNO-Truppen in
Korea hätten sich der bakteriologischen Krieg¬führung . schuldig gemacht, von der Tagesord¬nung unid nahm den französischen Arbeiteplanan , nach dem die Delegierten zunächst die
Frage der Bekanntgabe und Nachprüfung aller
Waffen und bewaffneten Streitkräfte aufneh¬
men sollen.

nicht mehr zurüdegekehrt war , obwohl er dort
einen neuen Koffer zurückgelassen hat . Zeit¬
umstände und Personalbeschreibung sprechen
dafür , daß es sich dabei Um den Unbekannten
handelt , der den beiden Münchener Völks -
schülera das Sprengstoffpaket zur Auflieferung
auf dem Postamt übergab . Das Personal des
Fremdenheimes sagte aus, der angebliche Mar.i-
nelli habe sehr nervös .gewirkt und ein . akzent¬
freies Deutsch gesprochen.

Die Beerdigung des beim öffnen der Höllen¬
maschine tödlich verunglückten Sprengmeisters
Karl Reichert soll am Montag auf dem
Münchener Westfriedhof stattfinden . .Der
Hauptbrandmeister der Münchener Feuerwehr ,Martin Defnmer , äußerte am Samstag die Ver¬
mutung, daß der tödlichverletzte Sprengmeister
Karl Reichert aus nicht mehr bekannten Grün¬
den eine baldige Explosion des Pakets be¬
fürchtet und es deswegen unterlassen habe, es
mit Röntgenstrahlen durchleuchten und auf
Fingerabdrücke untersuchen zu lassen. Der tod¬
bringende Brockhausband „L—Z“ sah vor der
Explosion völlig normal aus . Die Sprengladung
befand sich in einem ausgestanzten Innenraum
und wurde durch öffnen des Buchdeckelselek¬
trisch gezündet. Ein Sprecher der Sonderkom¬
mission sagte dazu am Sonntag, die Konstruk¬
tion der Höllenmaschine sei „eine ziemlich
gekonnte Angelegenheit“ gewesen, hinter der
man nur einen Fachmann vermuten könne.

Der britische Premierminister Winston Chur¬
chill , Außenminister Anthony -Eden und der
britische, französische und amerikanische Hohe
Kommissar übermittelten dem Bundeskanzler
am Samstag in herzlichen Worten gehaltene
Glückwünsche zu dem Mißlingen des Bomben¬
attentate « . Auch der Berliner Bürgermeister
Schreiber schickte im Namen des Senats und
der Bevölkerung von Berlin ein Glückwunsch¬
telegramm.

Bundeskanzler Adenauer hat die beiden
Münchner Jungen, die das an ihn adressierte
Sprengstoffpaket der Polizei Übergaben, zu sich
eingeladen.

Sturm und Schnee % Europa
Hamburg (dpa ) . Stürme una^ hneefall ha¬

ben in den letzten 24 Stunden d Elektrizitäts¬
versorgung Hollands unterbreche ejnen Damp¬fer auf Grund fahren lassen, ek Kanalfähre
Über einen Tag verspätet und di'jj anaiin«eln
Alderney und Sark von jeglichefyerbindung
abgeschnitten. Hunderte von velegrafen-
maeten in der Umgebung von Longy in Loth¬
ringen stürzten zusammen. Die Svjt war inder Nacht zum Sonntag ohne Strom

Der Spätwinter tobte sich in Mitt^eutsch-
land am stärksten aus . Noch am Safttag und
Sonntag rasten Schneestürme mit Spi-enböenbis zu 110 km/std. durch die GegQj . In
Thüringen und Sachsen schneiten Wahrere
Personenzüge ein . Weitere Schneefälle ab esin Norddeutschland, im Harz, wo die W^ter-
sportler noch einmal auf ihre Kosten k<neti„und auch im Flachland, so daß z. B . ein »ir-ku* in Holamlnden sein Zelt abbrechen mute ,weil es die Schneelast nicht mehr trug .

Württemtoerg -Hohenzollem hatte insgesamt
gesehen seit 1931 keinen so schneereichen Win
ter wie den letzten. Hamburg hatte den kälte ,
sten -März seit 1901.

BacL-Württ . „Gemeindekammer“ tagte
Stuttgart (Eig . Ber.) Die Badisch-Württem-

bergische Gemeindekammer als Vertretung der
bisherigen neun kommunalen Spitzenverbände
des zukünftigen Landes Württemberg-Baden
hat am Samstag die Arbeitsergebnisse der An¬
fang der Woche vorausgegangenen Beratungen
des Verfassungs- und Verwaltungsausschlusses,,des Finanzausschusses und des Polizeiausschus-
«es ' der Gemeindekammer durchberaten .
Das Gesamtergebnis befaßt sich mit dem Ein¬
bau der notwendigen Vorschriften in die künf¬
tige Verfassung des Landes Baden-Württem¬
berg. Der Grandgedanke ist , die Stellung der
kommunalen Selbstverwaltung im künftigen
Staat klar zu umreißen und damit einen ge¬
sunden Staatsaufbau von unten nach oben
sicherzustellen. In einer am 9 . April in Rastatt
stattfindenden Sitzung soll das Beratungs-
ergebnis endgültig formuliert werden , worauf
es der Öffentlichkeit bekanntgegeben werden
kann.

Antiradikalistische Front gebildet
DGB, DP, CDU, SPD, FDP schlossen sich zusammen

Hannover. (AP ) . Eine „antiradikaldstieche
Front “ wurde als Gegengewicht gegen die Um¬
triebe der SRP und der KPD in Hannover ge¬gründet . - vWie ein Sprecher des Deutschen Gewerk-
sebaftebundes mltteilte , haben »ich auf Initia¬
tive des DGB die Parteien DP, CDU, FDP,BHE , SPD , Zentrum und der Ring der Ju¬
gendbünde sowie maßgebliche Vertreter der '
evangelischen und der katholischen Kirche zü
einer demokratischen Arbeitsgemeinschaft zu -
sammengeschlossen . Zweck der Gründung der
„antiradikaltetischen Front “ «ei es , der SRP
und der KPD zu zagen , daß hier eine einige
Gruppe demokratischer Organisationen be¬
steht, die jede antidemokratische Bestrebungdieser beiden Parteien mit scharfen -.Mitteln
bekämpfen wird . •

Außer in Hannover, haben sich ähnliche Ver¬
bände bereits in Peine , Delmenhorst, Nordhorn,Vechta und Osnabrück gebildet. In Göttingenbefindet «ich eine „antiradikaÄstische Front “
im Aufbau.

Unabhängigkeit des Südwestfunks
Baden-Baden (dpa) . Rundfunk- und Verwal¬

tungsrat des Südwestfunks stellten am Samstagfest, daß Freiheit und Unabhängigkeit des Süd-
westfunks gesichert seien. In einer Entschlie¬
ßung weisen sie darauf hin, daß die Regierun¬
gen von Rheinland-Pfalz, Südbaden und Wflrt -
temberg-Hohenzoliern durch Verlängern der
Vertragsdauer für den Südwestfunk auf zehn
Jahre und durch Billigen der neuen Satzungs¬richtlinien gezeigt hätten , daß sie den wesent¬
lichen Erfordernissen einer unabhängigenRundfunkarbeit Rechnung tragen . .,
Fette befürwortet „grünen Schumanplan“

Weinheitn (Eig. Ber.) Die Gewerkschaft Gar¬
tenbau , Land- und Forstwirtschaft hatte ihren
ersten Gewerkschaftstag vom 27.—30 . März in
Weinheim a . d . Bergstraße . Der Vorsitzende
des Deutschen Gewerkschaftsbundes, Christian
Fette , befürwortete in seiner Eröffnungs¬
ansprache unter gewissen Voraussetzungen den
„grünen Schuman-Plan “

, den Plan für eine
europäische Agrarunion. In einer zweiten An- '
spräche sagte Fette, die Gewerkschaften wür¬
den in Zukunft ihrer größeren Aufgaben wegen
politisch weit aktiver werden als sie es in der
Vergangenheit gewesen seien. Wenn er da«

sage, solle das aber keineswegs bedeuten , daß
beabsichtigt wäre, gegen den fundamentalen
gewerkschaftlichen Grundsatz der parteipoliti¬
schen und religiösen Neutralität zu verstoßen.

Andem Gewerkschaftskongreß nahmen neben
100 ordentlichen und Gastdelegierten Vertreter
des Bundesarbeitsministeriums, des württem¬
berg-badischen Arbeitsministeriums sowie der
Landarbeitergewerkschaften von Holland, Däne¬
mark , Schweden , Österreich und dem Saar¬
gebiet teil.

Neue soldatische Vereinigung
Düsseldorf (AP) . Etwa 20 Vereinigungen

ehemaliger Wehrmachtsangehöriger, darunter
der' Kyffhäuserbund, dar- Verband der Heim¬kehrer , der Bund der Kriegteeschädigten üü
die Vereinigung ehemaliger Wehrmachtshelfe- _rinnen , die nicht im Verbanddeutscher Sol¬daten (VdS ) zusammengefaßt sind, haben sich
am Samstag über ihren Zusammenschluß ge¬einigt.

- •
Mühselige Kommunalwahl

auf dem Zugspitzplatt
München (dpa). Zum zweitenmal nach dem

Kriege fanden am Sonntag in Bayern Kom¬
munalwahlen statt . Rund 6 Millionen. Wahl¬
berechtigte wählten in über 7000 ■Gemeinden,142 Landkreisen und 47 kreisfreien Städten,Gemeinderäte, Bürgermeister, Kreistage , Land¬
räte, Oberbürgermeister und Stadträte . EinPosten der Grenzpolizei benötigte eineinhalb
Stunden , um durch den Schnee des Zugspitz¬platts zum höchstgelegenen Wahllokal Deutsch¬lands zu kommen.

FDJ-Demonstration in Westberlin
Berlin (AP) . In vier Westberliner Bezirken

versuchten am Samstagnachmittag Störtruppsder FDJ, Demonstrationen durchziuführen. DiePolizeinahm bisher etwa 65 Demonstranten fest .
Die FDJ-Gruppen, die etwa je hundert Per¬

sonen stark waren , bildeten in den BezirkenKreuzberg, Neukölln, Wedding und Tiergartengeschlossene Demonstrationszüge und warfenunter Absingen' von FDJ-Kampfliedem kom¬munistische PrapagändazetteL Die Polizei zer¬streute die Demonstranten innerhalb kurzerZeit.

Ein Roman von
MARIA VON KIRCHSACH
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Kurz vor vier schlug er noch einmal die

Augen auf und murmelte : „Jetzt fühle ich michwohl. Wenn ich dich gequält habe, dann war esweil Ich leide. Das weißt du doch ? “ Er schlief ,der Arm sank herab . Ich 'bettete seinen Kopfin meinen Schoß und legte seine Hand inmeine. So saß ich , ohne zu denken. Zwischendem Jetzt und dem Später schien eine steileschwarze Mauer zu stehen.
Gegen Tagesanbruch wurde seine Handkühl . Ich merkte , daß er zu atmen aufgehörthatte , und löste meine Hand aus der seinen.Ich ging an« Fenster , zog die Vorhänge wegund öffnete die Fensterflügel. Der Morgen warda, die Nachtlampe verlor ihren Schein . Als

ich mich wieder nach Arturo umwandte, wareine Veränderung auf seinem Gesicht vorge¬
gangen. Ich muß ihm die Augen zudrücken,sagte ich mir . Dann floh ich wieder zum
Fenster . .

Noch nie hatte ich einen Toten gesehen. Esmuß irgend etwas getan werden, dachte ichmir . Instinktmäßig ordnete ich alles um denEntseelten . Jetzt weiß ich, was mir in jenerMinute nicht, bewußt war : Niemand sollte indas Geheimnis zwischen ihm und mir einge¬weiht werden . Ich nahm die Röhrchen. Daserste entfiel mir , das zweite warf ich zumFenster hinaus . Mit einem Tuche wischte ich

die Wassertropfen von der Tischplatte. Dannging ich zum Telephon und rief den Arzt. Unddann wurde ich verhaftet .Nach Wochen der Selbstanklage, nach Wo¬chen der Kämpfe, in denen ich auf meiner
Aussage beharrte , war ich der Verzweiflungnahe . Ich sah den Augenblick' kommen, in demich mich auf Gnade und Ungnade dem Richterauslieferte . Ich war entsetzt über die Flut desHasses, die mich» umbrandete . Nein, ich hattenicht Arturos Tod gewollt, um mit Almadyzu leben. Ich hatte aus Mutlosigkeit gezaudert,aber ich war keine Mörderin.

Du kamst zu mir . Und eine unklare Hoff¬nung. Du werdest mir helfen , entstand in mir.Ich las ln Deinen Augen, daß ich Dir nicht
gleichgültig war . Hattest Du Erbarmen mitmir? Was zog Dich zu einem Wesen hin, dasin einerGefängniszelle auf sein Urteil wartete?Was ließ Dich mir zulächeln, was machte DeineStimme sanft?

Als Du wiederkamst , wußte ich, daß Du michliebtest . Aber ich wurde Verurteilt. Nun, dachteich , ist mein Leben zu Ende. Ich kann von derZeit nicht sprechen, die ich in jenem Toten-haus verbrachte . Du besuchtest mich dort . Abermein Herz hatte sich vereist . Idi ' hatte die
Hoffnung aufgegeben. Als Du fort warst , littich wieder bis zum Wahnsinn.

Du kamst ein zweites Mal nach Borgo Vec¬
chio. Ich wollte mich weigern, Dich zu sehen.Aber ich konnte der Lockung nicht wider¬stehen, einen anzuschauen, der in der Welt der
Lebendigen atmete . Ich eilte Dir entgegen. Bisich auf einmal anhielt . Ich hatte vergessen,daß Ich ein Kind erwartete . Natürlich hatteich, als der Gefängnisarzt auf meinen Zustandaufmerksam wurde, gesagt, es sei ArturosKind. Man konnte mir das Gegenteil nicht be¬weisen.
, Als ich Dich sah, wußte ich , daß Dü ent¬schlossen warst , mich zu lieben und mir zuglauben. Ja , noch mehr , Du wolltest die Wie¬deraufnahme des Verfahrens erreichen. Icherschien Dir als eine Märtyrerin . Soll ich Dir

sagen , daß ich mich vor Dir schämte? Du warstso jung in Deinem scheuen Ernst , Deiner lie¬benden Anbetung. Dann dachte ich : um sobesser, er wird dich aus dieser Hölle retten .
Bei Deinem dritten " Besuch kündigtest Dumir an , daß mein Prozeß so gut wie gewonnensei und daß ich aus dieser Totengruft in eineKlinik gebracht werden solle. Das warf michfast um. Angst erfaßte mich Wie wollte ichje wieder unter Menschen leben können.
Du botest mir Deine Hand, Deinen Schutz ,peinen Namen. Ich nahm an , wie ein Ertrin¬kender eine Hand ergreift , die ihn ans Uferzieht. Ich liebte Dich nicht, Claudio. Ich warkeines Gefühle fähig, nicht einmal der Dank¬barkeit .
Allmählich gewöhnte ich mich an Dich . DeineLiebe war so zart , se selbstlos. Zuerst war ichmißtrauisch gewesen. Während meines Auf¬enthaltes in dem Totenhaus hatte ich denGlauben an das. Gute verloren . Ich fürchteteDich, Ich vermied es, so viel es ging, mitDir zusammen zu «ein . Endlich aber wurde mir

gewiß , daß Du kein anderes Ziel hattest , alsaus mir wieder einen Menschen zu machen,

einen furchtlosen, freien, glücklichen Men¬
schen .

Al« ich das erkannt hatte , mußte ich Dichlieben. Mit meiner Liebe setzten aber auch die
Zweifel ein : Hatte ich Dein Opfer annehmendürfen? Wie lange würdest Du fortfahren .
mich zu lieben, mich, die Ausgestoßene? Ich ,fühlte mich Deiner tief unwert , die ich mir
Deine Liebe nur durch Lüge errangen hatteund erhalten konnte . Und doch war es mir ,als sei Ich nun von den Toten auferstanden .

In Lucca wurde ich in Wirklichkeit DeineFrau . Ich war glücklich mit Dir in dem altenschönen Haus. An seinen Räumen hängen für
mich die liebsten Erinnerungen . . Ich suchte zu
vergessen. Dann kam der neuerliche Zusam¬menbruch, die Flucht über das Meer unterfremdem Namen.

Schon nach der Enttäuschung in Lucca hatte ,ich die Absicht mein Leben von Deinem zutrennen . Ich liebte Dich so sehr , daß ich DeineZukunft durch meine Gegenwart nicht weiter¬hin gefährden wollte Du versuchtest , mich zu
überzeugen, daß Dein Glück mehr von meiner
Liebe als von Deinem Erfolg bedingt sei . Ichwar schwach , ich gab nach, weil der Gedanke,Dich aufzugeben, mir unerträglich war . Den¬noch beschloß ich , aus Deinem Leben endgül¬tig zu verschwinden, wenn durch mich Deinwahres Glück bedroht würde.

Es ließ sich alles gut an in Tripolis. Aberdaß das Idyll in der Villa Idris ewig dauernkönne, glaubte ich nicht. Hinter mir standimmer die Vergangenheit. Manchmal schiensie mir so nahe, daß ich sie um mich fühlte.Oft erwachte ich nachts aus einem Traumund spürte sie wie etwas Lebendiges sich übermich neigen. Mißverstehe nicht : es war nichtdas Bild Arturos, das mich verfolgte. Nein,mich bedrückte, daß ich mit Dir in einer Lügelebte. Du hieltest mich für eine Märtyrerin .

Du sahst in Linda Arturos Kind. Und wennDu\ die Wahrheit erfuhrst , was dann?
Manchmal war die Qual so groß, daß ichbereit war , alle« auf eine Karte zu setzen undoffen mit Dir zu sein , mein Schicksal in DeineHand zu geben . Aber ich wagte es nicht.Manchmal wünschte ich , daß Du mir die ver¬hängnisvolle Frage stellen möchtest, auf dieich hätte antworten müssen. Du tatest es nicht.
Was mich in der Villa Idris bezauberte , wardie Nähe der Wüste mit ihrem bitteren Schwei¬

gen . Ich dachte: Wenn es einmal zu Ende ist,hierher kannst Dü verschwinden, in dieses
Schweigen eingehen. Jene Nacht und der Mor¬
gen im Wüstendorf .werden mir unvergeßlichbleiben. Das klare , schattenlose Licht-, das Ge¬fühl körperlosen Entzückens. Hier waren Ruheund Weisheit und ewige Stille.

Und dann gab es , wenn Du in der Stadt' warst , noch etwas : meine Ritte an den Wüsten¬rand , zu antiken Ruinen. Nie habe ich Direrzählt, wie oft ich unter den Trümmern eines
Tempels saß , durch dessen zerbröckelndesDach der afrikanische Himmel doppelt blauerschien. Ich beobachtete wie die Lichtpfeileüber das von den Jahrtausenden zerfresseneAntlitz einer Götterstatue hinschossen. Einwenig Gras wuchert hier und da . Es gab keinenBaum, keine Quelle Es gab keine Menschenaußer mir und einem Schäfer, der seine Herdeweidete.

Ich bekam nur , was ich verdiente . Almadyerschien, und sofort fiel Dein Glaube , an michzusammen. Ich hatte ihn seit jenen Tagen inRom nicht mehr gesehen. Nie hatte ich ihmgeschrieben, nie etwas über ihn gehört . Ichsuchte zu verhindern , daß er in unser Hau»kam . Aber Du selbst brachtest ihn zu uns. Einedunkle Eingebung sagte Dir, was Du noch nichtwissen konntest.
(Fortsetzung folgt)
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J/f Zahlen
I. Liga Süd :

FSV Frankfurt — VfL Neckarau ausgefallen
1860 München — 1. FC Nürnberg 3 :1
SV Waldhof — VfB Stuttgart 1 :0
VfB Mühlburg — Schweinfurt OS 3 :0
Kickers Offenbach —Schwaben Augsburg ausgef .
Spvgg Fürth — VfR Mannheim 1 :1
Kickers Stuttgart — Bayern München 9 :2
Viktoria Aschaffenburg —Eintracht Frankfurt 1 :0

II. Liga Süd:
ASV Durlach — VfR Aalen 3 :0
Bayern Hof — 1. FC Pforzheim 3 :3
FC 04 Singen — BC Augsburg 1 :2
TSG 46 Ulm — ASV Cham 2 :2
Jahn Regensburg — Hessen Kassel 1 :1
TSV Straubing — ASV Feudenheim 4 :1
SSV Reutlingen — 1. FC Bamberg 2 :0
SV Wiesbaden — Wacker München 3 :1
FC Freiburg — SV 98 Darmstadt 2 :1

I. Badische Amateurliga:
KFV — TSG Rohrbach ausgefallen
Amicitia Viernheim — Phönix Karlsruhe 2 :0
SV Birkenfeld — FV Daxlanden ausgefallen
FG Rüppurr — SV Schwetzingen 3 :6
VfR Pforzheim — KSG Leimen 1 :1
FV Weinheim — Germania Brötzingen 5 :0

Hahn Sie richtig getippt?
West-Süd-Toto :

1110 ausgef. 1111 ausgef. 10 11
Nord-Süd-Toto :

11111111011110
Internationale Kurzwette:

11102000211

I. Liga Südwest:
Alle Spiele ausgefallen

I. Liga West :
Schalke 04 — Preußen Münster 2 Kl.RW Essen — 1. FC Köln 1 :0
Bayer Leverkusen — Alemannia Aachen 4 :2
Meidericher SV — Rheydter SV 5 :1
Preußen Dellbrück — Horst -Emscher 1 :3
Spfr Katemberg — Schwarz -Weiß Essen 1 :1
Borussia Dortmund — Hamborn 07 7 :0
Spvgg Erkenschwick — Fortuna Düsseldorf 1 : 1

I. Liga Nord :
Hamburger SV — Holstein Kiel 4 :1
Concordia Hamburg — Bremerhaven 93 8 :1
FC St . Pauli — TSV Eimsbüttel 2 :1
Hannover 96 — Bremer SV 5 :3
Eintracht Osnabrück — Lüneburger SK 2 :2
Eintr . Braunschweig — Arminia Hannover 3 :2
Werder Bremen - r Güttingen 05 6 :1

Stadtüga Berlin:
Alemannia 90 — BFC Nordstern 3 :2
Minerva 93 — Viktoria 89 2 :0
VfL Nord — Hertha/BSC 0 :6
Westend 01 — BSV 92 1 :2
Union — Tasmania 6 :1
Tennis -Borussia — Wacker 3 :0
Blauweiß — Spandauer SV 3 :1

England:
Bolton Wanderers — Liverpool 1 :1
Bumley — Sunderland 0 :1
Charlton Athletik — Aston Villa ausgef .
Fulham — Derby County ausgef .
Middlesbrough — Manchester City 2 :2
Preston Northend — Wolverhampton Wand . 3 :0
Stoke City •— Porthsmouth 2 :0

Handball
Süddeutsche Meisterschaft:

SG Dietzenbach — VfR Mannheim 7 :4
1 . FC Nürnberg — FA Göppingen 9 :12

NordbadischeVerbandsliga:
Bretten — VfB Mühlburg ausgef .
Weinheim — Oftersheim ausgef .

Wer wird süddeutscher lußhattmeister ?
Süddeutschland hat seinen Meister einen Sonntag vor Saisonschluß immer noch nicht gekrönt .

Beide Spitzenreiter, die nur ein Punkt voneinander trennt, der „Club“ und der VfB Stuttgart ,
verloren am Sonntag — nicht unerwartet — gemeinsam ihre Spiel: Nürnberg unterlag bei 1860
München 3 :1 und der VfB bei Waldhof mit dem knappsten aller Resultate, mit 1 :0. Damit wer¬
den beide Mannschaften weiterhin durch einen Punkt getrennt und das Spiel VfB — 1 . FC Nürn¬
berg am kommenden Sonntag wird die Süddeutsche Meisterschaft entscheiden. Die Abstiegsfrage
ist immer noch nicht geklärt . Das dafür wichtige Spiel Offenbach — Schwaben Augsburg fiel den
schlechten Platzverhältnissen zum Opfer , wie auch die Begegnung FSV Frankfurt — VfL Nek -
karau . Endgültig über dem Berg sind Waldhof -Mannheim durch den Sieg über den VfB und der
VfB Mühlburg , der erstmals in der Geschichte der Süddeutschen 1. Liga das Kunststück fertig
brachte , seinen „Angstgegner“ Schweinfurt 05 mit 3 :0 zu schlagen. Damit schwebt Schweinfurt noch
in Abstiegsgefahr. Den höchsten Sieg des Tages landeten die Stuttgarter Kickers , die mit einem
sensationellen 9 :2 Bayern München abfertigten. Der VfR Mannheim erreichte in Fürth ein 1 :1 und
Aschaffenburg glückte ein 1 :0-Sieg über den Tabelienvierten, die Frankfurter Eintracht .

mit angriffen . Nach 10 Minuten wurde Hoffmann
verletzt und kam erst nach 20 Minuten wieder auf
das Spielfeld . Plötzlich spielte sich Stiefvater bei
einem der wenigen Gegenstöße durch die Fürther
Abwehr und schoß aus nächster Nähe unhaltbar
für Höger ein . Drei Minuten später hatte Fürth
gleichgezogen . Appis schoß ein . Dabei hatte sich
dieser verletzt und blieb etwa fünf Minuten hinter
dem Tor sitzen . Nach dem Wechsel änderte sich
nichts am Spielverlauf . Fürth drängte weiter , kom¬
binierte , trickte , aber schoß nicht und verstand so
nicht , aus den turbulenten Szenen vor Jockels Tor
Nutzen zu ziehen .

1 . FC Nürnberg 29 72 :31 43 :15
VfB Stuttgart 29 58 :24 42 :16
Kickers Offenbach 28 66 :40 36 :20
Eintr . Frankfurt 29 46 :43 32 :26
VfR Mannheim 29 59 :57 30 :28
FSV Frankfurt 28 43 :52 28 :28
Spvgg Fürth 29 44 :42 28 :30
Vikt . Ashaffenburg 29 45 :66 28 :30
Bayern Münhen 28 48 :48 27 :29
1860 Münhen 29 44 :51 27 :31
Kickers Stuttgart 29 61 :61 27 :31
VfB Mühlburg 29 63 :47 26 :32
SV Waldhof 29 46 :59 26 :32
Shweinfurt 05 29 32 :50 24 :34
Shwaben Augsburg 27 38 :51 19 :35
VfL Neckarau 28 40 :83 15 :41

cy
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Schaffers schwarzer Tag
Schiedsrichter : .Schmetzer , Mannheim . Zuschauer :

30 000 . Tore : 1 :0 (4. Min .) Lauxmann , 2 :0 (24. Min .)
Link , 3 :0 (28. Min .) Link , 3 : 1 (70. Min .) Winterstein .

„ 1860“ ist der Alpdruck der Nürnberger . Auch an
diesem letzten Märzsonntag vermochten sie gegen die
„Löwen “ nicht , anzukommen . Innerhalb von einer

halben Stunde war das
Spiel schon entschieden .
Nach dem 2 . Treffer für
München resignierten die
Nürnberger offensichtlich .
München 1860 zeigte eine
ausgezeichnete Leistung .
Zu ihrer stabilen und

schlagsicheren Deckung
fand sich ein prächtig kom¬
binierender Sturm . Doch
es muß auch gesagt wer¬
den , daß Schaffer im
Nürnberger Tor einen
schwarzen Tag erwischt
hatte . Seine Nervosität

' 4860 a * übertrug sich auf die ge¬
samte Club -Abwehr , und es

war reichlich Glück im Spiel , sonst hätte Nürnberg
bi« zur Pause 0 :5 zurückgelegen . Das erste Tor
ging zu Lasten Schaffers . Bei einem Münchener
Angriff versuchte der Nürnberger Schlußmann ,
den Ball an der Strafraumgrenze aufzunehmen ,
wurde düpiert , und für Lauxmann war die Bahn
frei . Die Nürnberger Hintermannschaft konnte sich
der Münchener Angriffe kaum mehr erwehren und
mußte innerhalb vier Minuten zwei Tore hinneh¬
men . Das dritte kam im Anschluß an eine Flanke
Mondscheins , die Lauxmann genau auf den Fuß
von Link brachte . Leider vergriffen sich einige
Clubspieler in ihren Abwehrmethoden . Schmetzer
mußte laufend mahnen . Den Vogel schoß Schaffer
ab , als er in der 63 . Minute Lauxmann auf den
Leib sprang . Schaffer verletzte sich dabei selbst
und blieb fünf Minuten draußen . Lauxmann - kam
bandagiert als Statist wieder und ging nach 10 Mi¬
nuten endgültig vom Spielfeld .

Remis am Ronhof
Schiedsrichter : Bembeck , Frankfurt . Zuschauer :

7000 . Tore : 0 : 1 (34 . Min .) Stiefvater , 1 :1 (37 . Min .)
Appis .

Das Unentschieden in Fürth gegen den VfR
Mannheim entsprach nicht ganz dem Spielverlauf .
Die Fürther hatten fast laufend die Oberhand im
Mittelfeld , aber im Mannheimer Strafraum fand
sich kein Stürmer , der einmal den Mut zum Schuß
aufgebracht hätte . Die Mannheimer kamen zu we¬
nigen Gegenstößen und hatten sich mehr auf
Defensive eingestellt . Man konnte die Gelegen¬
heiten an den Fingern abzählen , bei denen die
Halbetürmer ihre eigene Spielhälfte verließen und

Torwirbel in Degerloch
Schiedsrichter : Vierhauser , Karlsruhe . Zuschauer

7000. Tore : 1 :0 (9 . Min .) Dreher , 2 :0 (10. Min .) Jack¬
stell , 8 :0 (14. Min .) Pflumm , 4 :0 (20 . Min .) Schad ,
5 :0 (28. Min .) Pflumm , 6 :0 (38 . Min .) Pflumm . 6 :1
(58. Min .) Bauer , 6 :2 (63 . Min .) Seemann , 7 :2
(74. Min .) Herberger , 8 :2 (78 . Min . ) Dreher , 9 :2
(83. Min .) Dreher .

Conny Heidkamp schüttelte am Spielfeldrand
den Kopf , als er sehen mußte , wie -seine Bayern
immer wieder wie Schuljungen von den Stuttgar¬
ter Kickers ausgespielt wurden . Den Schönheits¬
preis hatten sich die Münchener unzweifelhaft
verdient , aber es war ein entschiedener Fehler ,
sich mit Haut und Haar der Offensive zu ver¬
schreiben . Ein Fehler , da die sonst so stabile Ab¬
wehr unsicher war , es war oftmals kaum mehr
mitanzusehen , wie Brandmeier , Bauer und Streitle
im Kickers Torwirbel ins Schwimmen gerieten

■Die Kickers kombinierten herrlich . Die beiden
Außenläufer versorgten ihre Stürmer unermüdlich
mit Vorlagen und die Stürmer schossen nach
Herzenslust aus allen Lagen . Die Stuttgarter Tore
entsprangen alle schönen Kombinationen , während
die beiden Münchener Gegentreffer mehr der
Kategorie „ Abstauben “ zuzuschreiben waren . Nach
einer Viertelstunde hatte Stuttgart eine 3 :0-Füh -

tttühlburgs erster Sieg über Schweinfurt

<■*»

Das schönste Tor des Tages war der erste Treffer Kunkels, der soeben den Ball wuchtig und,
flach, ins Schweinfurter Netz setzt. Der Abuxhrversuch des sehr guten Schweinfurter Tor¬
hüters Käser hat keinen Erfolg .

Endlich
Orwischt !
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Vurlach siegte nach mäßiger Leistung
Nach dem Sieg in Bamberg vor acht Tagen überrascht das magere 2 :2 von Ulm 46 im Heimspiel

gegen den ASV Cham. Der Ulmer Wiederaufstieg ist trotzdem nicht in Gefahr , denn aus fünf Rest¬spielen sollten noch fünf Punkte geholt werden, die alles klar machen . Der BC Augsburg durch zwei
Treffer von Platzer in Singen mit 2 :1 (1 :11 siegreich, und der ASV Durlach , der den enttäuschenden
VfR Aalen mit 3 :0 bezwang , liegen mit Je 6 Punkten Abstand von Ulm auf „Platz 2“. Hessen-Kassel
(1 :1 in Regensbarg) und Pforzheim (3 :3 in Hof) weisen zwei Minuspunkte mehr auf, haben aber den
Anschluß noch nicht verpaßt .
Dem ASV Durlach reichte es gegen den Tabellen¬

letzten Aalen zwar zu einem verdienten Sieg , der
aber erst auf Grund der etwas besseren Leistun¬
gen in der zweiten Hälfte errungen werden konnte .In diesem Spiel fehlte es noch mehr an Zusam¬
menhang als Im Spiel gegen Cham . Nur die Hin¬
termannschaft genügte den Anforderungen und das

war gut , denn die Gäste
spielten besser , als man
erwartet hatte und erspiel¬
ten sich ' einige Chancen ,die bei mehr Entschluß¬
kraft ctes Sturmes zu dem
einen oder anderen Tref¬
fer hätten führen können .
Zwischen Läuferreihe und
Sturm bestand am Sams¬
tag wenig Kontakt und
die Hauptlast ruhte auf
Hauer , Fritscher , Ritters¬
hofer und Baiser , die für
den Sieg insofern verant -

_ __ wörtlich zeichnen , als sie— ” keine Gegentore zuließen .
Wesentlich schwächer als

sonst spielte Hutzier , der das Abspiel zu lange
verzögerte und auch schlecht markierte . Aber auch
Schön war nicht frei von Schwächen . Der Sturm
fand sich selten zu geschlossenen Aktionen ,

- wozu
besonders die schwache Leistung von Wasco bei¬
trug . Er erinnerte weder kämpferisch noch in
spielerischer Hinsicht an seine frühere Form . Die
Arbeit der übrigen beschränkte sich meist auf Ein¬
zelaktionen , wobei Sommerlatt , Streibel und Ullaga
noch am erfolgreichsten waren . Aalens Stärke lag

TSG 46 Ulm 29 68 :34 43 :15
BC Augsburg 30 90 :51 39 :21
ASV Duriah 29 58 :38 37 :21
Hessen Kassel 30 48 :36 37 :23
1. FC Pforzheim 29 68 :44 35 :23
Bayern Hof 30 57 :41 36 :25
TSV Straubing 30 43 :46 35 :25
SV Wiesbaden 29 51 :41 32 :26
SV 98 Darmstadt 30 59 :48 31 :29
FC Bamberg 30 43 :45 31 :29
SSV Reutlingen 30 54 :56 30 :30
Jahn Regensburg 29 52 :45 29 :29
ASV Cham 30 46 :54 28 :32
FC Freiburg 30 48 :59 24 :36
FV 04 Singen 30 38 :60 21 :39
ASV Feudenheim 30 35 :69 19 :41
Wacker Münhen 30 44 :77 16 :44
VfR Aalen 29 29 :87 12 :46

ebenfalls in der Hintermannschaft , wo Stopper
Müller und der linke Läufer Muhe überdurch¬
schnittliches Können verrieten Der Sturm zeigte
im Feld annehmbare Leistungen , versagte jedoch
vor dem Tor . Eine Ausnahme machte der Halb¬
linke Kasper . Die beste Gelegenheit hatten die
Gäste , als ein Schuß Kaspers von der Querlatte
zurücksprang und Mittelstürmer Uhl völlig unbe -
drängt vorbeischoß . Erst in der 37. Minute kam der
ASV zum Führungstreftfer , als Streibel eine Flanke
Sommerlatts aufnahm und unhaltbar einsandte .
Dagegen waren der zweite und dritte Treffer halt¬
bar . Nr . 2 markierte Wasco in der 91 . Minute und
Sommerlatt stellte in der 69. Minute den Sieg end¬
gültig sicher . Eine zufriedenstellende Schiedsrich¬
terleistung bot Ritter , Wiesbaden , vor 1500 Zu¬
schauern . V

befand sich der

Seit der Oberligazugehörigkeit Mühlburgs gelang
bisher den Karlsruhern weder auf eigenem noch
auf fremdem Platz ein Sieg sondern nur ein Teil¬
erfolg . Diesmal hat es der VfB endlich geschafft
der durch diesen verdienten 3 :0-Erfolg sich auch
die endgültige Sicherheit
für den Erhalt der Ober¬
liga 'besorgte . Die Höhe¬
punkte dieses Spieles la¬
gen zweifellos in der er¬
sten Hälfte und fast
schien es , als ob sich der
Ablauf so vollziehen
würde wie in den ver¬
gangenen Spielen . Mühl¬
burg wartete mit be¬
schwingten Kombinations -
zügen auf und berannte
über eine halbe Stunde
vergeblich die Schwein¬
furter Deckung , die äu¬
ßerst konsequent ab - ^
schirmte und nur selten
einem Stürmer freie
Schußbahn ließ . Außerdem
Schweinfurter Torhüter Käser wieder in Hoch¬
form und - trotz des Fehlens von Ändert Kupfer
war es um diese Zeit noch unbestimmt , ob es
Mühlburg schaffen würde . Als Kunkel dann end¬
lich den Bann brach , fand sich Mühlburg immer
besser zusammen und sicherte den endgültigen
Sieg noch vor der Pause .

Brillanter wirkten zweifellos die Karlsruher ,
aber zielstrebiger schien der Zweckfußball der
Schweinfurter . Allerdings hätte der Angriff stär¬
ker sein müssen , um auf die Dauer erfolgreich
Widerstand leisten zu können Was die Angriffs¬
reihe anbelangt , -hatte Mühlburg zweifellos ein
Plus . Die Karlsruher spielten nicht nur einfalls¬
reicher , sondern auch rasanter , was besonders das
Verdienst voll Buhtz war , der in/der Sturmmitte
außerordentlich erfolgreich wirkte und in Zwei¬
kämpfen mit dem sehr guten Schweinfurter Stop¬
per Merz gut abschmitt . Seine überlegte Ballver¬
teilung kam besonders den Außen zugute , woTra -ub und auch Kunkel sehr erfolgreich arbei¬teten . Die feine Technik Rastetters und Trenkels
ersetzte nur teilweise das fehlende Laufvermögen .•Tren -kel meckerte überdies mit seinen Neben¬leuten wegen mißrateier Paßbälle reichlich oft ,ohne selbst fehlerlos zu sein . Im Schweinfurter

Pforzheimer Club büßte h3 -Jührung ein

ge*

Der FC Pforzheim schien in Hof einem sicheren
Sieg zuzusteuern , nachdem er an Halbzeit 0 :2 und
bis zur 75 . Minute 1 :3 führte . Zweifellos waren die
Gäste aus Pforzheim bis dahin auch die bessere
Mannschaft , die sich auf dem aufgeweichten Platz
weitaus besser zurecht¬
fand als der Gastgeber .
Dann machten die Badener
den Fehler , zu defensiv
zu spielen und unter dem
immer stärker werdenden
Druck der Hofer Angriffe
häuften sich die Fehler in
der Abwehr der Gäste , so
daß die Bayern in der
letzten Minute noch den

glücklichen Ausgleich
schafften . Dieser wäre ver¬
meidbar gewesen , zumal
der FC Pforzheim zwei
Drittel der Spielzeit do- ,

" "" „minierte . Sehr gut arbei - _
' ' ' '

tete der Sturm , wo vor
allen Dingen Rau zu nennen wäre , durdj dessen
feine Aufbauarbeit die Fünferreihe in Schwung
kam . Von seiner Vorarbeit profitierte der durch¬
schlagskräftige Schleicher , der nach Rau am
meisteji überzeugte . Nicht so stark war der linke
Flügel mit Straub und Schradi , wobei Straub mehr
Läufer als Stürmer spielte . Dadurch fand Schradi ,nicht die notwendige Unterstützung . In den hin - i

teren Reihen zeichneten sich Biedenbach und Neß -
mann aus , aber auch Burkhardt wußte zu gefallen .Von den Verteidigern gefiel Schmitt trotz einigerUnsicherheiten besser als Krüger . Hof benötigtelange Zeit , bis es sich auf die Gäste eingestellthatte . Die Deckung war nicht immer sattelfest undder Sturm spielte anfänglich wenig zielstrebig . Es
wurde allerdings von der sehr starken Abwehr der
Gäste konsequent gedeckt .

• Pforzheim hatte einen ausgezeichneten Start . Vor
allen Dingen verstand es die Stürmerreihe , sich
prächtig zur Geltung zu bringen . Die 5000 Zu¬
schauer waren nicht wenig überrascht , als Bethgein der achten Minute den Hof * Torhüter Felleiter
mit einem Bombenschuß schlug . Pforzheim blieb
weiterhin überlegen und mehr als verdient war
der zweite Treffer in der 34 . Minute , den Rau er¬
zielte . Nach diesem beruhigenden 0 :2-Vorsprungstarteten die Pforzheimer sehr selbstsicher in die
zweite Hälfte . Mitten in eine große Drangperiodeder Gäste fiel überraschend durch Gramer der
Anschlußtreffer . Als aber Schleicher in der 62.
Minute die alte Differenz wieder hergestellt hatte ,schien für Hof nichts mehr drin zu sein , zumal ein
Elfmeter von Lang neben den Pfosten gesetztwurde . Dramatisch wurde der Kampf , als Schmalz
in der 75 . Minute auf 2 :3 verringern konnte . Und
nun drehten die Platzbesitzer <ten Spieß um ,drängten die Pforzheimer in ihre Hälfte zurück ,die sich in der letzten Minute den Ausgleich durch
Schmalz gefallen lassen mußten .

Sturm stach der , veranlagte Linksaußen ; Aumeier
hervor und nach ihm wäre Mittelstürmer Geyer
zu erwähnen , der allerdings in Adamkiewicz den
wirkungsvollsten Abwehrspieler der Karlsruher
gegen sich hatte . Auch in der Läuferreihe ergab
sich ein Plus für Mühlfourg , obwohl Max Fischer
eine halbe Stunde benötigte , um voll ins Spiel
zu kommen . Mit Dannenm -aier zusammen war er
dann aber äußerst wirkungsvoll , während auf der
Gegenseite nur Gorski ihre Leistungen erreichte .
Dietz , der den durch einen Betriebsunfall ver¬
hinderten Ändert Kupfer vertrat , wirkte noch
unfertig . Im Vergleich der beiden Stopper kam
Adamkiewicz zu zweifellos größerer Wirkung als
Merz , dem allerdings ai .ch die schwerere Auf¬
gabe zufiel . In der Verteidigung schien Schwein -
furt etwas stärker . Bechtel und Seeburger arbei¬
teten brav , aber ohne das Gefühl hundertprozen¬
tiger Sicherheit zu erwecken . Auch Rudi Fischer
hatte einen sehr güten Tag , wurde allerdings
nicht , vor solch schwere Aufgaben gestellt wie
sein Gegenüber Käser , dessen glänzende Paraden
die Schweinfurter vor einer höheren Niederlage
bewahrten .

Er zeichnete sich besonders in der ersten hal¬
ben Stunde aus , wobei ihm allerdings Pfosten und
Querlatte hilfreich zur Seite standen . Als Kun¬
kel in der 36. Minute einen Paß von Rastetter
auf nahm und den Ball flach -ins Netz donnerte ,war der Bann gebrochen . Von Traub über Buhtz
kam in der 44 . Minute die Kugel zu Kunkel , der
aus kurzer Entfernung täuschend das 2 :0 erzielte .
Damit war das Spiel entschieden und in der ' zwei¬
ten Hälfte dominierte Mühlburg eindeutig , kam
aber nur noch zu einem Tor , das Rastetter in der
54. Minute erzielte . Schweinfurt kam auf , als
Rastetter zwanzig Minuten vor Schluß mit einer
Rißwunde ausscheiden mußte und zehn Minuten
später spielten die Karlsruher nur noch mit neun
Mann , da sich Kunkel beim Torschuß verletzte
und mit Verdacht aüf Shiembeinriß ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden mußte .

6000 Zuschauer erlebten ein schönes Spiel und
eine gute Schiedsrichterieistung von Reinhardt ,Stuttgart .

rung herausgespielt . Dann fielen durch Schad und
Pflumm zwei schöne Kopfballtore und 5 :0 stand
es , als Gutendorf ’ einen Alleingang Kronenbitters
abstoppte . Zu erwähnen ist noch , daß Bauer einen
von Herberger verschuldeten Handelfmeter in der
48. Minute kläglich neben Bechtolds Tor schoß .
Vogler legte dann Seemann den Ball schußgerecht
vor und danach zogen die Kickers noch einmal
kräftig vom Leder . Der höchste Sieg der Kickers
in dieser Saison war beim Abpfiff zustande ge¬
kommen .

Lipponer schlug den VfB
Schiedsrichter : Resch , Augsburg . Zuschauer 12000.

Tore : 1 :0 (75. Min .) Lipponer .
Wieder einmal holte der Waldhöfer Vereinswirt

Paul Lipponer für seinen Club die Kastanien aus
dem Feuer . In der 75 . Mi¬
nute umspielte er Otter¬
bach , der Stuttgarter
stürzte und Lipponer hatte
freie Bahn , um in die
linke Ecke einzuschießen .

■Es war das einzige Tor ,
das man in Waldhof bei
iiesem Spiel sah , denn der
gefürchtete Stuttgarter
Innensturm fand sich zu
keiner Linie und wirkte
etwas hilflos . Die beiden
Außenstürmer ließen sich
durch das harte aber nicht
unfaire Spiel Rößlings
und Schalks ' bald ein¬
schüchtern und fielen für
ihre Nebenleute aus . Bei

Stuttgart fehlte Schlienz , der vor acht Tagen schon
verletzt angetreten war , und der etwas geschont
werden sollte . Überraschenderweise hatte Wald¬
hof bis zur Pause Oberwasser , was am besten
durch das 8 :2-Eckenverhältnis für Mannheims
Gunsten ausgedrückt wird , mit dem man in die
Kabinen ging . Es war ein Glück für Stuttgart ,
daß Bögelein eine herrliche Partie lieferte und
fast unbezwingbar schien . Auch nach dem Wech¬
sel war Waldhof besser und die Stuttgarter raff¬
ten sich zu keiner einheitlichen Leistung zusam¬
men .

Elfmeter entschied für Aschaffenburg
Schiedsrichter : Eberle , Stuttgart . Zuschauer 15000 .

Tore : 1 :0 (84. Minute ) Liedtke (Elfmeter ) .
Aschaffenburgs Feuerwehr hatte ganze Arbeit

geleistet und den Platz zum Treffen gegen Ein¬
tracht so gut vom Wasser befreit , daß die Spiel¬
verhältnisse , wenn auch nicht ideal , so doch aus¬
reihend waren . Die 15 000 Zushauer erlebten
eines der shönsten Spiele der Saison , das unter
der famosen Leitung von Eberle auh überaus fair
verlief . Die Gastgeber hatten in den ersten 45 Mi¬
nuten leichte , in der zweiten Halbzeit zeitweise
klare Vorteile . Ihr Sturm war angriffsfreudiger
und gefährlicher , was auh in dem Eckballverhält¬
nis von 10 :5 zum Ausdrück kam . Die Eintracht be¬
stach durch gutes Kombinationsspiel , aber ihr
Sturm erwies sich wieder als zu umständlih und
zu unentschlossen . Bei der Güte der Frankfurter
Abwehr , in der sich besonders Torhüter Hennigund Stopper Wlodka auszeihneten , kamen aller¬
dings auh Aschaffenburgs Stürmer selten in aus¬
sichtsreiche Schußposition . Man mähte sih schon
mit einem torlosen Unentshieden vertraut , als
Ashaffeiiburg im Endkampf doh noch die Ent¬
scheidung erzwang . Staab war freigespielt -, steu¬
erte dem Eintrachttorhüter zu , wurde aber von
Wlodka regelwidrig gestoppt . Den Elfmeter ver¬
wandelte Liedtke zum goldenen Tor des Tages .
1 . Amateurliga:

Schwetzingen überflügelt KFV
SV Shwetzingen 27 72 :41 39 :15
KFV 25 69 :37 38 : 12

, FV Daxlanden 25 77 :34 34 :16
Germ . Friedrichsfeld 25 38 :32 29 :21
Phönix Karlsruhe 25 49 :43 26 :24
Amic . Viernheim 26 42:53 23 :29
Olympia Kirrlah 26 41 :61 23 :29
FV 08 Hockenheim 24 41 :46 22 :26
Germ . Brötzingen 26 41 :48 22 :30
TSG Rohrbah 23 45 :54 21 :25
SV Birkenfeld 25 44 :45 21 :29
KSG Leimen 25 51 :58 21 :29
FG Rüppurr 26 44 :64 21 :31
VfR Pforzheim 26 42 :51 20 :32
FV Weinheim 24 35 :64 18 :30

Da das Treffen KFV gegen Rohrbah wegen
mißliher Platzverhältnisse ausfallen mußte , setzte
sih Shwetzingen nah einem 3 :6-Sieg in Rüppurr
wieder an die Spitze . Der , KFV benötigt von drei
ausstehenden Spielen noch vier Punkte , um end¬
gültig Meister zu sein . Im Kampf um den zweiten
Platz ist die Entscheidung zugunsten Schwet¬
zingens gefallen , das von Daxlanden kaum noh
eingeholt werden kann .
Rüppurr verschoß zwei Elfmeter

Gegen Shwetzingen zeigte der Neuling Rüp¬
purr niht die Form der letzten Spiele . Krasse
Abwehrfehler sorgten für einen verhältnismäßig
hohen 3 :6-Sieg , wobei Rüppurr zwei Elfmeter
niht verwandeln konnte . Rein spielerish ge¬
sehen war Shwetzingen ausgeglichener und es
verfügte auh über die stabilere Abwehr . Diese
war bei Rüppurr äußerst shwah , das nur des¬
halb die Punkte an die Spargelstädter abtreten
mußte . Gelegenheiten boten sih den Gastgebern
genügend , um mindestens eine Punkteteilung zu
erreichen . Das Führungstor der Gäste glih Dotz -
auer aus und Hohmuth sorgte für die 2 : 1- Füh -
rung . Shwetzingen zog aber niht nur gleich ,sondern sorgte für einen 2 :4-Vorsprung . Vor dem

* (Fortsetzung auf Seite 4)
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Das ist die neue 350 -ccm -Rennmaschine mit ihrem Erbauer
Foto dieser Neukonstruktion (s . „Ein Wunsdhtraum ging in

Roland Schnell . Es ist
Erfüllung“ S . 4).
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3. Gegentreffer verschoß Köhler einen Elfmeter
und anschließend konnte ein weiterer Strafstoß
nicht verwandelt werden , der den Ausgleich er¬
geben hätte . In den letzten Minuten erzielte
Schwetzingen noch zwei weitere Treffer und er¬
höhte dadurch auf 6 :3.
VfR hatte gegen Leimen kein Glück

Obwohl der VfR Pforzheim gegen Leimen mehr
oder weniger überlegen spielte , und die Gäste
in der zweiten Hälfte zeitweise vollständig ein¬
schnürten , gelang nur ein 1 :1 . Es war das be¬
sondere Verdienst des ausgezeichneten Torhüters
Lindner , daß Leimen einen Punkt entführen
konnte . Der VfR lieferte eine recht gute Partie ,
lediglich dem Sturm fehlte es an Entschlossen¬
heit und Schußkraft , sonst hätte der Sieg be¬
reits in, der ersten Hälfte festgestanden . Leimen
wußte die Chancen besser zu werten und führte
in der 10. Minute überraschend durch seinen
Rechtsaußen Schmitt 0 : 1. Erst in der 30. Minute
erhielt Diebold eine feine Vorlage , die er zum
Ausgleich verwertete . In der zweiten Hälfte
spielte sich das Geschehen meist in der Hälfte
Leimens ab , das dann glücklich und zahlreich
verteidigte . Allerdings hätte der VfR eine der
zahlreichen Gelegenheiten zum siegbringenden
Treffer verwerten müssen , was auch durchaus
dem Spielverlauf entsprochen hätte .
Phönix unterlag nach matter Leistung

Von den Karlsruher Gästen hatte man in Viern¬
heim bisher immer den festen Eindruck . Leider
enttäuschten sie diesmal die Zuschauer arg . Denn
was sie boten , war ohne Zweifel ihr bisher
schwächstes Spiel in dieser Saison . Der Sturm
zeigte rein gar nichts . Ein Glück , daß wenigstens
die Abwehr gefiel , sonst wäre der Viernheimer
Sieg noch höher ausgefallen . Die Gastgeber er¬
wiesen sich in jeder Phase des Spieles als die
bessere Mannschaft . Bei Halbzeit lagen sie durch
ein Tor von Rhein mit 1 :0 in Führung . Nach der
Pause sah es wohl danach aus , als ob Phönix
stärker aufkommen würde , doch das Strohfeuer
war bald erloschen . Mit einem zweiten Tor von
Gölz stellten dann die Viernheimer den verdien¬
ten Sieg sicher , der für sie wohl endgültig die
Rettung vor dem Abstieg bedeutet .
Brötzingen unterlag beim Tabellenletzten

Mit einem auf Grund der in der zweiten Halb¬
zeit gezeigten Leistungen auch in dieser Höhe
völlig verdienten Sieg wartete der Tabellenletzte
gegen die Brötzinger Gäste auf , die schon im Vor¬
spiel in Pforzheim geschlagen wurden . Ob der
schöne Erfolg der Bergsträßler jedoch noch zur
Rettung vor dem Abstieg reicht , ist sehr fraglich .
Die Gäste wirkten zerfahren , gefallen konnte nur
der rechte Sturmflügel . Dörfler brachte seine
Mannschaft vor der Pause in Führung . Nach Sei¬
tenwechsel hatte Brötzingen nichts mehr zu be¬
stellen und mußte der Platzelf eine kläre Feld¬
überlegenheit überlassen . Durch Tore von Wie¬
land , Klemm , Ratzel und Bierbaum stellte Wein¬
heim den auch in dieser Höhe verdienten Sieg
sicher .

Rot-Weiß Essen hat Meister-Chance
Daß Schalke 04 gegen Preußen Münster 2 :0 ge¬

wann und Bayer Leverkusen mit dem 4 :2 gegen
Alemannia Aachen zum Schrittmacher für den
West - Meister 1951 wurde , hat die Lage auf den
ersten Plätzen im Westen geklärt . Rot -Weiß Essen
und Schalke 04 gehen in die deutschen Endspiele .
Es muß nur noch entschieden werden , wer von
beiden westdeutscher Meister wird . Und da hat
Essen bei drei ausstehenden Spielen mit drei Ver¬
lustpunkten weniger die größere Chance .

15. Nordmeisterschaft für den HSV
Mit einem 4 :1 über Holstein Kiel holte sich der

Hamburger SV vor 12 000 Zuschauern am Rothen¬
baum zum 15 . Male die Norddeutsche Fußball -
Meisterschaft . Gleichzeitig stellte der BSV seinen
eigenen Rekord aus den Jahren 1921 bis 1926 ein ,
da er erneut fünfmal hintereinander Meister
wurde . Alle Mannschaften in der Abstiegszone
verzeichneten Punktgewinne . Concordia brachte
sich mit einem sensationellen 8 :1 über Bremer¬
haven 93 endgültig in Sicherheit . Eintracht Osna¬
brück dagegen verpaßte die große Chance mit
einem 2 :2 gegen den Lüneburger SK , da die Elf
auch aus zwei Elfmetern keinen Nutzen ziehen
konnte . Am stärksten bedroht bleibt die spielfreie
Victoria Hamburg , denn Eintracht Braunschweig
gelang ein glückliches 3 :2 über Arminia Hannover .
Auf dien glatten Plätzen im Norden , gab es eine
Reihe von Verletzungen . Werder Bremen überfuhr
Göttingen 05 6 : 1. In Hannover stellte der Bre¬
mer SV die technisch bessere Mannschaft , aber
nach dem schweren Mittwochspiel gegen den HSV
hatte der Angriff Konditionsschwächen . So gewann
„96 “ mit 5 :3 . St . Paulis 2 : 1 über Eimsbüttel hatte
nur lokale Bedeutung .

Englisches Semifinale wird wiederholt
Das mit großer Spannung erwartete Vorschluß -

rundensplel um den englischen Fußballpokal in
Sheffield zwischen den Blackburn Rovers und dem
Pokalverteidiger Newcastle United endete bei sehr
ungünstigen Witterungsverhältnissen torlos . Das
Wiederholungsspiel zwischen beiden Mannschaften
wird nunmehr am kommenden Mittwoch auf dem
Platz von Leeds United ausgetragen . Ein bitter¬
kalter Wind mit Schnee verhinderte genaues Zu¬
spiel . 65 000 Zuschauer waren mit den Leistungen
beider Mannschaften unter diesen schweren Ver¬
hältnissen zufrieden . Während Blackburn haupt¬
sächlich seine Abwehr verstärkt hatte , versuchte es
Newcastle vergeblich mit heftigen Angriffen seines
gesamten Sturms . Das zweite Vorschlußrunden¬
spiel zwischen Chelsea und Arsenal in London
mußte wegen eines heftigen Schneesturnies auf
nächsten Samstag verschoben werden .

Jischer-ßheinau wurde ßadischer Hfatdtaufmeisfer
Drei Mannschaftsmeisterschaftenfür Karlsruhe — Ausgezeichnete Leistungen in Bietigheim

Im regennassen Hardtwald bei Bietigheim
herrschte Großbetrieb ; denn zu den Badischen
Waldlaufmeisterschaften , die der SV Germania
Bietigheim ausrichtete , waren die besten badi¬
schen Langstreckenläufer erschienen . Es fehlte
eigentlich nur Schmäh von Phönix Karlsruhe , auf
den man nach seinem Siege über Altmeister
Gesell , Singen , bei den Konstanzer Bezirkswald¬
laufmeisterschaften sehr gespannt war . Die Orga¬
nisation war nicht leicht , wurde aber befriedigend
gelöst , obgleich beim Massenstart , von 45 Teil¬
nehmern beim 1500-m-Lauf der offenen Klasse
und bei ' den Jugendläufen ein beängstigendes
Gedränge herrschte . Die Strecke war aufgeweicht
und stellte hohe Anforderungen an das Können
und an die Umsicht der Teilnehmer . Ein Muster¬
beispiel taktisch klugen Laufes gab der neue
Waldlaufmeister Fischer , Rheinau , der dem Ru¬
del klug im Hintergründe fernblieb und seine
Zeit abwartete .

Sämtliche Mannschaftsmeisterschaften des Tages
holten sich Phönix Karlsruhe (2) und ASV Agon
( 1) . Im allgemeinen dominierte Nordbaden , doch
brachte sich Südbaden bei den Frauen - , Mädchen -
und Schülerläufen sehr gut zur Geltung . Der
Gastgeber Germania Bietigheim hatte die Freude ,seine Jüngsten in der Schülerklasse als Klasse¬
sieger zu sehen .

Zum Meisterschaftslauf stellte sich ein Feld von
25 Teilnehmern . Gleich der Start brachte eine
Überraschung : Als die Läufer schon zwei Minu¬
ten unterwegs waren , erschien der Phönixläufer
Forler verspätet und begann unentwegt die hoff¬
nungslose Jagd nach den andern . Falk , früher
Kappelwindeck , jetzt für SV Ottenau laufend ,
hatte sich sofort an die Spitze gesetzt und führte
in scharfem Tempo vor Hug -Memprechtshofen .
Die erste Runde , etwa 1400 m , wurde in 4,07 Min .
gelaufen . An dritter Stelle lag hier schon Fischer ,Rheinau , gefolgt von Strobel , Lörrach , und den
drei Läufern von Phönix Karlsruhe , Anderer ,Werner und Weidenthaler . An dieser Reihenfolge
änderte sich während der folgenden vier Runden
wenig . Nur Hug fiel bald stark zurück , während
das Zweigespann Falk und Fischer seinen Vor¬
sprung stetig vergrößerte . . Überraschenderweise
blieb der hochfavorisierte Kögel vom TV Gochs¬
heim im Mittelfeld , während Gesell , Singen , sich
von dort energisch vorarbeitete und in der letz¬
ten Runde einen sicheren dritten • Platz holte .
Von hinten holte Forler Mann um Mann auf ,
aber er konnte nicht mehr in die Entscheidung
eingreifen , die jetzt fiel . Fischer -Rheinau , der
vorjährige Badische Meister über 5000 m schloß
300 m vor dem Ziel zu Falk auf und spielte seine
größere Schnelligkeit aus . Falk hatte dem nichts
mehr entgegenzusetzen , hatte aber seinen 2. Platz
jederzeit sicher . Mit Fischer gewann verdient der
beste und taktisch klügste Mann . Der Kampf um
die Meisterschaft im Mannschaftslauf hatte sich
auf ein Duell zwischen Rotweiß Lörrach und
Phönix Karlsruhe zugespitzt . Anderer und Wer¬
ner hielten sich unmittelbar hinter dem besten
Lörracher Strobel und es kam nun , nachdem For¬
ler weiter zurücklag auf den 3 . Mann von Phönix ,
Weidenthaler , an . Dieser wuchs weit über seine
sonstigen Leistungen heraus und blieb dicht bei
seinen Klubkameraden . Damit war der Mann¬
schaftssieg gesichert .

Bei den Frauen gewann ASV Agon Karlsruhe

mit 6 Punkten unangefochten , da er die einzige
Mannschaft am Start hatte . Sieger im Einzellauf
wurde hier die leicht und spielend laufende Erna
Kronauer , Überlingen .

’
Die dritte Meisterschaft für Karlsruhe gewann

die Jugendmannschaft von Phönix Karlsruhe mit
Basler , Becker und Däubel mit 13 Punkten .

Meisterklasse Männer 7500 m : 1 . Fischer ,TV Rheinau , 22 :44,7 Min .; 2. Falk , Ottenau , 22 :48,7 ;
3 .Gesell , TC Singen , 23 :22 . Mannschaftsergebnis :
1. Phönix Karlsruhe , 9 Punkte , 2 . Rotweiß Lörrach ,
12 P ., 3 . SV Bietigheim 24 P . — Frauen 800 m :
1. Kronauer , Überlingen , 3 :12,1 Min . ; 2 . Mohr ,
TSG Bruchsal , 3 :15,8 ; 3 . Barisch , SV Altschweier
3 :12,2 . Mannschaftsergebnis : 1 . ASV Agon Karls¬
ruhe 6 Punkte .

Jugend A Meisterschaftslauf 3000 m : 1 . Ronelleh -
fltsch , Bietigheim , 9 :04,6 Min . ; 2 . Basler , FC Phönix
Karlsruhe 9 :06,8 ; 3 . Bartenstein , TV Offenburg ,

9 :08,4 . Mannschaftsergebnis : 1 . Phönix Karlsruhe ,
13 Punkte , 2 . Bietigheim 16, 3 . TV Offenburg 17.
Mannschaftslauf Mädchen A über 800 m : 1 . Tze -
schlbck , St . Blasien , 3 :14,4 Min . ; 2. Sternberg , Phö¬
nix Karlsruhe , 3 :16,3 ; 3 . Meyer , TB Gaggenau ,
3 :21,8 Minuten .

Rahmenwettbewerbe : Männer 1500 m :
1. Vachenauer , FC Freiburg , 3 :51,5 Min . ; Mann¬
schaftssieger : 1. KTV 46 Karlsruhe , 17 Punkte . —
Männliche Jugend B 1500 m : 1 . Bender TuS Ett¬
lingen , 4 :13,2 Min . ; Mannschaftssieger : TuS Ett¬
lingen 16 Punkte . — Männer Altersklasse 1500 m :
1. Volz , SV Bietigheim , 4 :04,7 Min . — Mädchen B
800 m : 1 . Altenberger , Hockenheim , 3 :20,7 Min .;
Mannschaftssieger : TV Sandweier 6 Punkte . -
Schüler A 400 m : 1 . Frank , SV Bietigheim , 1 :13,2
Min . ; Mannschaftssieger : Bietigheim 11 Punkte . —
Schülerinnen A 400 m : 1 . Oertel , TuS Kork , 1 :19,5
Min . ; Mannschaftsieger : TV Sandweier 6 Punkte .

Um die Olympia -Kernmannschaft der Hinget
Spatz schlug die deutsche Elite im Bantamgewicht

Schon seit Monaten finden in allen deutschen
Ländern Turniere im Ringen und Gewichtheben
statt , um die Landesbesten zu ermitteln . Die Lan¬
desbesten rangen anschließend um die Gruppen¬
siege . Mit diesen fünf Gruppensiegern in jeder
Gewichtsklasse führt nun der Deutsche Athleten -
Bund Turniere durch , um eine Olympia -Kern¬
mannschaft im Ringen (griechisch -römischer Stil )
zu ermitteln . Im Freistil -Ringen steht diese
Olympia -Kernmannschaft , bereits fest . Die ersten
Plätze nehmen ein : Weber - Göppingen im Fliegen¬
gewicht , Schneider -Dortmund im Bantamgewicht ,
Höhenberger -Dortmund im Federgewicht , Mak -
kowiak -Dortmund im Weltergewicht , Martus -Kirr -
lach im Leichtgewicht , Gocke -Dortmund im Mittel¬
gewicht , Leichter -Eckenheim im Halbschwergewicht
und Littewski -Hörde im Schwergewicht .

Die Turniere im griechisch - römischen Stil , im
gesamtdeutschen Rahmen , begannen am Samstag .
Die Bantamgewichtler kämpften in Mannheim -
Sandhofen . Es ‘■‘•arteten die Gruppensieger Biegel ,
Nürnberg (Baj _ . n ) , Häuser , Dettingen (Hessen ) ,
Epting , Homberg (Baden ) , Kerp , Köln (Nordrhein -
Westfalen ) , und Beutling , Hannover (Niedersach¬
sen ) . Zusäzlich hatten Schneider , Dortmund , und
Spatz , Feudenheim , vom Deutschen Athleten -Bund
Starterlaubnis erhalten . Schneider gewann zwar
seinen ersten Kampf gegen Beutling , wurde aber
in den nächsten vier Kämpfen von Spatz , Häuser ,
Epting und Biegel geschlagen . Sein 6. Platz war
also dife große Überraschung . Hervorragend da¬
gegen schlug sich der Feudenheimer Manfred
Spatz . Biegel , Kerp , Beutling und Epting wurden
von Spatz geschultert und Schneider sowie Häuser
nach Punkten besiegt . Einen guten Eindruck hin¬
terließ wiederum der Junior Epting , der Siege
über Kerp , Beutling , Schneider und Biegel errang
und auf 11 Punkte kam . Häuser , der erstmalig in
die Spitzengruppe der deutschen Elite eindrang ,
erreichte ebenfalls 11 Punkte und verwies Epting ,
weil er über den Hornberger gewann , auf den
3 . Platz . Kurt Biegel , Nürnberg , erhielt von dem
begeisterten Sandhofener Publikum für seine herr¬
lichen Griffkombinationen viel Beifall . Biegel war

Sieg der „dunkelblauen “ nach fünf (Jahren
Unter einem dunklen , tiefverhangenen Himmel ,

m dichtem Schneetreiben und bei rauhem Wasser
konnte im traditionsreichsten Achterrennen der
Welt , das zum 98 . Male auf der über vier Meilen
langen Themse - Strecke zwischen Putney und
Mortlake bei London ausgetragen wurde , Oxford
zum ersten Male seit 1947 die fünffache Sieges¬
serie der Hellblauen aus Cambridge brechen . Die

‘Dunkelblauen gewannen überraschend mit äußerst
knappem Vorsprung (Luftkastenlänge ) in 20 :23 Mi¬
nuten zum 45 . Male (Cambridge 53 Siege ) , während
die Wiederholung im Vorjahre noch einen 15 -Län -
gen -Erfolg der auch diesmal hochfavorisierten
Cambridge -Crew gebracht hatte . Dieses Rennen
wurde zu einem der spannendsten in der Nach¬
kriegszeit , da beide Mannschaften abwechselnd
höchstens für wenige Minuten einen Vorsprung
von einer Drittel - oder Viertellänge erringen
konnten . Die Zeit , die weit unter dem Rekord
liegt , ist trotzdem gut zu nennen , da sie unter den
widrigsten Witterungsbedingungen und gegen eine
außergewöhnlich starke Flut gerudert werden
mußte .

Prof. Dr . Geiler wieder AvD-Präsident
Der Automobilclub von Deutschland hielt mit

über 100 stimmberechtigten Delegierten seiner
neun Landesgruppen in Wiesbaden seine 3 . ordent¬
liche Hauptversammlung seit seiner 1949 erfolgten
Wiedergründung ab . Unter dem Vorsitz seines
Präsidenten , Prof . Dr . Geiler , wurden am Vor¬
mittag zunächst die in einer Präsidialsitzung be¬
schlossenen und im Interesse seiner Einheit drin¬
gend notwendig gewordenen Satzungsänderungen
des Clubs mit überwiegender Mehrheit angenom¬
men .

Nach dem vom ) geschäftsführenden Präsidenten ,
Baron v . Jungenfeld , vorgetragenen Bericht , hatte
der AvD im abgelaufenen Geschäftsjahr einen
starken Mitgliederzuwachs . Besonders rege Tätig¬
keit mußte auf dem Gebiet der Touristik entfaltet
werden , denn an den 68 Außenstellen wurden fast
52 000 Grenzdokumente für Auslandsreisen aus¬
gegeben .

Auch die automobilistischen Veranstaltungen
— drei internationale Rennen , in Hockenheim , auf

der Avus und auf dem Nürburgring , und zwei
internationale Turniere in Wiesbaden und Baden -
Baden — hatten sportlich großen Erfolg , brachten
allerdings teilweise erhebliche finanzielle Defizite .

Nach den Berichten der Verwaltungsrevisoren
und der Entlastung des bisherigen Vorstandes
folgten die Neuwahlen . Hierbei wurde Prof . Dr .
Geiler einstimmig als Präsident des AVD wieder -
gewählt '

. Ebensp ging das Amt des stellvertreten¬
den gepchäftsführenden Präsidenten erneut an
Freiherr v . Jungenfeld . Von den beiden für 1952
gewählten Vizepräsidenten , nämlich Graf Sandzill
und Paul de Bruyn , wurde der Letztgenannte zu¬
gleich mit dem Amt des AVD -Sportpräsidenten
betraut . Ihm stehen künftig ein nationaler und ein
internationaler Sportleiter zur Seite , wofür der
vorherige Rennleiter des Großen Preises , Willi
Seibel (Diez ) vorgesehen äst . Alebü .

der technisch beste Ringer des Turniers , nur kam
er gegen die größere Kraft , die Spatz , Epting und
Häuser besitzen , nicht auf . Mit neun Punkten
wurde der Nürnberger , vierter Sieger vor Kerp ,
Köln , mit sechs Punkten , Schneider , Dortmund ,
mit fünf Punkten und Beutling , Hannover , mit
null Punkten .

Krauskopf siegte in Heidelberg
Das Heidelberger Mittelgewichtsturnier stand

etwas unter dem Niveau des Sandhofener Turniers .
Der Favorit , Gustav Gocke (Dortmund ) , fehlte .
Sein Klubkamerad Horst Heß versuchte zwar ,
Gocke weitgehend zu ersetzen , mußte aber von
Pläp (Hannover ) eine Schulterniederlage ein¬
stecken . Dies kostete ihm , trotzdem er Krauskopf
nach Punkten besiegte , den Sieg . Krauskopf ge¬
wann über Merz (Neckargartach ) , Pläp (Hannover )
und Metzner (Bamberg ) , womit er acht Punkte
errang und Tumiersieger wurde . Zweiter Heß
(Heros , Dortmund ) , dritter Pläp (Hannover ) ,
vierter Metzner (Bamberg ) , fünfter Merz (Neckar¬
gartach ) .

Mackowiack warf sich selbst
Während Fliegengewichtsmeister Heini Weber

(Göppingen ) bei den Friesenheimer Ausscheidungs¬
kämpfen im griechisch -römischen Stil mit 8 P .
erneut klar überlegen war , kam Weltergewichts¬
meister Mackowiack (Heros Dortmund ) nur auf
den zweiten Platz , da er sich gegen den Unter -
türkheimer Böse schon nach einer Minute selbst
auf die Schultern warf . So fiel der Sieg an den
Bamberger Zahner , der gegen Mackowiack nach
Punkten verlor , aber seine anderen Kämpfe ent¬
scheidend gewann .

Liebem und Nettesheim
In Dortmund setzten sich im Leicht - und Schwer¬

gewicht die Favoriten Heini Nettesheim (Köln )
und Willy Liebem (Heros Dortmund ) durch . End¬
stand Leichtgewicht : 1 . Nettesheim (Köln ) 11 P .,
2 . Kern (Dieburg ) 8, 3 . Mayer und Böse 4‘/i , 4. Horn
(Fürth ) 4. Martus (Kirrlach ) trat wegen einer
Kopfverletzung nicht mehr an . Endstand Schwer¬
gewicht : 1 . Liebem (Heros Dortmund ) 14 Punkte ,
2 . Walter (Köln ) 11 , 3. Broß (Brötzingen ) 6 , sowie
Litewski (Hörde ) , der sich am Samstag eine Rippe
verletzte . Viets (Bremen ) und Faidermann (Nie -
derramstadt ) .

Kilian schulterte Höhenberger
In Frankfurt -Eckenheim war Max Leichter

(Eckenheim ) der überragende Halbschwergewichts¬
ringer , da Ferberg (Schifferstadt ) zu spät erschien
und dann noch Übergewicht hatte . Lediglich der
Rheinhausener Merle , der nur Vierter wurde ,
verlor gegen Leichter nach Punkten . Wegen
seiner Ausgeglichenheit war dagegen das Feder -
gewichtstumier bei den Eckenheimer „ Olympia -
Ausscheidungen “ wesentlich interessanter . Mit dem
Siege des athletisch gebauten Fürthers Arthur
Kilian gab es schließlich eine Überraschung . Kilian
besiegte den deutschen Meister Höhenberger (Dort¬
mund ) , der dennoch Zweiter wurde , entscheidend ,
schlug den jungen Ellersbrock (Dortmund ) und
Hock (Kirrlach ) nach Punkten , verlor aber gegen
den Dettinger Heuser durch Schulterniederlage .

Hessens Schmmmetjugend führt klar
Gute Karlsruher Krauler —^ Sieben zweite Plätze für Baden in Würzbuxg

Eine gelungene Generalprobe für die am Sonntag
in Darmstadt stattfindenden deutschen Jugend¬
meisterschaften bildeten die Titelkämpfe der
süddeutschen Jugendschwimmer und -Springer
in Würzburg , bei denen die Länder Bayern ,
Württemberg , Hessen , Baden , Südwest und
Südbaden mit ihren beiden besten in jeder Dis¬
ziplin vertreten waren . Die durchweg guten
Zeiten der Spitzenkräfte zeigten , daß Süddeutsch¬
lands Jugend -Schwimmsport auf dem besten
Wege ist , den führenden Westen einzuholen .

Besonders in den Kraulstrecken der Herren -
Jugend wurden hervorragende Leistungen ge¬
boten , und hier waren es auch die Karlsruher
Peter Katzorke , Hans Link und Hubert Fran¬
ken , die wieder ihre Klasse unter Beweis stell¬
ten . Die 100 m Sprint -Strecke wurde in 1 :03,9 Min .
eine sichere Beute des Gmündeners Rieg in
1 :03,9 Min . und Katzorke , KSN 99 Karlsruhe ,
1 :04,2 , Klaußner , Offenbach , 1 :04.4 und Link ,

Ein MunsMraum ging in Erfüllung
Roland Schnell baute in sieben Monaten zwei Rennmaschinen

Ein deutsche Rennmaschine ist geboren worden .
Ihr Erbauer ist der Karlsruher Roland Schnell ,
der inmitten von Motoren aufgewachsen ist . Was
konnte er schon anderes werden als Kraftfahr¬
zeughandwerker , und diesem Beruf ist er auch
als Rennfahrer treu gebliben . Die Fachwelt wurde
auf ihn aufmerksam , als er seine 1938 erworbene
Norton vollständig umbaute und mit diesem Eigen¬
bau zu großen Erfolgen kam . Vor zwei Jahren
tat er sich mit seinem Freund Hermann Gablenz
zusammen , der den Kauf zweier italienischer Ma¬
schinen ermöglichte . Von Farilla , einem kleinen
Mailänder Werk , hatte man bis dahin noch nichts
gehört . Gablenz und Schnell machten diesem
Werk im In - und Ausland alle Ehre , nicht zu¬
letzt durch die Erringung des Titels eines Deut¬
schen Straßenmeisters 1950 und 1951 . Als die zweite
Saison mit den Parilias zu Ende ging , war von
der ursprünglichen Konstruktion so gut wie nichts
geblieben . Viel Geld , aber noch mehr Zelt und
Fleiß waren erforderlich , um sich gegen die im¬
mer stärker werdende Konkurrenz zu behaupten .
„Man müßte eine Rennmaschine selber bauen “ ,
meinte Roland Schnell , und diese Ansicht teilte
auch Hermann Gablenz . Aber wie ? Große Werke
drosselten den Betrieb in den Rennwerkstätten ,
als mehr als eine Million DM ohne .Erfolg ver¬
baut worden waren . Die Konstruktion möchte
dem Karlsruher zunächst keine Sorgen , dafür
aber um so mehr die Finanzierung . Aber auch
das wurde geschafft und mit besonderer Freude
sei vermerkt , daß auch die Industrie an diesem
Vorhaben Interesse zeigte .

Zunächst sah es in den drei Räumen in der
Nähe von Karlsruhe ziemlich leer aus und die
Fräsmaschine und die Drehbank genügten nur
zur Fertigstellufig einzelner Teile . Immerhin kam
aber die Arbeit in Fluß und bald hatte Roland
einen kleinen , aber dafür sehr qualifizierten Mit¬
arbeiterstab um sich . Während im Dörfchen die

Lichter längst verlöscht waren , drang aus der
Werkstatt bis in die tiefe Nacht heller Licht¬
schein . In mühseliger Kleinarbeit wurde ' Stück
um Stück angefertigt und vor Monatsfrist wurde
die zähe Arbeit belohnt , als der 350-ccm -Motor
der Schnellschen Maschine auf dem Prüfstand
ratterte . Es zeigte sich , daß das Vertrauen , das
Roland Schnell wie auch Hermann Gablenz zu
Beginn zeigten , gerechtfertigt war . Der Motor
lief einwandfrei , wie es überhaupt keine
Rückschläge in technischer Hinsicht gab . Inzwi¬
schen entstanden Rahmen und Fahrwerk . Horex
lieferte Teleskopfederung und Räder und Ende
vergangener Woche machte ihr Erbauer die ersten
Probefahrten . Schneetreiben verhinderte eine
Kraftprobe auf der Autobahn . Was sich aber jetzt
schon sagen läßt : die neue deutsche Rennmaschine ,
die unter dem Namen Horex laufen wird , er¬
reicht mindestens die PS -Zahl der Papilla . Auch
der 250- ccm -Motor für die Maschine von Hermann
Gablenz ist auf dem Prüfstand bereits erprobt
und beide werden beim Dieburger Rennen , der
diesjährigen Motorsportopvertüre , mit den neuen
Maschinen am Start erscheinen .

Roland Schnell will ferner eine 500- ccm -Ma -
schine in dieser Saison noch ins Rennen bringen
und je drei 250- bzw . 350- ccm -Maschinen als
Verkaufsobjekte für Privatfahrer fertigstellen .

Die neuen Maschinen sind mit einem Einzylin -
der -Doppelnocken -Motor ausgestattet mit Vier -
gangetriebe und Schwingrahmen . Die 250- ccm -
Maschine wiegt trocken HO kg , die 350-ccm 115
kg , während die 500-ccm 118 kg wiegen wird . Die
Konstruktion ist etwas völlig neues . Sie ist weder
die Nachbildung eines Fabrikats noch lehnt sie
sich an ein solches an . Für den Fachmann birgt
der Motorblock interessante Neuerungen .

Roland Schnell ist mit Prognosen sehr vorsich¬
tig und äußert sich auch nicht über etwaige Spit¬
zengeschwindigkeiten . „Wir werden dabei sein “ ,

meinte er , „und wir werden in den ersten Ren¬
nen feststellen , ob Verbesserungen vorgenomgien
werden müssen . Auch gegen Materialfehler sind
wir leider nicht versichert .“

Es kann nicht hoch genug eingeschätzt werden ,
daß sich zwei Privatfahrer an eine solche Auf¬
gabe herangewagt haben und ' es wäre zu wün¬
schen , daß ihnen ein lOOprozentiger Erfolg be -
schieden sein möge als Lohn für den Fleiß ' und
den Mut , auf ein solches Risiko einzugehen .
Ohne die Initiative der Privatfahrer wäre es in
den Nachkriegsjahren um den Motorsport schlecht
bestellt gewesen . Bei den ersten Rennen war
das Erstaunlichste , wie viel Maschinen über den .
alles zerstörenden Krieg hinweg gerettet worden
sind , und noch mehr Bewunderung löste der Opti¬
mismus der Fahrer aus , obwohl zu jener Zeit das
Kontrollratsgesetz den Bau neuer Motoren verbot ,
Schließlich verdankt NSU seine Weltrekordma¬
schine Wilhelm Herz , der aus einem Wrack die
Kompressor -NSU entwickelte . Auch in der neuen
Saison wird zunächst nicht allzuviel geboten
werden , da BMW erst im Juni mit der neuen Ma¬
schine fertig werden wird und NSU die angekün¬
digte 250 -ccm -Maschine noch nicht fertiggestellt
hat . Die Horex -Werke , die Roland Schnell ihre
Unterstützung anjedeihen ließen , werden in der
250er- und 350er-Klasse mit den Schnellschen
Maschinen vertreten sein , während in der 500er-
Klasse zwei Zweizylinder -Werksmaschinen nach
erfolgreichen Probefahrten in Hockenheim star¬
ten werden . Damit werden die Klassen 250 ccm
und 350 ccm mit einem deutschen Fabrikat belebt ,
nachdem zuvor englische und italienische Maschi¬
nen die Rennen unter sich ausgemacht haben .
Die Beziehungen zwischen den Horexwerken und
Karlsruhe sind nicht neu , denn bereits der
Europameister Karl Braun , der 1937 im Schleizer
Dreieck tödlich verunglückte , machte auf die in
den 30er Jahren neugegründeten Horex -Renn -
maschinen aufmerksam . Und nun sollen Hermann
Gablenz und der Erbauer " der Maschinen , Roland
Schnell diese Tradition mit Erfolg fortsetzen , was
nicht nur den Horex -Werken , sondern auch den
Karlsruher Fahrern für ihre aufopfernde Arbeit
zu wünschen wäre . P . S.

KTV 46, 1 :04,8 Min . Einen weiteren zweiten Platz
erkämpfte sich der Karlsruher Katzorke auf den
200 m Kraul in der persönlichen Bestzeit von
2 :26,6 Min . hinter dem pffenbacher Klaußner ,
2 :23,2 und vor dem KTVler Link , der mit 2 :29,9
Min . so gute Leute wie Bautz und Rieg auf die
weiteren Plätze verwies . Seinen zweiten Titel
holte sich Klaußner auf den 400 m Kraul in
guten 5 :11,9 Min . überlegen vor dem Augsburger
Bautz , der 5 :35,5 Min . durch Zielrichterentscheid
den Karlsruher Hubert Franken mit der glei¬
chen Zeit auf " den 3. Platz verweisen konnte .
Werner Lutkat schwamm als zweiter Vertreter
Badens 5 :50 Min .

In den beiden Bruststrecken dominierten die
Württemberger und die Hessen . Der Göppinger
Lang gewann in 1 :16,8 Min . die 100 m vor Stork ,
Offenbach , 1 :18,4 und Horst Krauß , KTV 46 in
1 :19 Min ., während sein Klubkamerad Klingel
1 :26,2 Min . schmetterte . Die 200 m sahen Stork
in 2 :51,8 Min . siegreich , während der Karlsruher
Krauß gute 3 :06,7 Min . erreichte .

Das spannendste Rennen der Veranstaltung
waren die 100 m Rücken , die der Gmündener
Botsch durch einen fabelhaften Start in 1 :15,6
Min . mit einer Zehntel -Sekunde gegen Dahl , MTV
Stuttgart , und Schüler , Schweinfurt , in 1 :16,2 Min .
gewann . Der Karlsruher Franken war mit 1 :23,8
Min . schnellster Badener vor Hillenbrand , Pforz¬
heim 1 :24,6 Min .

Dramatisch verliefen die 4X200 m Kraul -Staf¬
feln der Länder , die die Hessen erst durch den
Einsatz von Dollmeier und Klaußner in 10 :08,6
Min . vor Baden in 10 :17 Min . und Bayern ge¬
winnen konnte . In der badischen Staffel schwam¬
men die vier jungen Karlsruher Franken , Link ,
Lutkat und Katzorke ein großes Rennen , waren
aber den ausgezeichneten Hessen nicht ganz ge¬
wachsen .

Im Freundschaftsspiel der Wasserballer unter¬
lag die erstmals spielende Kombination der
Karlsruher Vereine KSN 99 und KTV 46 der
glänzend aufgelegten bayerischen Ländermann¬
schaft ehrenvoll mit 2 :5 Toren . Nicht ganz so
erfolgreich wie die Jugend waren die badischen
Mädchen , die einige schwache Punkte in der
Mannschaft hatten . Gut in Form war Margarethe
Rornhäußer , Karlsruhe die über 100 und 200 m
Kraul zwei schöne zweite Plätze belegte , hinter
der erst 13jährigen Christel Werther , Bayreuth .
Die Zeiten auf den 100 m 1 .15,7 Min , und 1.16,6
Min ., auf den 200 m 2.51,4 und 2 .52 , 7 Min .

Im 100 m Brustschwimmen gewann Inge All¬
mendinger , Reutlingen , in 1 .30,1 nur knapp vor
der 16jährigen Lore Mann , TV 34 Pforzheim ,
1.32,2 Min ., die sich durch eine schlechte Wende
ihre berechtigten Siegesaussichten verscherzte .
Auch auf der 200-m-Strecke wurde die Reut -
lingerin in 3 .15,1 Min . neue Meisterin . Die 100 m
Rücken sicherte sich Käthe Hirche , TV Korn¬
westheim , mit 1.25,7 Min . vor den Bayernmädels
Weber und Bauer , während Ingrid Seeger ,
KSN 99, mit 1.37 Min . einen schönen 5. Platz be¬
legte . Die 3X100 m Lagenstaffel mußte kurz vor
Beginn umbesetzt werden und kam in 4.57,3 Min .
hinter Bayern , Südwest und Hessen nur auf den
4. Platz . Die erst 11jährige Bärbel Urban , TV 46
Mannheim , endete im Kunstspringen mit 34,5

II . Badische Amateurliga :

VfB Bruchsal wurde Meister
VfB Bruhsal 24 76 :42 37 :11
ASV Hagsfeld 25 62 :40 33 :17
Alem . Eggenstein 25 65 :48 29 :21
Dillweißenstem 25 56 :49 29 :21
FV 08 Mühlacker 25 55 :53 28 :22
FC Neureut 25 65 :61 27 :23
SV Blankenloh 24 55 :45 25 :23
FV Ettlingen . 24 56 :50 25 :23
Spfr . Forhheim 24 . 37 :44 22 :26
Südstem Karlsruhe 24 51 :60 21 :27
FV Niefern 25 54 :70 21 :29
FC Grünwinkel / 24 49 :59 19 :29
FV Odenheim 24 45 :60 15 :33
1. FC Ispringen 24 25 :70 11 :37

Wie erwartet , sicherte sich der VfB Bruchsal
durch einen doppelten Punktgewinn gegen den
Tabellenletzten Ispringen die Meisterschaft , wäh¬
rend der ersatzgeschwächte ASV Hagsfeld in Ett¬
lingen beide Zähler ließ . Am Tabellenende ist der
FV Odenheim durch die 2 :4-Niederlage auf eige¬
nem Platz gegen Blankenloch kaum noch zu ret¬
ten , denn es ist nicht anzunehmen , daß die Oden -
heimer die letzten zwei Spiele siegreich beenden
und der FC Grünwinkel gleichzeitig keinen Punkt
mehr erringt .

Der VfB Bruchsal hatte keine große Mühe , um
den Gast aus Ispringen mit 5 : 1 abzufertigen . Die
Isprlnger wehrten sich ansprechend und kämpften
jederzeit fair , waren aber technisch klar unter¬
legen und mußten sich in der Hauptsache darauf
beschränken , die Angriffe der Bruchsaler abzu¬
wehren . In den ersten 45 Minuten schoß Blümle
zwei Tore ; weitere Chancen wurden durch die
aufopfernd verteidigenden Ispringer ' vereitelt und
vor dem Wechsel gelang dem Tabellenletzten so¬
gar eine Verkürzung auf 1 :2 . Nach der Pause
dominierte Bruchsal eindeutig und erhöhte durch
Blümle (2, draunter 1 Elfmeter ) und Fasshauer auf
5 :1 Toren .

Mit fünf Mann Ersatz hatte der ASV Hagsfeld
in Ettlingen einer schweren Stand und die 2 :3-
Niederlage kam unter dieser Voraussetzung nicht
überraschend . Durch Treffer von Kern und Schnei¬
der ging der FV Ettlingen 2 :0 in Führung , mußte
sich aber später geven die nach nervösem Beginn
besser werdenden Gäste den Ausgleich gefallen
lassen ; Vollmer und Klein waren die Torshützen
der Hagsfelder . Zehn Minuten vor Schluß kam
Kern nohmals durch und shoß den entsheiden¬
den dritten Erfolg .

Alemannia Eggenstein übernahm durch einen
hohen 8 :2-Sieg über den FV 08 Mühlacker den
dritten Platz . Die Stürmerreihe der Alemannen
fand sih mit dem shweren Boden gut ab und
überrannte durh schnelle Vorstöße immer wieder
die shleht gestaffelte Verteidigung des Gegners .
Technisch hatten die Einheimischen ebenfalls
einige Vorteile , so daß die Frage nah dem Sieger
bald beantwortet war . Crocoll (3), Leck (2) , Fuhs ,
Stern und Shindler shossen die aht Tore . Beim
Stand von 1 :6 bzw . 7 : 1 fielen die Gegentreffer
Mühlackers .

Der 6 : 1-Sieg Südsterns gegen den FV Niefern
bedeutete das endgültige Ausscheiden aus der Ab¬
stiegszone . Südstem war eindeutig die bessere
Partei , kombinierte gefällig und spielte zahlreihe
Torgelegenheiten heraus , die durh Schöps (3) ,
Hahn (2) und Shipp erfolgreih verwertet wur¬
den . Weitere 7 Lattenshüsse kennzeichnen die
Überlegenheit des Platzvereins . Das einzige
Gegentor fiel beim Stand von 1 :0 in der 13 . Min .

Die Begegnung Spvgg . Dillweißenstein gegen
Spfr . Forhheim verlief spannend und in der
ersten Hälfte auh abwehslungsreih . Später fie¬
len die durh zwei Platzverweise geschwächten
Forhheimer ab , verteidigten aber ihren Straf¬
raum weiterhin energish . Treffer von Nesper und
Kaiter ergaben bis zur Pause einen 2 :0-Vorsprung
der spielerish etwas besseren Platzherren und
im zweiten Abshnitt stellte Hahn bei einem Ge¬
gentor Forehheims das Endergebnis her .

Der FV Odenheim verpaßte durh die 2 :4-Nie -
derlage auf eigenem Feld gegen Blankenloh wohl
die letzte Gelegenheit , noh dem Abstieg zu ent¬
gehen . Die Elf spielte ohne Zusammenhang und
erreihte nie die gute Form der vergangenen
Heimspiele . Gegen die shnell und zugvoll han¬
delnden Blankenlocher wirkte die Abwehr zu
langsam , so daß beim Stand von 0 :3 in der 55 .
Minute nihts mehr zu retten war . Zudem wurden
innerhalb von vier Minuten zwei Elfmeter ver¬
schossen , was dem Selbstvertrauen der Mann¬
shaft den Rest gab . Zund verkürzte nah Blan¬
kenlochs Treffern (Huber 2 , Nagel 1) , auf 1 :3 , doch
in der 70. Minute zogen die Gäste durh Seeger
auf 4 :1 davon . Zunds zweites Gegentor konnte die
Windung niht mehr bringen .

Knielingens Angriff blieb bei 99 Toren
VfB Knielingen 26 99 :26 42 :10
FV Weingarten 25 46 :29 32:18
Germ . Karlsdorf 25 49 :35 31 :19
Frank . Karlsruhe 25 63 :58 31 :19
1 . FC Eutingen 23 55 :37 24 :22
Phönix Durmersheim 24 38 :36 23 :25
FV Graben 24 43 :54 28 :25
VfB Grötzingen 26 42 :54 23 :29
FC Tiefenbronn 24 51 :50 22 :26
FV Wiesental 24 43 :51 22 :26
Spvgg Söllingen 24 39 :63 22 :26
Spvgg Durlach -Aue 25 49 : 59 20 :30
FV Göbrichen 24 41 :57 18 :30

Vikt . Berghausen 25 27 :74 11 :39
In der Staffel 2 fielen die Spiele Viktoria Berg¬

hausen — FC Tiefenbronn und Spvgg Söllingen
gegen 1. FC Eutingen aus . Die 0 :2-Niederlage des
VfB Knielingen in Weingarten ist ohne Bedeu¬
tung , da der Meistertitel längst gesihert ist . In
der Abstiegsfrage gab es keine Klärung , denn
alle gefährdeten Mannshaften waren spielfrei .

In Weingarten traf der VfB Knielingen auf
einen Gegner , der endlich wieder einmal die
gute Form der Vorrunde erreihte und vor allem
in der Abwehr überzeugte . Der Knielinger An¬
griff wurde gut markiert und hatte nur selten
Gelegenheit , den gewohnten Shwung zu ent¬
fachen . Auf der andern Seite nützte Weingartens
Sturm die gebotenen Chancen entschlossen aus ,
so daß die Punkte niht unverdient in Weingarten
blieben . Gaß shoß in der 9 . Minute das erste
Tor und als Ahl nah der Pause einen Elfmeter
zum 2 :0 verwertete , war die Niederlage Knie¬
lingens besiegelt . Alle Bemühungen der Gäste ,
wenigstens ein Gegentor und damit den 100 . Tref¬
fer der Runde zu erzielen , blieben ohne Erfolg .

Frankonia Karlsruhe und Germania Karlsdorf ,
die beiden anderen Vereine der Spitzengruppe ,
gewannen ihre Kämpfe ebenfalls und vergrößer¬
ten dadurch den Abstand zum Mittelfeld . Die
Frankonen , die langsam wieder zur früheren Ver¬
fassung zurückfinden und besonders in der Ver¬
teidigung die Sdiwädßn überwunden haben ,
shlugen den FV Graben 4 :1 . Die Gäste wehrten
sih lange Zeit energish , mußten aber schließlich
gegen das bessere Zusammenspiel Frankonias den
Kürzeren ziehen .

Im Treffen Germania Karlsdorf — VfB Gröt -
zingen waren die Platzherren vor der Pause deut¬
lich überlegen . Shlindwein shoß in der 12 . und
16. Minute zwei Treffer , die zum doppelten
Punktgewinn genügten . Die Grötzinger verkürz¬
ten zwar in der 26. Minute auf 1 :2 und kamen in
der letzten halben Stunde bedrohlih auf , konn¬
ten aber den Erfolg der Karlsdorfer niht mehr
gefährden . Da der VfB Grötzingen mit 23 Punk¬
ten niht mehr in die Abstiegskämpfe verwickelt
werden kann , hat die knappe Niederlage keine
shwerwiegenden Folgen .

Punkten auf dem 3 . Rang , ihr Klubkamerad
Erwin Dauer wurde bei der Herrenjugend zwei¬
ter Sieger mit 40.97 Punkten , hinter dem Frei¬
burger Shillinger 43,11 Punkte . In der Länder¬
wertung belegte Hessen mit 17 381 Pkt . den ersten
Platz vor Bayern 17 081 , Württemberg 16 065,
Baden 15 676, Südwest 14 66? und der südbadishen
Vertretung , die mit 8 245 Punkten auf den 6 . Platz
endete .



Hummer i & Montag, 31. März 1952 Seite 5

Um die süddeutsche Handballqieisterschaft:

der ßadische Handbatlmeister unterlag in diekenbath
Wenn es dem VfB gelang, noch während der

ersten Halbzeit eine knaippe T :2-Führung hera .us-
zubolen , dann war dies in erster Linie dem gro¬
ßen Schußpech von Dietzenbachs Angriffsreihe zu-
zuschreiben . Der VfR holte sich durch raumgrei -
fende Angriffe einen 0 :2-Vorsiprung durch Zeiher
und Hentzsch, ehe der Hessenmeister durch Kühn
zum Anschlußtreffer kam . Nach der Pause gab
es nochmals ein Aufflackern des VfR. Dann aber
erwies es sich, daß sie dem eigenen während der
ersten Halbzeit forcierten Tempo zuim Opfer ge¬
fallen waren . Der schwere Boden tat sein übriges ,und nach zehn Minuten der zweiten Halbzeit ge¬
lang es dem Hessenmeister , die von Hentzsch
für Baden auf 1 :3 ausgedehnte Führung durch
Tore von Wolfmann und Gern einzustellen . Vor
allen Dingen konnte der Altinternationale Win-
terlin immer wieder erfolgreich in Aktion tre¬
ten . Winterlin erzielte auch erstmals die Füh¬
rung für Hessen, die kurz darauf von Schicke-
danz auf 5 :3 ausgedehnt wurde . Ein weiterer

In der Kreisklasse 2 verlor die Reserve¬
mannschaft von Jöhlingen gegen MTV . Das Spiel
Rüppurr gegen Wössingen mußte abgesetzt wer¬
den.

Frauen : KTV 46 — TUS Beiertheim 6 :0 .
Müder Höpner nur Punktsieger

„Nach fünfmonatiger Ringpause war Heyen für
mich ein zu schneller Gegner. Ich konnte mich
nicht richtig konzentrieren .“ Mit diesen Worten
kommentierte der deutsche Halbschwergewichts¬
meister Willi Höpner seine matte Leistung vor
6000 Zuschauern in der nahezu ausverkauften
Holstenhalle \jpn Neumünster . An dem klaren
Punktsieg Höpners war nicht zu zweifeln, aber
der ausgezeichnet deckende Belgier brauchte nicht
ein einziges Mal auf die Bretter . Den stärksten
Beifall erhielt Exweltmeister Max Schmeling, der

Die unteren Fußballklassen

als Ringrichter die Kämpfe mit gewohnter Sicher¬
heit über die Distanz brächte . Allerdings hatte er
bei der Schwergewichtspaarung , die dem mit 99 kg
direkt fett erscheinenden Grupe einen dünnen
Punktsieg über Warmbrunn brachte , kein leichtes
Amt. Schmeichelhaft war auch der Punktsieg des
USA-Negers Don Ellis über den boxerisch klareren
Balzer (Celle) .

Endspiele der badischen Wasserballer
In den Rundenspielen der badischen Wasserball-

Landesliga wurden in den beiden Gruppen Nord
und Süd mit dem SV Mannheim und 1. BSC
Pforzheim die Gruppensieger ermittelt , während
VfvW Mannheim und KSN 1899 Karlsruhe II die
zweiten Plätze belegten . Diese vier Mannschaften
ermitteln nun in einer einfachen Runde den Meister
der badischen Landesliga . Am ersten Spieltag
stehen am Dienstag , 1 . April , ab 20 Uhr , im Karls¬
ruher Vierordtbad die Paarungen SV Mannheim
gegen 1. BSC Pforzheim und Karlsruher Schwimm¬
verein Neptun 1899 gegen VfvW Mannheim auf
dem Programm .

der Jabeltenfiihrer ßußheim in tfoehsfetten besiegt
Treffer von Winterlin brachte einen beruhigen¬
den 6 :3-Vorsprung . Wohl gelang es dann dem VfR
in einem Zwischenspurt durch Hentzsch das Er¬
gebnis auf 6 :4 zu verbessern , doch als in den
Schlußminuten Röder für den Hessenmeister
einen weiteren Treffer erzielen konnte , war die
Niederlage nicht mehr abzuwenden '

. Die bessere
Kondition des Hessenmeisters war schließlich von
ausschlaggebender Bedeutung.
FC Nürnberg— Frischauf Göppingen 9 :12

Beim ersten Durchgang zur . Süddeutschen Hand¬
ball -Meisterschaft standen sich in Nürnberg der
„Club“ und der Titelverteidiger Frischauf Göppin¬
gen gegenüber . Vor 1000 Zuschauern begannen die
beiden Kontrahenten recht aufgeregt . In einem
Zwischenspurt sicherten sich die Göpplnger bis
zur Pause den verdienten 6 :8-Vorsprung . Als sich
nach Wiederbeginn die Göpplnger Deckungsreihe
auf die einseitige Taktik des „Clubs“ richtig ein¬
gestellt hatte , kam dieser nicht mehr zum Schuß,so daß die Kempaelf schließlich zu einem verdien¬
ten 9 :12-Erfolg kam.
Beiertheim und Knielingen punktgleich
In der Bezirksklasse Staffel 3 hält nach wie

vor die Rivalität von Beiertheim und Knielingenan . Knielingen holte sich bei der Tschft . Durlach
einen 8 :6-Erfolg . Deutlicher wurde der Beiert¬
heimer Sieg auf eigenem Gelände gegen Linken¬
heim mit 11 :4 Toren . Blankenloch konnte gegen die
FrSSV Karlsruhe zu keinen Punkten kommen und
mußte sich mit 6 :15 Toren geschlagen bekennen .In Ettlingen holte sich Bulach mit einem 5 :8-
Erfolg zwei wichtige Punkte .

Beiertheim 19 183 :116 27 :11
Knielingen 19 148 :113 27 :11
Daxlanden 19 113 :106 25 :13
Tschft. Durlach 20 128 :106 24 :16
Bulach 20 142 :149 22 :18
Linkenheim 19 136 :127 18 :20FrSSV Karlsruhe 20 128 :144 18 :22
Ettlingen 19 138 : 126 17 :21
Blankenloch 18 126 :172 11 :25TGS Pforzheim 19 107 :154 11 :27
Brötzingen 16 109 :149 8 :24

Kronau ist Staffelmeister
In der Staffel 4 steht Kronau als Stalfelmeisterfest , der zweite Tabellenplatz ist noch heiß um¬stritten , um so mehr , als sich Bruchsal und

Neuthard mit 4 :4 trennten . Odenheim mußte in
Kirrlach mit 8 :5 Toren beide Punkte lassen . AuchKarlsdorf kam gegen Rußheim zu keinem Erfolgund mußte sich mit 15 :4 Toren geschlagen be¬
kennen . Zu einer Punkteteilung kam es in Phi¬
lippsburg , wo Hochstetten als . Gaat war . Das SpielHeidelsheim — Kronau mußte wegen schlechter
Platzverhältnisse abgesetzt werden .

Kronau 21 260 :93 40 :2Bruchsal 22 231 :87 32 :12
Neuthard 22 174 :115 28 )16
östrinigen 22 166 :78 27 :17
Odenheim 19 148 :88 27 :11
Kirrlach 22 164 :92 26 :18
Graben 20 140 :136 16 :24
Rußheim 21 146 :186 16 :26
Hochstetten 20 145 :199 13 :27
Phiiippsbur , 21 92 :166 13 :29
Karlsdorf 22 95 :356 8 :36
Heidelsheim 18 64 :228 2 :34

Polizeisportverein wahrt seine Chance
In der Kreisklasse 1 konnte der Polizeisport¬verein seine Chance wahren und holte sich in

Grötzingen einen überzeugenden 3 :14-Erfolg .
Eggenstein fertigte seine Gäste aus Friedrichs¬
tal mit 15 :6 Toren ab. Zu einer Punkteteilungkam es in Ettlingenweier , wo die Turnerschaft
Mühlburg als Gast weilte . Der KTV 46 sicherte
sich in Grünwinkel durch einen 3 :6-Erfolg beide
Punkte . Neureut konnte beim KFV mit 5 :6
Toren erfolgreich sein.

Eggenstein 18 197 .-113 32 :4
Polizei 17 197 :88 31 :3
Mühlburg 20 175 :147 24 :16
Grötzingen 20 167 : 148 24 :16
Grünwinkel 18 144 :140 20 :16
Ettlingenweier 16 138 :126 17 :15
KTV 46 18 107 :131 14 :22
Neureut 19 142 :152 14« 4
Malsch 19 102 : 168 10 :28
Friedrichstal 18 96 :156 6 :26
KFV 17 102 :191 6 :28

In der Staffel 1 der Kreisklasse A erlitt der
Tabellenführer Rußheim in Hochstetten die erste
Niederlage , bleibt aber weiterhin in Führung und
Kat mit einem Verlustpunkt Vorsprung die besten
Chancen , Meister zu werden . Die Begegnung mit
TuS Beiertheim am kommenden Sonntag kann
wohl die Entscheidung bringen . Der Kampf FV
Hochstetten — Rußheim brachte einen spannenden
Verlauf ; der entscheidende Treffer fiel durch
Nagel vor der Pause . Linkenheim kam bei Ger¬
mania Neureut über ein 0 :0 nicht hinaus , da die
Angriffsreihe die gebotenen Chancen nicht aus¬
nützen konnte . Mit dem gleichen Ergebnis endete
die Partie Friedrichstal — Leopoldshafen. Hier
waren es die Stürmer Friedrichstals , die einige
gute Torgelegenheiten vergaben . Einen spannen¬
den und wechselvollen Verlauf nahm das Treffen
Fortuna Kirchfeld — FrT Bulach, das 5 :5 endete .
Für Kirchfeld schossen Merz (2) , Fr . Buchfink,
Meinzer und K. Groß die Tore , während für die
Bulacher Frieß (2) , Speck und Kunz erfolgreich
waren ; das fünfte fabrizierten die Einheimischen
selbst . Spöck übernahm durch ein 2 :0 gegen TuS
Beiertheim wieder den dritten Platz ; Torschützen
waren Nagel und Feth . Das Spiel Liedolsheim
gegen FC 21 Karlsruhe wurde auf einen späteren
Termin verlegt

Rußheim 23 80 :26 40 :6
FV, Hochstetten 22 77 :31 37 :7
Spöck 23 51 :34 28 :18
Linkenheim 22 44 :36 27 :17
FrT Bulach 22 49 :46 24 :20
Liedolsheim 22 51 :38 22 :22
FC Karlsruhe -Waat 23 31 :41 21 :25
Friedrichs tal 23 28 :33 20 :26
FC 21 Karlsruhe 21 34 :57 18 :24
TuS Beiertheim 21 19 :45 15 :27
Germania Neureut 22 21 :36 15 :29
Leopoldshafen 23 38 :56 14 :32
Fortuna Kirchfeld 23 34 :82 9 :37

FV Malsch benötigt noch drei Punkte
In der Staffel 2 gewann der Spitzenreiter FV

Malsch zu Hause gegen Wöschbach 2 :1 und blieb
dadurch weiterhin um zwei Verlustpuhkte besser
als der Verfolger FrT Forchheim. Falls Malsch
aus den noch ausstehenden zwei Spielen drei
Punkte behält , ist an der Meisterschaft nicht mehr
zu rütteln . Reichert erzielte das erste Tor, doch
Wöschbach wehrte sich in der Folgezeit energisch
und kam sogar durch Ripp zum 1 :1 ; vorher hatte
allerdings der Malscher Weber einen Elfmeter aus¬
gelassen . Bei Überlegenheit der Platzherren fiel
schließlich durch Huck das entscheidende zweite
Tor . Wössingen ließ sich überraschend auf eige¬
nem Gelände durch Busenbach 0 : 1 bezwingen ; be¬
sonders schwach war die Stürmerreihe , die die
besten Chancen ausließ . Busenbachs Treffer fiel in
der 30 . Minute und genügte dank der schlagsiche¬
ren Abwehr zum doppelten Punktgewinn . Der
VfR Ittersbach gewann in Stupferich sicher 6 :2
und setzte sich wieder stärker von der Schluß¬
gruppe ab . Bis zur Pause hielt sich Stupferich
beachtlich ; Litsch (11 m) und Glaser kamen zwei¬
mal zum Einschuß, so daß der Stand nach 45 Mi¬
nuten nach ebenfalls zwei Toren der Gäste 2 :2
lautete . Nach dem Wechsel setzte sich Ittersbach
jedoch klar durch . Bruchhausen schlug Langen¬
steinbach durch Tore Von Büchel (2) , Becker und
Heim 4 :2 und auch der Tabellenletzte Spessart
behielt beide Punkte , da gegen Neuburgweier ein
2 :0-Sieg gelang ; Frist und A . Weber schossen vor
dem Wechsel die Treffer . Die lb-Elf des ASV
Durlach spielte bei den Freien Turnern Forch¬
heim 2 :2 . Schorpp glich den Durlacher 1 :0-Vor¬
sprung aus und später erhöhte Kästel auf 2 : 1 . Im
Endspurt holten sich die gut kombinierenden Dur¬
lacher den Ausgleich.

FV Malsch 24 62 :30 39 :9
FrT Forchheim 21 63 :27 31 :11
FV Wössingen 21 52 :37 28 :17
Busenbach 23 57 :33 24 :22
Wöschbach 23 41 :35 24 :22
Kleinsteinbach 21 42 :44 23 :19
Jöhlingen 22 46 :39 23 :21
Bruchhausen 23 47 :52 23 :23
FV Bulach 20 49 :52 21 :19
Langensteinbach 23 40 :52 21 :25
VfR Ittersbach 22 38 :57 19 :25
Neuburgweier 22 26 :35 18 :26
Stupferich 23 30 :59 12 :34
Spessart 23 27 :68 7 :37
ASV Durl . lb (a. K.) 23 102 :32 38 :8

Wolfartsweier ist Meister
In der Staffel 1 der Kreisklasse B holte sich

Wolfartsweier durch ein 8 :1 gegen den Tabellen¬
letzten Sulzbach die zur Meisterschaft notwendigen
Punkte . Die Mannschaft war ihrem Gegner in allen
spielerischen Belangen hoch überlegen und hätte
leicht ein zweistelliges Ergebnis herausschießen
können ; Frank , Dillitzer und Hauck teilten sich in
die acht Treffer . Das Zusammentreffen der nächst¬
placierten Vereine VfB Südstadt und Palmbach
endete mit einer 3 :3-Punkteteilung . Wenzel (2) und
Benning erzielten die Tore für den VfB Südstadt ;
während für Palmbach Jödecke dreimal einschoß.
Mit ersatzgeschwächter Elf hatte Phönix Grün¬
wettersbach gegen die gut kombinierenden Rüp-
purrer Alemannen keine Chance und unterlag 2 :4 .
Alemannia ging 2 :0 in Führung und erhöhte im
weiteren Verlauf bei zwei Gegenerfolgen Reisers
auf 4 :2.

Wolfartsweier 22 88 :25 34 :10
VfB Südstadt 22 71 :34 32 :12
Palmbach 22 61 :31 32 :12
Alemannia Rüppurr 22 56 :39 30 :14
FV Hardeck 22 50 :36 26 :18
ASV Grünwettersbach 22 45 :37 23 :21
Phönix Grünwettersb . 21 49 :56 19 :23
Hohenwettersbach 21 43 :50 19 :23
ASV Durlach Am. 19 29 :47 17 :21
Ettlingenweier 22 35 :62 13 :31
Oberweier 22 22 :65 9 :35
Sulzbach 19 11 :79 2 :36

Reichenbach auf dem dritten Platz
In der Staffel 2 fanden nur zwei Begegnungen

statt . Auerbach hielt sich gegen die Elf der Spin¬
nerei Ettlingen ansprechend und behielt durch ein
1 :1 einen Punkt . Die Einheimischen gingen in Füh¬
rung , bis Keßler einen Strafstoß zum Ausgleich
verwertete . Reichenbach gewann in Spielberg 3 :2
und überholte dadurch Schöllbronn in der Tabelle.
Spielberg hatte allerdings Pech, da der Torwart
verspätet in das Spiel eingriff und später verletzt
ausscheiden mußte ; auf jeder Seite wurde ein
Mann vom Platz gestellt . Alle drei Tore Reichen¬
bachs wurden durch Becker erzielt . Der Tabellen-
letzte Mutschelbach kam gegen
los zu zwei Punkten .

Schöllbronn kampf-

VfB Mühlburg Am. 21 76 :18 40 :2
Pfaffenrot 22 60 :40 29 :15
Schöllbronn 22 52 :33 26 :18
Reichenbach 21 42 :42 27 :15
Etzenrot 22 48 :33 25 :19
Spielberg 20 • .70 :51 23 :17
Spinnerei Ettlingen 20 38 :44 21 :19
Herrenalb 21 47 :49 21 :21
Weiler 2L 31 :40 15 :27
Völkersbach 21 36 :56 10:32
Auerbach 22 29 :78 9 :35
Mutschelbach 21 23 :69 8 :34
Guter Abschluß von Olympia-Hertha
Mit den Spielen Mörsch — Olympia/Hertha 0 :7

und -FC Baden — Nordstern Rintheim 1 :4 wurden
in der Staffel 3 die Punktekämpfe beendet . Der
Meister Olympia/Hertha bestätigte die ausgezeich¬
nete Form durch einen hohen 7 :0-Sieg in Mörsch .
Haas schoß allein vier Tore , für die übrigen
Treffer sorgten Kunkel (Elfmeter ) und Feil . Mörsch
war dem reibungslosen Zusammensspiel des Geg¬
ners nicht gewachsen und kam nur selten zu ge¬
fährlichen Vorstößen . Der FC Baden verlor auf
eigenem Platz gegen Nordstern Rintheim 1 :4.
Nordstern spielte im Angriff zügig und erreichte
durch Vierthaler (3) und Schweimler den sicheren
Erfolg.

Olympia/Hertha 18 71 :12 29 :7
Büchig 18 50 :30 26 :10
ASV Agon 18 41 :23 25 :11
TV Mörsch 18 44 :39 24 :12
Nordstern Rintheim 18 48 :33 23:13
FrSSV Karlsruhe 18 54 :26 21 :15
FC Baden 18 35 :44 13 :23
TSV Weingarten 18 32 :47 12 :24
Gehörlosen -SV 18 4 :62 4 :32
Staffort 18

*
13 :76 3 :33

Englische Eiskunstlaufmeisterin wurde in Ab¬
wesenheit von OlympiasiegeTln Jeanette Altweggdie 17jährige Valda Osbom vor Barbara Wyatt.Den Paarlauftitel holten sich die Geschwister John
und Jennifer Nicks.

Qrappe Wilhelm Martin und Weinhold
Zur neuen Ausstellung im Badischen Kunstverein Karlsruhe

Die Eröffnung der monatlich wechielncfen
Ausstellungen des Badischen Kunstvereins wird ,
wie die wachsende Anteilnahme deutlich er¬
kennen läßt , ürnnef mehr zu einem Kultur -
ereignis , das auch über Karlsruhe hinaus starke
Beachtung findet . Aus einer Bemerkung des
zweiten Vorsitzenden des Kunstvereins , Ober¬
regierungsrat E n g 1 e r , war allerdings zu ent¬
nehmen , daß Karlsruhe gegenüber dem Stutt¬
garter Kunstverein mit seinen rund 3000 ' Mit¬
gliedern immer noch stark kn Rückstand ist . da
hier noch nicht 800 Mitglieder gezählt werden .
Der Verein ist aber auf die Mitglieds beiträge
angewiesen , um seine Aufgaben erfüllen zu
können .

In schönem Zusammenklang mit dem Geist
der von Sigrid Weber zur Eröffnung flüssig
und ausdrucksvoll vorgetragenen Debussy -
Kompositionen stehen die duftigen Impressionen
von Wilhelm Schnarren berge r . Die zahl¬
reichen ausgestellten Arbeiten des jetzigen Lei¬
ters einer Malklasse an der Kunstakademie
lassen ein vielfältig verästeltes Werk erkennen ,
das von zarten Blumenstücken , Zeichnungen und
Porträtskizzen bis zu farblich reizvollen In¬
terieurs reicht . Die größten Gegensätze in der
Gruppe , in der allein vier Karlsruher Künstler
zu finden sind , klaffen zwischen dem Werk
Wilhelm Martins , dem Haupt der Gruppe , und
Walter Herzger aus Hemmenhofen , dessen
Arbeiten nur formal Interessieren können .
Seinem an Bracque angelehnten , archaisieren¬
den Werk fehlt die lebendige künstlerische Aus¬
sage , die letztlich doch so etwas wie ein Be¬
kenntnis sein muß und sich nicht mit flüchtigen ,
bewußt deformierenden Andeutungen begnügen
darf . Der in Weingarten geborene Wilhelm .
Martin kann in seinen (Gemälden die Schule

seines Lehrers Haueisen mit seinem Zug zum
Monumentalen nicht verleugnen . I« bewun¬
dernswerter Folgerichtigkeit baut er seine Ge¬
mälde in großartiger Stilisierung aus kraft¬
vollen linearen und farblichen Grundelementen
auf und erregt vor allem mit den großen figür¬
lichen Kompositionen (Heimkehr , Tischgesell¬
schaft ) , aber auch mit seinen selbst auf große
Entfernung immer noch klargegliedert erschei¬
nenden Landschaften die Aufmerksamkeit der
Besucher .

In seine Nachbarschaft gehört trotz seiner
wesentlich kleineren Formate Arthur Graf ,
der als gemäßigt abstrahierender Stilleben¬
maler hinlänglich bekannt ist . Seine im all¬
gemeinen gedämpfte Farbskala erfährt in eini¬
gen kleinen Blumenstücken eine bemerkens¬
werte Aufhellung . Der in Mannheim geborene
Fritz Klemm , Schüler von Prof . Würten -
berger und seit 1931 in Karlsruhe als Kunst¬
pädagoge tätig , zeigt in der Hauptsache Aqua¬
relle von einer etwas schweren , dickflüssigen
Art , während Wilhelm Schnarrenibergers Aqua¬
relle einen leichteren , für die impressionistische
Technik charakteristischen Farbauftrag auf -
weisen .

Der letzte Raum ist dem nicht zu der Gruppe
zählenden Maler Kurt Weinhold eingeräumt .
Der 1896 in Charlottenburg geborene Künstler
lebt seit 30 Jahren in Calw und ist in der letzten
Zeit öfters hervorgetreten , so mit seinen
Fresken für die Friedhofskapelle in Freuden -
stadt . Er zeigt flotte Porträtzeichnungen (Giese -
king , Gerhard Taschner ) und Gemälde , unter
denen das Ölbild „Katzen und Vögel “ und das
zweimal behandelte Thema „ TempeLfahrt “ als
besonders eindrucksvoll auffallen . G.

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (-nk) . Ministerpräsident Dr . Reinihold

Maier hat dem 27 Jahre alten Studenten Günther
Göbel aus Mannheim-Neckarau ein öffentliches Lob
ausgesprochen und eine Anerkennung zukommen
lassen, weil er bei Altlußheim einen 8 Jahre alten
Jungen , der beim Spielen auf einem Ponton in den
Rhein gefallen war , unter eigener Lebensgefahr vor
dem Tode durch Ertrinken rettete . Göbel war , ob¬
wohl er nach fünf Jahren russischer Kriegsgefan¬
genschaft an Atemnot leidet , sofort ins Wasser ge¬
sprungen , wo es ihm bei Aufbietung all seiner
Kräfte nach verzweifeltem Bemühen gelang , den
Jungen ans Ufer zu bringen . — Ihren Verletzungen ,
die sie bei Verkehrsunfällen erlitten hatten , sind
zwei Motorradfahrer erlegen ; der eine war in ein
Schlagloch gekippt , der andere stürzte , als ihm ein
acht Jahre altes Mädchen in die Maschine lief.

Wertheim (gl) . Durch die starken Regenfälle ist
der Main und die Tauber über die Ufer getreten .
Weite Flächen sind überschwemmt . Bei der Stau¬
stufe Eichel müssen die Schiffe auf das Sinken des
Wasserspiegels warten .

Heidenheim (dpa) . Im Heidehheimer Vorort
Schnaitheim wurde der 46 Jahre alte Schreiner
Mühlberger von seinem 21jährigen Sohn mit einem
Hammer erschlagen . Der Tat ging ein Familien¬
streit voraus , nachdem der Vater betrunken nach
Hause gekommen war .

Gundelsheim (hl) . Ein Sattler griff , als er Durst
verspürte , statt nach der Bierflasche zur Flasche
mit Lederlauge . Die Folge ' waten erhebliche in¬
nere Verbrennungen und Einlieferung ins Kran¬
kenhaus .

Karlsruhe . Am Sonntag früh gegen 0 .45 Uhr er¬
eignete sich auf der Autobahn bei Heidelberg -
Wieblingen dadurch ein tödlicher Verkehrsunfall ,daß ein von Mannheim kommender Kraftradfahrer
in dem starken Schneetreiben auf einen wegen
Reifenpanne haltenden Lastzug auffuhr . Der
Kraftfahrer wurde vom Kraftrad auf die Auto¬
bahn geschleudert und von einem nachfolgendenPkw überfahren , der kurz anhielt , dann aber wei-
terfuljr . Die Fahndungen nach diesem Pkw , von
dem nur die Schlüsselnummer des Pollzeikenn -
zeichens AW 70 bekannt ist , sind im Gange .

Schwäbisch Gmünd (md) . Wegen vier Fällen vonUnzucht mit Schulmädchen verurteilte das Schöf¬
fengericht einen 48 Jahre alten Lehrer an der
Volksschule Unterböbingen zu einem Jahr Gefäng¬nis . Der Erzieher wurde zwischenzeitlich aus dem
Staatsdienst entlassen . •

Schwäbisch-Hall . Uber einen Tag lang mühten
sich 235 Pferdestärken , 14 Tonnen Fahrzeugge¬wicht, Flaschenzüge , Bohlen , Krane , zwei Dutzend
Männerfäuste und die Bemerkungen unzähligerPassanten damit ab , eine 90 Zentner schwere , 25-
jährige Flatterulme von den städtischen Waldun¬
gen zur Landeszentralbank zu versetzen .

dhringen . Rund 45 Prozent aller Jugendlichenüber 14 Jahren in der Stadt , etwa 600 Mädchen
und Jungen , haben bei der ersten Jugendwahl im
Bundesgebiet für einen Jugendgemeinderat ihre
Stimme abgegeben . Der Jugendgemeinderat wirdunter seinem 20jährigen Bürgermeister für eine
Woche im Jahr die Amtsführung im Städtchen
übernehmen . Den Wahlen war ein regelrechter
Wahlkampf mit Versammlungen und Reden der
Kanditaten vorausgegangen .

Überlingen (wp) . Dieses Jahr wird Uberlingen
am 5 . Juli den Reigen der Seenachtfeste am badi¬
schen Bodenseegebiet eröffnen . Die Radolfzeller
Uferbeleuchtung folgt am 20. Juli und am 26 . Juli
ist das große Konstanzer Seenachtfest mit Feuer¬
werk und verschiedenen anderen Veranstaltungen
vorgesehen Die Meersburger Schloßbeleuchtung

/ m 9. August beschließt die Reihe der Feste . —
Eine „Arbeitsgemeinschaft für Schulmusik an
Volksschulen“ wurde als erste ihrer Art in Baden
jetzt in Owingen bei Überlingen durch das „ In¬
stitut für Schul- und Volksmusik^ ln Nürnberg
eröffnet .

Isny , Allgäu. Im vorigen Herbst war durch eine
Diebesbande eine komplette Torfmaschine , die
Eigentum des Städtischen Torfwerkes Isny ist , ab¬
montiert und stückweise verkauft worden . Nach¬
dem alle Teile der Maschine wieder beigebracht
werden konnten , faßte man jetzt auch den Anfüh¬
rer der Diebe

Ulm. Ein 8jähriger Junge hat gegen die Stadt
Ulm Anklage auf Schadenersatz erhoben . Er war
im Juli 1948 wegen Scharlachs in der Infektions¬
abteilung des Städtischen Krankenhauses unter¬
gebracht worden und dort an Spinaler Kinder¬
lähmung erkrankt , die nach seiner Ansicht auf
unzureichende Isolierung zurückzuführen ist . Die
Stadt weist darau ' hin , daß durch Luftangriffe die
Isolierbaracken vernichtet wurden . In einer Ver¬
handlung soll jetzt festgestellt werden , ob die
Stadt bessere Einrichtungen hätte schaffen kön¬
nen.

Hagenau , Elsaß idpa) . Die Polizei konnte einen
lange gesuchten Sittlichkeitsverbrecher festneh¬
men, der in den letzten Wochen zahlreiche nächt¬
liche Überfälle auf Frauen verübt hatte und vom
Volksmund „Schrecken von Hagenau “ genannt
wurde Im Kampf mit einem sich heftig wehren¬
den Mädchen trug er Kratzwunden im Gesicht da¬
von, die zu seiner Ermittlung führten . Es ist ein
18jähriger Bäckergeselle, der bereits fünf Ver¬
gewaltigungen eingeftanden hat .

Rhein -Hochwasser steigt an
Mainz (AP) . Als Folge des am Sonntag ein¬

getretenen Temperaturanstiegs , der vor allem
im Schwarzwald erneutes Tauwetter aus gelöst
habe , sei am Mittelrhein mit einer neuen Hoch¬
wasser -Welle zu rechnen , wurde vom Hoch -
wasserdiienst der Wasser - und Schiffahrts¬
direktion in Mainz mitgeteilt .

Gegenwärtig steige der Rhein stündlich um
etwa eineinhalb Zentimeter . Die neue Hoch¬
wasser -Welle , die zu erwarten sei , werde zeit¬
lich etwa mit der vom Neckar kommenden
Zusammentreffen , den Mittelrhein jedoch erst
nach der Flutwelle vom Oberrhein erreichen .
Eine Gefährdung des Straßenverkehrs auf den
Rheinuferstraßen des linken Rheinufers , ins¬
besondere der Bundesstraße 9 , sei gegenwärtig
noch nicht gegeben , wurde von der Straßen¬
verwaltung Rheinland -Pfalz erklärt . Dagegen
sei die Bundesstraße 42 auf dem rechten Rhein¬
ufer bei Braubach , überspült und für dien Ver¬
kehr gesperrt .
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Stellen -Angebote

Buchhalter (in )
halbtag * *of . g*i . 31 4344 BNN .

Herdvertreter
für Gas -, Elektro-, Kohlenherd« z .
Besuch , v. Privatkundsch . b . höchst.Provision sofort ges . Vorzustellen
Zähringerstraße 53a , bei Gräber .

Papierwaren - Packpapier
Fachkvnd. möglichst elngeführter

Reisevertreter
zum Besuch des Einzelhandels so¬
wie der Industrie für Nord- u . Süd¬
baden von leistungsfähiger Im
Raume Karlsruhe ansässiger Pa¬
pier -Großhandlung auf Provisions¬
basis gesucht . Bewerbungen mit
Unterlagen unt. K 2000 K an BNN .

Blechner

[Weberei-WA#11

kaiserstR -6*

Kronenstr., Ecke Kriegsstr .
Durlach , Pfinztalstr. 76 a

mit Kenntnissen Im Schweißen für
Dauerstelle sofort oder spät . ges .
CS! unter K 7266 K an BNN .

GroBstUckschneider
nur I. Kräfte, gesucht . Schneiderei
Fuchs , Karlsruhe , Südendstraße 27

Jung ., eltrl. Mann alt Hautbundl «
tot . gesucht . Wlssler, Karlsruhe,Kaiserstraße 237.

Bürofräulelst
von Handwerksbetrieb f . Buchhal¬
tung u . Korrespondenz sofort ges .
Vorerst nur kurze Bewerbungen v.
arbelttfreudigen , flotten und zuver¬
lässigen Arbeitskräften mit früh .
EintrlTtstermin u . Gehaltsforderung
erbeten . Gute Rechnerin , schöne
Handschrift sowie Steno u . Schreib¬
maschinenkenntnisse unbedingt er¬
forderlich. 13 unter 4395 an BNN .

Stenotypistin
mit guten Kenntnissen In Dauer¬
stellung sofort oder später ges .
3 unter K 2237 K an BNN .
Erste Friseuse gesucht . Ale* Frank ,Karlsruhe, Sofienstraße 154.

Ehrliches, flottes
Servierfrinleln

evtl , auch Anfängerin, sof. gesucht .3 an Martin Unk , • Degler-Gast -
stätten . Gaggenau , Fernruf 113.
Kinderlieb. TagesmBdchen für so¬

fort gesucht . 3. Breith , Elsen -
lohrstraBe 27.

Betriebsingenieur
mit langjährigen Erfahrungen von mittl . Herd- u. Ofenfabrik ges .
S3 unter K 2262 K an BNN .

Kaufhaus MERKUR
KaiserstraBe 121

immer bekannter , immer interessanter !
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Dekorationsdruck 7 7cbunt, 120 cm breit . . Je # 3
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Herr . -Sporthemd
einfarbig in vieien JL QQmodernen Farben . . 0 *OU
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Trägerschürzen
gestreiftes Muster , 1 Att
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Zuverläeeioe , iddrtlg «iverläMiM , I
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zur selbständigen Führung eines
Geschäftshaushaltes ges . (S Erw .,
3 Kinder 6—11 J. ) Geregelte Freizeit
u . familiäre Behandlung . Lohn Fr .
140—160.- El mit Zeugnisabschriftensind zu richten an :

Farn. H . I . Blaffer, Engelbarg ,Schwell.
Mädchen z . Anl . f . Schneiderei ges .EI unter 4392 an BNN .

Ehrliches Müddien
in Gastwirtschaft für Küche und
Zimmer gesucht . „Zur Krone“,Eberateinburg , über Baden -Baden ,Telefon 61895 Baden -Baden .

Werbung

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben 6 Co ., Kaiserpassage

Stellen -Gesuche
Älterer Kraftfahrer , Kl . II , sucht

Stelle . Mit Reparaturen vertraut .EI unter 4393 an BNN .
Perf . Bedienung der Konditorei -

Branche sucht baldmöglichst
Stellung . El u . 438? an BNN .
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?ies. . . . _

z. 34394 BNN ,
Immobilien

LADEN
Westst . m . 3 Z„ KÜ., B., alles möbl .
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Khe., Amallenstr . 36, Tel . 401 ]
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Fahrschule
«Iler Klauen bei

E. Zipfel , Tel . 3409
jetzt Sofienstrafye 35

Schweißen von Aluminiu
und GrauguBteilen

SchwelBbetrieb Herrn. UngeheueNeureuter Btr. 15. Tal . 51
früher F. L. Dinges.

Saatkartoffeln
Hedizucht und anerk . Nachbau,

frühe, mittelfrühe und späte Sorten
eingetroffen .

HochzuchtSaathafer
Flämingsgold und Fiämingstreue

« ul Lager.

Norddeutscher
Saatenverfrieb G .m .b .H .
Karlsruhe-Durlach , Klilitfeldstr . 15a,

Fernruf 92353 .



Zwölfjähriger lebensgefährlich verletzt
16 Unfälle übers Woebenende

Die Unfallserie des Freitags setzte sieb auch
über das Wochenende fort. Denn am Samstag
und Sonntag ereigneten sieb nicht weniger als
16 Unfälle , bei denen ein Junge schwer und
sieben Personen leicht verletzt wurden.

Einen schweren Schädelbruch erlitt ein 12-
jähriger Junge , der am Samstag gegen 12.15
Uhr auf der Schwetzinger Straße in Hagsfeld
gegen einen in 'Richtung Karlsruhe fahrenden
Personenkraftwagen rannte . Die Verletzungen
des Jungen sind so schwer, daß Lebensgefahr
besteht .

Auf der Kreuzung Kaiser- und Karlstraße
wurden am Samstag gegen 21 .45 Uhr zwei Fuß¬
gänger von einem Personenkraftwagen ange¬fahren , der in westlicher Richtung durch die
Kaiserstraße fuhr . Beide Männer wurden ver¬
letzt und ins Krankenhaus eingeliefert.

Zu einer Karambolage zwischen drei Per¬
sonenkraftwagen kam es gestern abend kurz
vor 22 Uhr auf der Kaiserallee in Höhe der
Nelkenstraße , als ein aus Mühlburg kommen¬
der Pkw den vor ihm fahrenden Wagen über¬
holte und ins Schleudern geriet . Dabei rammte
er einen entgegenkommenden Wagen . Der
überholte Pkw konnte nicht mehr schnell ge¬
nug halten und wurde von dem schleudernden
seitMch erfaßt . Drei Personen zogen sich leich¬
tere Verletzungen zu .

Nachtrag zum „Schwarzen Freitag“
Die drei Personen — zwei Männer und

eine Frau — , die bei den drei schweren Un¬
fällen am Freitag lebensgefährlich verletzt
wurden , schweben noch immer in Lebens¬
gefahr . Von den zehn weiteren Unfällen, die
sich ebenfalls an diesem schwarzen Tag des
Verkehrs ereigneten , sei lediglich der Zusam¬menstoß zwischen einer Radfahrerin und einem
Fußgänger nachgetragen, der die Kriegsstraße
unvorsichtig überquerte . Die Radfahrerinstürzte , wobei sie sich einen Schädelbruch und
eine Kopfverletzung zuzog . Sie wurde insKrankenhaus eingeliefert.

Europa bezahlt 340 Milliarden Dollar für seine Grenzen
Professor Andre Philip-Paris sprach zum Abschluß der „Woche der Brüderlichkeit“ im Schauspielhaus

Als Abschluß und Höhepunkt der „Woche der
Brüderlichkeit“ veranstalteten die Arbeits¬
gemeinschaft Karlsruher Frauenorganisationen,der Deutsche Gewerkschaftsbund, die Deutsch-
Französische Gesellschaft, die Europa-Union ,die Handwerkskammer Karlsruhe , die Industrie-
und Handelskammer Karlsruhe , der Internatio¬nale Cluh, der Stadtjugendausschuß und die
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammen¬
arbeit am Samstag im Schauspielhaus einen
Vortragsabend , an dem Prof . Andre Philip
(Paris ) über „Konstruktive Europa-Politik oder
Untergang “ sprach. Der vollbesetzte Saal warmit der Europafahne und der Bundesfahne ge¬schmückt, die von zwei französischen Fahnen
eingerahmt war . Pfarrer Kappes von der Ge¬sellschaft für Christlich-Jüdische Zusammen¬arbeit begrüßte als Ehrengäste u . a . die Herren
Landesbischof Bender , Wirtschaftsminister Dr.Veit , Präsident des BundesverfassungsgerichtesDr. Höpker-Aschoff , BundestagsabgeordneterDr. Neuburger , Bürgermeister Heurich, Bei¬
geordneter Dr . Gutenkunst und Resident Offl¬eer Mr. Gardner .

Die Besinnung auf die Brüderlichkeit alsletzte Einheit bezeichnete Pfarrer Kappes als
die brennendste Frage unserer Zeit, die überalle Spannungen hinweg ausgetragen werdenmüsse. Gerade in Karlsruhe als Grenzstadtwürden diese Spannungen besonders empfun¬den. Um H?ß und Furcht der Jahrhunderte vonuns zu nehmen , seien das Wissen um sie undzähe geduldige Arbeit im Kleinen notwendig.Er hieß Professor Philip willkommen, dessendrei Tugenden der Glaube an die Gerechtigkeitder europäischen Sache , der Mut zur Unpopu¬larität und seine Sachkenntnisse der Einzel¬heiten seien.

In einer groß angelegten, in Deutsch gehal¬tenen Rede begründete Prof . Philip die Not¬wendigkeit der Einigung Europas. Er belegtediese Notwendigkeit mit einer Fülle von Zahlenund Argumenten aus den wirtschaftlichen, poli-

Vergebliche Hoffnungen
Albtalstraße -Wohnungen bleiben beschlagnahmt

In der Bevölkerung hat es bereits lebhaftenUnwillen erregt , daß die seit 1945 beschlag¬nahmten Wohnungen in der Albtalstraße seitvielen Wochen leerstehen . Zahllose Interes¬senten hofften , eine der freigewoidenen Woh¬
nungen erhalten zu können. Wie der ResidentOfficer Karlsruhe , F . Gardner , uns mitteilt ,ist die betreffende Einheit, welche die Woh¬
nungen in der Albtalstraße in Anspruch ge¬nommen hatte , von Karlsruhe wegverlegt wor¬den . Nach deren Wegzug sind die Wohnungenrenoviert worden, was sechs Wochen in An¬spruch genommen habe. Die Wohnungen wer¬den nun in der nächsten Zeit von amerikani¬schen Familien belegt. 50 US-FamiMen stündenin Karlsruhe auf der Wohnungs-Warteliste.
(Bemerkung am Rande: in Karlsruhe wartenauch 6000 deutsche Familien auf eine Woh¬nung , d . Red. ) . Freigegeben werden könne imGebiet der Albtalstraße gegenwärtig nur einParkplatz und eine Bäckerei, deren Übergabebereits veranlaßt sei .

Der Rhein steigt wieder
Nachdem der Rheinwasserstand in der Nachtzum Sonntag auf 6,20 m beim Pegel Karlsruhe-Maxau gefallen war , stieg das Wasser im Laufedes gestrigen Tages wiederum, und zwar umetwa 20 cm. Im Umkreis von Karlsruhe kam

es lediglich in den Niederungen der Alb zuÜberschwemmungen.
Der Fahrer schlief neben dem Wagen
Der Führer des ersten Straßenbahnwagensnach Daxlanden war am Sonntagmorgen nicht

wenig erstaunt , die Gleise beim Friedhof Dax¬landen versperrt vorzufinden. Auf den Schie¬nen stand ' — ein Lieferwagen, der mit Alt¬metall beladen war . Und der Fahrer ? Poli¬zisten entdeckten ihn schlafend auf einem Erd¬haufen, der ihm das Bett ersetzen sollte. Manentnahm dem Fahrer eine Blutprobe, da eroffensichtlich betrunken war . Sein Fahrzeugwurde abgeschleppt, worauf die Straßenbahnähren Weg fortsetzen konnte . — Am Rondell¬
platz wurde am Sonntagmorgen gegen 4.30 Uhrein Kraftrad mit Beiwagen gefunden . Es war
gegen eine Mauer gefahren und dann sichselbst überlassen worden.

’ Die Polizei stelltedas Fahrzeug sicher.
Auf frischer Tat ertappt

Am Sonntaigmorgen gegen 2.50 Uhr stellteein Wachmann der Wach- und Schließgesell¬schaft bei einer Kontrolle fest , daß von einemSchaukasten am Albtaltoahnhof das Schloß ab¬

gerissen worden war . Der Wachmann suchtefand hinter der Telefonzelle einen ver¬dächtigen Mann, den er in den Vorraum desBahnhofes sperrte . Genau so erging es einemzweiten Mann, der sich in einem Waggon ver¬steckt hielt Der Polizei gegenüber beteuertendie beiden, unschuldig zu sein. Zumindest dereine hatte jedoch kein Glück mit dieser Be¬hauptung, , da man bei ihm das abgerisseneVorhängeschloß fand.
Mehr Glück hatten Automarder, die «rleder Polizeibericht meldet, in der Nacht zumSamstafe auf Diebesfahrt waren . Zunächstwurden aus einem Personenwagen, der in derParkstraße abgestellt war , eine größere MengeZigaretten , eine Uhr und Damenstrümpfe ent¬wendet . Dann war ein in der Mathystraßeverschlossen abgestellter Personenkraftwagenan der Reihe, aus dem eine Kamera gestohlenwurde. '

„Eugen-Bronner-Stiftung“
Bei der unter starker Beteiligung am Sams¬

tagvormittag auf dem Durlacher Bergfriedhoferfolgten Beisetzung des im Alter von erst 41Jahren verstorbenen Geschäftsführers desKarlsruher Kolpinghauses und Altseniors derbadischen Gesellenvereine, Eugen Bfonner,teilte der Diözesanpräses Dr. Stiefvater mit,daß das Kolping- und Männerwerk der Erz¬diözese Freiburg in Würdigung der großenVerdienste des Heimgegangenen eine „Eugen -
Bronner-Stiftung “ errichtet haben, um damit
bedürftigen Kolpingsöhnen, die im Karlsruher
Kolpinghaus ankehren , zu unterstützen .
Selbständige kath. Pfarrstelle in Neureut

Im „Elefanten“ verabschiedete «ich am Sonn¬
tagabend Kaplan Theodor Böser von der
Pfarrgemeinde St . Bernhard , an der er fünf
Jahre als Seelsorger tätig war . Er übernimmt
vorläufig als Expositus die durch den Zuzug
von Heimatvertriebenen stark angewachsene
katholische Gemeinde in Neureut , zu der auch
die „Neue Siedlung“ gehört . Die Pläne für den
Bau einer katholischen Kirche sind bereits von
der erzbischöflichen Baubehörde genehmigt
und sollen in diesem Jahr noch verwirklicht
werden.

Helene Wessel spricht in Karlsruhe
Zur Frage des Verteidigungsbeitrages sprichtauf Einladung - der Überparteilichen Frauen¬

gruppe Karlsruhe die Vorsitzende der Zen¬
trumspartei , Frau Helene Wessel, heute um
20 Uhr im Aulabau der Technischen Hochschule .
Das Thema des Vortrags lautet : Wie dienen
wir am besten dem Frieden?"

Die erste Maienkönigin /
Die Oststädter fanden , daß der Frühling die¬

ses Jahr ungebührlich lange auf sich warten
lasse und daß man etwas tun müsse, umseinen Einzug einzuleiten. Dafür war der Bür¬
gerverein der Oststadt mit seinem rührigenVorsitzenden Friedrich Butz die richtige Orga¬nisation . Während es daußen abwechselnd
schloßte, schneite und schüttete, verwandelten
geschickte Hände die „Verließe“ des „Burghof“in ginsterverzierte Hallen, in denen dann auch
am Samstagabend der Frühling seinen Einzug
hielt . Und weil die fünfhundert lenzfrohen
Oststädter so schön beim Frühlingsfeiem
waren , wählten sie auch gleich eine Maien¬
königin. Margot Polle hieß die Glückliche, die
ihre zwanzig Mitbewerberinnen ausstach und
Ktönlein , Dauerwelle, Ruhm und Torte gewann.

An der Gestaltung des Frühlingsfestes hatten
Teil : der Gesangverein Sängerlust , die KapelleKleeblatt , Waltraud Kuhn und Erich Riedle
(Gesang) , Otto Kuhn (Karlsruher Kalauer) und
last not - least als Überraschung und Höhe-
des Abends der Modesalon Lilly Behrens mit
Frau Behrens als charmanter Plauderin und

Die Oststadt
leitete den Frühling ein

drei bezaubernden Mannequins die dem ver¬
zauberten Publikum zeigten, was die elegante
Dame in diesem Frühjahr am Tage, zum
Coctail und am Abend trägt : Frühlingsträume
aus Popeline, Jersey , duftigem Tüll und zärt¬
lich verschlungener Seide. Allerlei kleidsame,modische Attribute hatten die Firmen der
Oststadt zu dieser Schau beigesteuert und
damit einmal mehr unterstrichen , wie sehr
die Unternehmen im Osten unserer Stadt im
Kommen sind. Eine reiche Gabenverlosung
schließlich leitete über zum zwanglosen Teil:
Frühlingstanz bis in den frühen Morgen
hinein . E .K.

tischen und militärischen Sektoren des Lebens
„unseres gemeinsamen Vaterlan¬
des “

, wie er ‘später bei einem Toast im Gäste¬
haus der Stadt Karlsruhe sagte.

Als Hauptgrund für die unsichere Lage
Europas, in der es sich heute wieder trotz des
Aufbaus in der Nachkriegszeit befindet, bezeich¬
nete ' Prof . Philip den Zusammenbruch des
Weltmarktes , den er in das Jahr,der großen
Wirtschaftskrise 1929 hineinverlegte , Bis dahin
war Europas Anteü am Weltmarkt der größte,hatte Großbritannien den Aufschwung angeregt,war der Güteraustausch frei und die Handels-
büanzen ausgeglichen. Nach 1929 übernahmen
zwar die USA die Rolle Englands, wurden sich
aber bis 1945 nicht der Verantwortyng , die
diese Rolle ihnen auferlegte , bewußt , sondern
verfolgten weiter eine Politik der hohen Zölle
und investierten nur unzulänglich im Ausland.
Die Folge war ein Abbruch der Beziehungender einzelnen Länder zum Weltmarkt , war
Schutzzoll -Politik und eine allgemeine Senkung
des Lebensstandards .

Die beiden Weltkriege taten ein übriges, die
Länder an der Liberalisierung ihrer Wirt¬
schaften und an der Ausbreitung ihrer Produk¬
tion zu hindern . Von dem Ausbleiben der
Gründung einer internationalen Investierungs¬bank und einer Organisation, die auf inter¬
nationaler Ebene planend für Vollbeschäftigung
sorgte, wurde Europa besonders getroffen , da
die durch den weiter herrschenden Protektionis¬
mus erzwungene Industrialisierung neuer Län¬
der den Verlust der europäischen Absatzmärkte
und den Mangel an Rohstoffen mit sich brachte.Prof . Philip führte zur Veranschaulichungseiner Argumentation folgende Zahlen an : Die
Massenproduktion verschafft den USA ein
viermal so hohes Einkommen wie Europa. Das
Einkommen Europas im Jahre 1951, das sich
auf 130 Mrd . Dollars belief, hätte also 470 Mrd.Dollars betragen müssen. 340 Mrd. Dollars sind
der Preis , den Europa , für seine Grenzen, seine
Zölle , seine Nationalitätsfechte bezahlen muß.

Prof . Philip forderte einen einheitlichen
Markt in Europa mit einer langfristigen In-
vestierungs- und Kreditpolitik zur Herstellungdes Gleichgewichts, einen Markt , der sich aus
dem ’ Schuman-Plan , aus der „Grünen Union“
und der Entwicklung der Europäischen Zah¬
lungs-Union in ein einheitliches Banken- und
Währungssystem bilden müsse. Das Jahr 1952
werde dafür die Entscheidung bringen müssen,oder es werde ein zweites Jahr 1929 eintreten .

Auch politisch befinde sich die Demokratie,und zwar in allen Ländern , in einer Krise, die
sich sowohl aus der Gleichgültigkeit gegenüber
dem demokratischen Parlamentarismus im
nationalen Rahmen als auch aus dem Prestige-
Verlust der nationalen Regierungen ergebe,über äderen Kopf hinweg und unbeeinflußbar
von ihnen die wesentlichsten Entscheidungeneintreten . Es ergebe sich also der Zwang zum
Aufbau der demokratischen Institutionen auf
neuen Ebenen, deren Anfänge man in der
Atlantikgemeinschaft und in der Europa-Ge¬meinschaft erblicken könne und denen gegen¬über schon jetzt die nationalen Regierungenwie regionale Ausschüsse aussehen.

Was für die ' Wirtschaftliche und politische
Vereinigung Europas gelte, das treffe heute
besonders auch für die Verteidigung Europas
zu , da kein einziges Land in Europa seine
Sicherheit allein garantieren könne, die heute
unter der Protektion oder vielleicht sogar unter
dem Protektorat der USA stehe. Diese Sicher¬
heit Europas müsse total sein, d. h . sie müsse
militärische Maßnahmen sowie die Erhöhungdes Lebensniveaus und der Produktion um¬
fassen.

Die deutsche Teilnahme an der Verteidigung
sei notwendig, da eine Neutralität Deutsch¬
lands seine wirtschaftliche Absorbierung durch
die Ostländer zur Folge hätte und auf der

anderen Seite die europäische Verteidigungs¬
gemeinschaft ohne Deutschland ihren Einfluß
in der NATO verlieren würde . Der Schwer¬
punkt der Bewaffnung sollte allerdings nicht
in einer deutschen nationalen Armee liegen, da
die doppelte Gefahr eines „Ausbrechens“ nach
Osten über Grenzzwischenfälle oder eines
Paktes mit der UdSSR bestünde . Die euro¬
päische Armee müsse also der Form nach so
aussehen, daß ihre Grundkontingente nicht
selbständig, operieren können, daß ein gemein¬
sames Budget vorhanden ist , daß die Stäbe an
einer europäischen Akademie ausgebildet wer¬
den, daß sie von einer Militärbehörde verwaltet
wird und daß sie einer Europäischen Versamm¬
lung als obersten Institution politisch verant¬
wortlich ist.

Prof . Philip schloß seine durch Beifall unter¬
brochene Rede mit dem Ausdruck seiner Über¬
zeugung, daß 1952 das Geburtsjahr für das
Kernstück des Vereinigten Europa sei. „Ich bin
optimistisch, weil ich pessimistisch bin“

, sagte
er später im kleineren Kreis. h . b.

Über 100 000 Besucher bei „Krone*1
Einen für Karlsruhe ungewöhnlichen Zu¬

schauerrekord errang der Zirkus Krone, der
gestern abend das hiesige Gastspiel auf dem
Schmiederplatz beendete. In elf Tagen besuch¬
ten über 100 000 Personen trotz des zeitweise
sehr schlechten Wetters die 21 ausverkauften
Vorstellungen und die Tierschau. Wie wir von
der Pressestelle des Zirkus erfahren , hat der
Zirkus bisher nur in Stuttgart , und zwar im
vorigen Jahr , einen ähnlichen Erfolg errungen .
Der erste „Krone“-Zug verließ Karlsruhe be¬
reits gestern abend um 23 Uhr und traf heute
morgen um 5 Uhr in Landau ein , wo der Zir¬
kus die nächsten Tagen gastiert . .

Verkaufsschau gebrauchter
Kraftfahrzeuge noch heute geöffnet

Die dritte Verkaufsschau gebrauchter Kraft¬
fahrzeuge und Motorräder, die bisher von 5000
Personen besucht wurde, ist des großen Interes¬
ses wegen um einen Tag verlängert worden.
Die Ausstellungshalle am Festplatz ist also noch
heute von 9—19 Uhr geöffnet. Allein an den
ersten beiden Tagen der Ausstellung sind über
50 Prozent der ausgestellten Fahrzeuge , die
bekanntlich von der DAT geschätzt sind, ver¬
kauft worden.

London - Karlsruhe 20 : 13
Deutsch-englische Quizstunde im Studio Karlsruhe

Sehr gut oder verv good , das ist hier die
Frage. Um den Sprechertisch des Senderaums
im Studio Karlsruhe sitzen Ingrid , Hanni, Rü¬
diger und Michael , Schüler der Lessingschule,
der Helmholtzschule und des Gymnasiums. Sie
nesteln etwas nervös an ihren Kopfhörern
herum . In wenigen Mi¬
nuten muß sich London
melden. Es ist einfach
entsetzlich aufregend!
Aber Trevor, Caroline,
John und Joan , die zur
selben Stunde bei BBC
London versammelt sind,
rutschen bestimmt auch
unruhig auf ihren Stüh¬
len hin und her . Ob das
Karlsruher Team wohl
arg viel gescheiter ist?
Nun , die nächste Viertel¬
stunde schon wird es ja
erweisen.

Uii Reichert, Jugend¬
funkleiter von Radio

Stuttgart , beruhigt
schmunzelnd seine

Schützlinge. Er hat zu¬
sammen mit einem Lon¬
doner Kollegen diesen
Wettkampf des Wissens
zwischen deutschen und
englischen Schülernaran -
giert und wird jetzt auf
deutscher Seite die Rolle des Quizmasters über¬
nehmen. Noch schnell ein Blick zur Regiezelle.
Der Toningenieur nickt zurück. Bei der Technik
ist alles in Ordnung. Es kann losgehen. Da mel¬
det sich auch schon London.

„Hallo, Uli , hier ist Heinrich Fischer, Lon¬
don, mit seinem Team. Könnt ihr uns hören?“

„Hallo, Heinridi , jawohl die Verständigung
ist gut. Ich glaube, wir können anfangen .“

Über Hunderte von Kilometern hinweg, durch
Funkkabel miteinander verbunden , stellen sich
die jugendlichen Wettkämpfer einander vor
Caroline begrüßt Ingrid und Trevor den Mi¬
chael . Eine muntere Plauderei läßt alle Angstund Nervosität vergessen. Die Unterhaltung
wird in deutscher Sprache geführt . Die eng¬
lischen Freunde am anderen Ende des Kabels
beherrschen sie alle, bis auf die kleine Caro¬
line. Sie ist ja auch erst elf Jahre alt

Uli , der deutsche Quizmaster, stellt Trevor die
erste Frage. Er beantwortet sie fehlerlos. Drei
Punkte für London . Herzlicher Beifall auf deut¬
scher Seite . Ingrid kann eine englische Frage
auch prompt beantworten . Gott sei Dank ! Es
steht also 3 :3 . Wir hören aus dem Lautsprecher

Die Karlsruher Teilnehmer der deutsch-englischenQuizstundeunterm
Mikrophon

Pressefreiheit und Pressegesetzentwurf
Von der Gesellschaft zur Wahrung der Bürgerlichen Grundrechte

In der letzten Veranstaltung der Gesellschaft
zur Wahrung der Bürgerlichen Grundrechte
sprach Dr . Schiele über das Thema „Presse¬
freiheit — richtig und falsch verstanden “ . Zu¬
nächst gab der Redner einen wedtausholenden
Überblick über die Entwicklung der Presse
und der Pressefreiheit , die schließlich im
Pressegesetz von 1874, in der Weimarer Ver¬
fassung, im Württemberg-badischen Presse¬
gesetz vom 1 . April 1949 und im Bonner
Grundgesetz ihren Niederschlag fand . In die¬
sem Zusammenhang bezeichnete Dr. Schiele die
Pressefreiheit als die Grundvoraussetzung so¬
wohl der >freien demokratischen Staaten als
auch der Existenz der Bürger , da sie Ausdruck
der freien Meinungsäußerung sei.

Auf den Bonner Pressegesetzentwurf ein¬
gehend, wies der Referent auf die Gefahren
eines Paragraphen ihn, nach dem jede Regie¬
rung eine Zeitung dann verbieten kann (so¬
fern der Entwurf angenommen wird ) , wenn
sie die demokratischen Grundordnungen und
die Vökerverständigung gefährdet . Dies heiße
mit anderen Worten, daß jede Regierung eine
ihr unangenehme Kritik als „gegen die demo¬
kratische Ordnung gerichtet“ erklären und als
Verbotsgrund heranziehen könne. Demgegen¬
über forderte der Redher den Schutz der All-

KARLSRUHER KALENDER

Nicht ganz beständig, mild
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhefür Nord¬

baden , gültig bis Dienstag früh: Am Montag und
Dienstag bei schwachen Winden aus südlichen
Richtungen wechselnd bewölkt und gelegentlich
etwas Niederschlag. Tagestemperaturen vielfach
über 10 Grad ansteigend . Kein Nachtfrost .

Rheinwasserstände
März. Konstanz 337 (0), Breisach 284 (- -12),Straßburg 305 (—19) , Maxau 640 (—40) , Mannheim

613 (—12) , Caub 554 (+ 11 ).

Wohin gehen wir heute?
Badisches Staatstheater. Großes Haus :

20 Uhr zweites Konzert der Badischen Staats¬
kapelle (Karlsruher Kunstgemeinde und freier
Kartenverkauf) . Leitung GMD Otto Matzerath,Solist Alfred Breith (Violine) . Ende 22 Uhr . —
Schauspielhaus : 15 Uhr „Fips mit der
Angel“

, Jugendstück von Rohkohl (Jugendbühne ).
Ende 17 Uhr.

Ausstellungen. Staatl. Kunsthalle, Bad. Kunst¬
verein und Landessammlungen für Naturkunde
heute geschlossen.

Lichtspieltheater. Kurbel: Die Schatzinsel . —
Luxor : Nachts auf den Straßen. — Pali : Triumph¬
bogen. — Rondell : Der Rächer . — Schauburg :
Herr der rauhen Berge. — Atlantik : Schwarzes
Kommando . — Kammerlichtspiele Durlach : Robin
Hoods Vergeltung . — Kronenlichtspiele Daxlan¬
den : Die scharlachroten Reiter. — Markgrafen¬theater Durlach : Blaubart; (Sondervorstellung :
Der musikalische Malkasten ) . — Rheingold : Sen¬
sation in San Remo. — Skala Durlach : Die Vier
im Jeep.

Sonstige Veranstaltungen. Amerikahaus: 15 Uhl
Jugendfilmstunde; 18 Uhr Filmstvmde für Erwach¬

sene . — Festhalle Durlach : 20 Uhr Dichterstunde .
Dr . Alexander Reuß (Schiwetzingen) liest aus
eigenen Werken .

Kurze Stadtnotizen
Die Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands

veranstaltet ihre öffentliche Versammlung in der
Stadthalle nicht , wie irrtümlich angekündigt , am
Dienstag , sondern am Mittwoch um 17 Uhr. Das
Thema lautet bekanntlich „Kommen die alten
ED-Grenzen wieder und wann ?“

Versteigerung von Fundsachen . Das Fundbüro
der Eisenbahndirektion Karlsruhe versteigert am
3. und 10. April , jeweils von 7.30—12 Uhr Fund¬
sachen und überzählige Güter. Der VerSteigerungs-
raum befindet sich im Gebäude der Industrie¬
werke Karlsruhe, Ecke Garten- und Brauerstraße
(Eingang Gartenstraße 63, 3. Stock).

Goldene Hochzeit . Herr Emil Haas und Frau ,Humboldtstraße 18, feierten am Samstag das Fest
der goldenen Hochzeit.

Geburtstag. Herr Johann Schäfer , Kriegs¬straße 88 (Altersheim ) , ehemaliger Verwalter der
Berufskrankenkasse der Werkmeister , feiert heute
seinen 82. Geburtstag .

gemeinheit vor unlauteren Elementen in der
Presse und vor Auswüchsen der Pressefreiheit .

In der Diskussion wurde von einem Journa¬
listen darauf hingewiesen, daß der Bonner
Pressegesetzentwurf nicht nur den oben ge¬
nannten , sondern gleich eine ganze Reihe von
Kautschukparagraphen enthält , die bei schar¬
fer Anwendung jede Kritik unmöglich machen.
Die Annahme dieses'Entwurfes werde der Nie¬
derlegung der Pressefreiheit Tür und Tor
öffnen.

In der anschließenden Mitgliederversamm¬
lung wurde eine an den Bund für Bürgerrechte
gerichtete Resolution gefaßt , in der sich die
Gesellschaft zur Wahrung der Bürgerlichen
Grundrechte im Anschluß an den Diskussions¬
abend am 18. - März mit der Beschlagnahme
von privatem Wohnraum für Zwecke ler Be¬
satzungsmacht befaßt . „Die Gesellschaft ist der
Auffassung“

, so heißt es u . a. wörtlich, „daß
die Fortdauer dieses Zustandes den Grund¬
rechten der Art . 13 und 14 des Bonner Grund¬
gesetzes widerspricht, wonach die Wohnung
unverletzlich ist und das Eigentum gewähr¬
leistet wild . Ganz abgesehen von dieser
Rechtslage ist die Gesellschaft aber auch der
Meinung, daß nach nunmehr fast sieben Jah¬
ren seit Beendigung der Kriegshandlungen die
Fortdauer der Beschlagnahmen auch im Inter¬
esse eines gedeihlichen Zusammenwirkens zwi¬
schen Besatzungsmacht und Zivilbevölkerung
nicht länger in der bisherigen Art und dem bis¬
herigen Umfang verantwortet werden kann .“

Zu Beginn der Wahlen wurde der Rücktritt
des bisherigen Vorsitzenden Dr. Gönner be¬
kanntgegeben. Dem neuen Vorstand, der aus
seiner Mitte noch den Vorsitzenden zu wählen
hat , gehören an : Senatspräsident Weüer, Stu¬
dienrat Zweifel, Dr. Schiele und Frau L . Böhne.

Am 18 . 4 . zweite Ziehung der PS-Sparer
Am 18 . April findet die zweite Ziehung im

Rahmen des Prämiensparens der öffentlichen
Sparkassen statt . Teilnahmeberechtigt ist jeder
Prämiensparer , der seine Sparkarte vollge¬
klebt hat . Er braucht dann nur diese Karte bei
seiner Sparkasse (Haupt - oder Zweigstelle) ab¬
zugeben und erhält dafür eine Einlieferungs¬
bescheinigung und das Los für die zweite
Ziehung. Gleichzeitig werden die Lose für die
dritte Auslosung ausgegeben. Die Anmelde¬
frist läuft am 8 . April ab. Um einem über¬
mäßigen Andrang in den letzten Tagen vorzu¬
beugen, empfehlen die Sparkassen den Prä¬
miensparen! , die Anmeldungen schon jetzt vor¬
zunehmen.

Foto : Südwestbild -Schlitz
den Beifall des Londoner Studios. Der Kampf
geht weiter . Wir fallen leider etwas zurück. Da
holt der kleine Michael mit seinen 13 Jahren
wieder auf. Bravo Michael ! Auch Hanni und
Rüdiger sammeln Punkte . Aber Trevor und
John machen uns schwer zu schaffen. Sie sind
wahre Teufelskerle. Wenn nur Rüdiger seine
Nervosität etwas besser zügeln könnte . Er hat
eben eine glänzende Chance verpaßt . Unsere
Punktrichtenn , eine Lehrerin der Lessingschule,
für die alle Mädels durchs Feuer gehen, notiert
es schwarz auf weiß: London führt . Es hält
uns kaum noch auf den Stühlen , so sind wir
alle in Fahrt . Michael wird zum Star unseres
Teams Er hat gerade wieder drei Punkte für
uns gerettet . Ob wir‘s noch schaffen? Der Zei¬
ger der Uhr rückt unerbittlich vor. Oh , es wird
nicht mehr reichen! London hat uns geschlagen,
20 : 13 . Aber war es nicht ein wunderbarer
Kampf?

Diese bereits in Stuttgart und Heilbronn mit
großem Beifall aufgenommene deutsch-eng¬
englische Quizsendung ist am letzten Samstag¬
nachmittag zum erstenmal für • Karlsruhe im
Studio der hiesigen Sendestelle durchgeführt
worden. Es galt, Fragen des Allgemeinwissens
zu beantworten , die dem jugendlichen Alter
der Wettkampfteünehmer angepaßt waren . Wir
begrüßen diese schöne Idee aufs wärmste und
würden uns sehr freuen , wenn uns Radio Stutt¬
gart recht bald die Möglichkeit geben würde ,wieder einmal gegen unsere englischen
Freunde anzutreten .

Karlsruher Jungen und Mädchen! Wenn ihr
den Wettkampf des Wissens eurer Kameraden
miterleben wollt, dann schaltet am 21. April
von 18—18 .30 Uhi euer Rundfunkgerät ein. Zu
dieser Zeit wird Radio Stuttgart die auf Ton¬
band aufgenommene Quizstunde senden , h . n.

Sonntagskarten
nach Radolfzell und Konstanz

Auf Antrag des Touristenvereins „DieNaturfreunde “ (Landesverband Baden) hat die
Eisenbahndirektion Stuttgart für den Bahnhof
Karlsruhe Hbf die Genehmigung erteilt , jetzt
auch Sonntags-Rückfahrkarten nach Radolfzell
und Konstanz aufzulegen. Solche Karten für
diese Strecke waren bisher in Karlsruhe nur bis
Immendingen zu erhalten . Dies geht aus einer
Mitteilung des Landesobmanns der Natur¬
freunde hervor.

Rundfunkprogramm
Montag , 31 . März

Süddeutscher Rundfunk . 9 .05 Joseph Haydn ,10.45 Die Krankenvisite , 12.00 Musik am Mittag ,
16 .00 Nachmittagskonzert , 16.45 Wir sprechen über

■neue Bücher, 17 .00 Französische Kammermusik ,
18.00 Das Orchester Kurt Rehfeld , 19.00 Musik
am Abend mit Zeitfunk , 20,05 Musik für jeder¬
mann , 21 .15 Europa von gestern , 22 .20 Musica
viva , 23 .00 „Mein Herz ist leicht wie Vogelflaum “,Südwestfunk . 9.30 Kreuz u . quer durch Deutsch¬
land , 9 .45 So sieht ^ der Westen , 12.15 Das Große
Unterhaltungsorchester des SWF, 13.15 Kunstchro¬
nik , 13.30 Musik nach Tisch, 15.15 Am Montagfängt die Woche an, 16.15 Es sungen drei Engel ,
16.45 Kammermusik von Franz Schubert , 19 .00
Zeitfunk , 22.30 Nachtstudio , 23 .00 Auf der Reeper¬bahn . . .
Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur :

(in Urlaub )
Chef vom Dienst : Dr O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll : Außenpolitik : H . Blume :
Innenpolitik : Dr . F Laule : Kultur und
Feuilleton : Dr O Gillen : Beilagen und
Spiegel der Heimat : H Doerrschuck :
Lokales : J . Werner . Karlsruhe -Land : Ludwig Arnet :
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr Nachdruck von Originalberichten nur mit

Quell nangabe .
Druck : Bädendruck GmbH , Karlsruhe . Lammstr . lb -5.
Zur Zelt ist Anzeigenpreisliste Nr . 10 v . L 3. 52 gültig .
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J) ie „Automatische Autokarte "
Die Technik schuf schnelle und bequeme

jfjaftwagen. Und wie ist es mit der Orientie-
pyng bestellt? Autokarten gibt es zwar viele,
doch meist liegen sie nicht dort , wo wir sie
gerade suchen. Ganz abgesehen davon, daß es
nie eine Freude ist, in „fliegenden Blättern “ mit
Bissen und Falten nachzuschlagen . Eine deut¬
sche Firma hat , um dem Übel abzuhelfen , jetzt
eine „Automatische Autokarte“ entwickelt, die
iu wenigen Minuten entweder oberhalb der
Windschutzscheibe in den Wagenhimmel hinein
oder unterhalb des Armaturenbretts mit An¬
schluß an die Batterie (0 oder 12 Volt) einge¬
baut werden kann . Die Fahrtroute liegt im
jCartenbild immer vor Augen des Fahrers . Ein
leichter Druck auf einen Knopf — und die
Karte rollt fllmartig ian Blickfeld weiter . Eine
indirekte Beleuchtung sorgt dafür , daß sie auch
bei Stockdunkelheit gut lesbar ist.

Das Kartenbild zeigt zunächst auf einem
15-m-Band Deutschland , Bänder für Auslands¬
fahrten sind in Vorbereitung. Gute Übersicht
schon während der Fahrt gewährleistet der
Maßstab 1 :300 000 . Durch reichliche Überlap¬
pung der Kartenränder , Numerierung der
Anschlußstreifen und einfache Betätigung der
Automatik ist die Orientierung in jeder Fahrt¬
richtung ein Kinderspiel geworden.

Die Umsetzung der Wärmeenergie in Nutzleistung ist nodh nicht befriedigend gelungen
Noch existiert kein Atomkraftwerk im eigent¬

lichen Sinn, keine Anlage, die eine wirtschaft¬
lich nennenswerte Leistung aus der Energie
der Atomkerne zieht. Dagegen laufen in ver¬
schiedenen Teilen der Weit , insbesondere in
den USA , eine Anzahl kleinerer Atomenergie-
anlagen teilweise schon seit Jahren , Einrich¬
tungen , die Leistungen z. T. nur von weniger
als 1 Kilowatt bis herauf zu etwa 5000 Kilowatt
aufweisen , und die vorläufig ausschließlich
zu Versuchszwecken dienen, zur Klärung der
Fragen , die vor dem Bau eines großen Werkes
gelöst sein müssen. Die Erfahrungen , die man
mit diesen Uranfcmennem — Uran in irgend
einer Form ist bei allen heute betriebenen
Atomöfen der Energieträger — bereits ge¬
macht hat , sind äußerst wertvoll. Sie zeigen
aber auch die Schwierigkeiten auf , die beim
Übergang zur Groß -Energieerzeugung über¬
wunden werden müßten , und die vor allem
in der Auswahl und Bereitstellung der rich¬
tigen Materialien liegen. tEs mag verwunderlich scheinen , daß Mate¬
rialfragen hier eine so große Rolle spielen.

Der Fixstern im Laboratorium
In einem Kieler Universitätsinstitut wurden 50 000 Grad Celsius Dauertemperatur erzielt.

Den beiden WissenschaftlernProf . Dr. Lochte-
Holtgreven und Dr. Maecker vom Institut für
Experimentalphysik der Kieler Universität ge¬
lang es , mit Hilfe besonderer Verfahren den
„Welt-Temperaturrekord “ von etwa 50 000 Grad
Celsius für längere Zeit zu erzielen. Er ent¬
spricht etwa der Oberflächentemperatur eines
Fixsterns. Nach Mitteilung Prof . Dr. Holtgre-
vens sind derartige — auch noch viel höhere -
Temperaturen zwar bei Explosionen und ins¬
besondere bei Atomexplosionen keineswegs
selten, doch treten sie nur für Sekundenbruch¬
teile auf und sind dabei unkontrollderbar. In
dem Kieler Institut dagegen wird dieser „künst¬
liche Fixstern “ für mehrere Minuten erhalten
und kann damit den Astrophysikern völlig
neue Erkenntnisse über die Materiezustände
auf derartigen Sternen liefern , der Technik
vielleicht neuartige und ungeahnte Möglichkei¬ten an die Hand geben.

Es ist nur eine kleine Apparatur , in der ein
elektrischer Lichtbogen die Stemenhitze er¬
zeugt . Die Methode, den gewöhnlich nur
2000 bis 3000 Grad heißen Lichtbogen zu
„dopen“ , klingt unglaublich. Der Bogen wird
nämlich zur Erzielung der Rekordtemperaturenmit Wasser gekühlt ! Schon länger erkannten
die Physiker , daß äußere Kühlung die elektri¬
schen Flammen zu ungeheueren Temperaturen ;treibt . Etwa wie im Abfluß einer Badewanne
wirbelt in einer durchsichtigen Kunststoffröhre
ein Wasserstrahl, in dessen Achse der Bogen
innerhalb eines „Luftkanals“ flammt. Wie beim
Rückstoß einer Rakete schießt unter ohrenbe¬
täubendem Fauchen glühendes Gas aus der
dezimetergroßen Versuehsröhre — es ist der in
atomare Teilchen zerlegte Dampf des Kühl-
wassera , den die Physiker . „Plasma“ nennen .' DieiSe merkwürdige HTtzemäsSifnefle soll 'zu¬
nächst wissenschaftlichen Zwecken dienen. Die
Stementemperaturen geben sozusagen ein
Fixeternmodell. Denn die meisten dieser Ge¬
stirne außerhalb des irdischen Planetensystems
sind so weit von der Erde entfernt , daß das
Licht Jahre benötigt, um zwischen Erde und
Fixstern zu reisen. Gerade das Sternenlicht
aber ist die einzige Botschaft dieser Welten in
der Unendlichkeit, die selbst der modernen
„Raumflugtechnik“ noch auf Jahrhunderte ver¬
schlossen sein wird. Die Astrophysik weiß, daß
auf diesen teilweise enorm heißen Gestirnen
die Materie nicht mehr wie auf der kalten Erde

in Molekülen und Atomen vorhanden ist , son¬
dern zerspalten . in „Ionen“

, d . h . Atombruch-
etücke und Elektronen . Die „Spektrallinien“
dieser Ionen kommen im Sternenlicht bis zur
Erde . Um sie jedoch zu deuten und so die Ma¬
terie der , leuchtenden Gestirne zu ergründen,mußte man zunächst experimentell „Fixsterne“
mit 50 000 Grad Temperatur schaffen , wie sie
Prof . Lochte-Holtgreven in seinem „gekühlten
Lichtbogen“ erzeugt.

• Künftig wird man also im Kieler Universi¬
tätskeller mit den Fixsternen experimentieren.
Man hat schon Gase wie Azetylen, Eisenpulver
oder Kalkverbindungen in den Lichtbogen ein¬
geführt und deren „Lichtemissionen“ ( — Aus¬
sendung) studiert . Andere Wissenschaftlerwer¬
den dann das Sternenlicht analysieren und die
Ergebnisse mit dem künstlichen Fixstern ver¬
gleichen.

Ob die Versuche auch praktische Bedeutung,
erlangen werden? Prof . Lochte -Holtgreven
zuckt die Achseln. „Wir haben zunächst nur für
die Wissenschaft gearbeitet “

, meint er. Iminer-
hin ergibt sich die praktische Anwendung neu¬
neuartiger technischer Verfahren oft erst viel
später , Dr. Steinert

Aber man muß ja daran denken, welche neuen
Anforderungen an die Stoffe gestellt werden,
die zum Bau von Atomenergieanlagen dienen
sollen . Da ist zunächst einmal da« „spaltbare
Material“ , der Energieträger , der Brennstoff
der Maschine sozuagen, das Element, dessen
Atomkerne sich spalten lassen und dabei die
riesigen Energiemengen freisetzen. Bis heute
kennen wir erst drei solcher Stoffe, zwei Ar¬

sten (Isotope) des Uran , von denen eine im' natürlichen Uran enthalten ist, die andere sich
aus dem natürlichen Thorium gewinnen läßt ,
und das künstlich erzeugte Element Pluto¬
nium, das ebenfalls aus Uran gewonnen wird.
Uran und Thorium sind also die Rohstoffe für
jedes Atomenergiewerk . Beide enthalten,
wenn ihre Atomkerne sämtlich gespalten wer¬
den könnten , in jedem Kilogramm soviel Ener¬
gie wie 3000 Tonnen Kohle beim Verbrennen
freisetzen . Während heute noch alle Versuchs¬
anlagen auf Urambasls arbeiten , ist auf weite
Sicht das Thorium das wichtigere Element,
weil seine verwertbaren Reserven auf der
Erde etwa hundertmal größer sind ,

Neutronen dürfen nicht verschluckt werden
Aber nicht nur um die Brennmaterialien der

Atomöfen handelt es sich , sondern mindestens
ebensosehr um die Auswahl jener Stoffe, die
für den Bau einer Anlage unerläßlich sind.
Da sind zunächst die sogenannten „Moderato¬
ren“ , . Stoffe, welche die Aufgabe haben, die
bei der Kernspaltung entstehenden „Neutro¬
nen“ — elektrisch neutrale Elementarteilchen
des Kerns — zu verlangsamen , damit sie in
der Lage sind , neue Kerne zu spalten . Diese
Stoffe dürfen aber beileibe keine Neutronen
verschlucken; denn die Neutronen sind ja die
Seele des Atomofens und müssen mit allen
Mitteln vor Verlusten geschützt werden.

Nun absorbieren die meisten Elemente gie¬
rig Neutronen . Unter den leichten Elementen,
die allein als Moderatoren gebraucht werden
können, sind es allein der sog . „schwere “
Wasserstoff, das Helium, der Kohlenstoff und
der Sauerstoff , die fast keine Neutronen ver¬
schlucken. Der gewöhnliche Wasserstoff z. B.
absorbiert 10 000 mal stärker als der schwere
und ist daher völlig ungeeignet. Praktisch be¬
währt als Moderatoren haben sich bis jetzt
das „schwere“ Wasser (bestehend aus schwe¬
rem Wasserstoff und Sauerstoff, beides geeig¬
nete Elemente) und Graphit , der ja reiner
Kohlenstoff ist . Diese Substanzen müssen je¬
doch äußerst rein sein, da schon geringe Bei¬

mischungen neutronenfressender Elemente die
Wirksamkeit des Atomofens zunichte machen;
würden.

.Wie bringt man die Wärme heraus ?
Die Energie wird im Innern des Atomofens in

Form von Wärme frei , genau wie in einer Koh¬
lenfeuerung. Diese Wärme muß nun durch eine
geeignete Übertragungcflüssdgkeit, oder auch
ein Gas, ,aus dem Ofen heraus und einer Wär¬
mekraftmaschine, z. B . einer Dampfturbine ,
zugeführt werden . Man kann aber nicht ein¬
fach Wasserschlangen durch den Ofen leiten,
in denen das Wasser verdampft wird , um den
Dampf in eine Turbine zu leiten . Denn das
Wasser würde im Innern des Atomofens die
Neutronen wegfangen. Die Vorschläge, die
man für die UbertragungssutoStanz macht, sind
daher : Schweres Wasser oder Heliumgas oder
auch geschmolzenes Wismut, ein Metall , das
ebenfalls wenig Neutronen absorbiert . Wei¬
tere Schwierigkeiten entstehen dadurch , daß
zur rationellen Energieausnützung eine erheb¬
liche Temperatur im Atomofen erforderlich
ist. Die Röhren, in denen die Übertragungs¬
flüssigkeit kreist , müssen also aus einem Ma¬
terial bestehen, das diese hohe Temperatur
aushält , insbesondere dabei völlig dicht bleibt,daneben aber keine Neutronen absorbiert und
außerdem durch : die f starke Neutronenstrah¬
lung keine Korrosion erleidet . Es ist sehr
schwierig , solche Materialien zu finden. Pro¬
bleme gibt es also hier noch übergenug , die zu
lösen sind , und es dürfte noch einige Zeit an-
stehen, bis alle Schwierigkeiten völlig über¬
wunden sind. Prof . Dr. Braunbek .

Unterwasser -Fernsehkamera
Über die Entwicklung einer „Unterwasser -

Fernsehkamera“
, die demnächst zum Schutz

und zur Unterstützung von Tauchern eingesetzt
werden soll , berichteten die amerikanischen
Marinebehörden in Washington. Das Gerät
soll zu Forschungsarbeiten am Meeresboden
verwendet werden können, wenn der Einsatz
von Tauchern unmöglich oder zu gefährlich ist .
Als besonderer Vorteil der neuen Kamera gilt ,
daß das Bedienungspersonal vom Schiff aus
einen automatischen Öbjektivwechsel vorneh¬
men kann. Dadurch ist es möglich , daß der
Kamera je nach Bedarf ein Weitwinkel- oder
ain Teleobjektiv vorgesetzt wird . Das Gerät
ist mit Spezialscheinwerfern ausgestattet . Die
Wiedergabe auf dem Bildschirm des Empfän¬
gers ist so deutlich, daß die Bilder für Detail¬
untersuchungen auch auf Filmstreifen über¬
tragen werden können. Einer der Haupt¬
vorzüge der Arbeit mit der Unterwasser -Fern¬
sehkamera soll sein , daß bei Untersuchungen
der Meeresboden nicht berührt wird
„Telerapid “ — der Telefon-Schnellwähler

„Telerapid“ ist ein Zusatzgerät deutschen
Ursprungs, das in Verbindung mit einem der
üblichen Telefonapparate die Wahl vielstelliger
Nummern, die man häufig anzurufen wünscht ,
zuverlässig erledigt. Bis zu 50 Fernsprechver¬
bindungen mit Amts - und Hausanschlüssen
können an diesem Gerät , im voraus eingestellt
werden. Will man nach dieser Voreinstellung,
die jederzeit wieder geändert werden kann ,einen der „vorgewählten, “ Teilnehmer rufen , so
genügt die Betätigung eines Hebels und —
„Telerapid“ stellt die Verbindung her . Fehl¬
wahlen sind dabei ausgeschlossen. Selbstver¬
ständlich kann daneben die Wählscheibe nach
wie vor benutzt werden.

Warnschilder mit Reüexstoifen
Für eine Milliarde DM Verkehrsschäden pro Jahr — Die Reisegeschwindigkeit nimmt ständig zu

Neues aus aller Welt
Sauerstoffhaltiger Treibstoff . Der Amerikaner

John Hannun in Detroit erhielt ein amerikanisches
Patent für einen Treibstoff , der neben der brenn¬
baren Substanz (19*/« Benzol) noch eine Verbin¬
dung (80% Tetranitromethan ) enthält , die den für
die Verbrennung erforderlichen Sauerstoff liefert .
Außerdem ist diesem Treibstoff noch eine In¬
hibitorsubstanz ( 1% Bleitetraäthyl ) beigemischt,
welche die Verbrennüngsseschwindigkeit regi#liert . Dieser sogenannte'

„ Mönö -Treibstoff “ dürfte
die Anwendung Von Gasturbomotoren im Flug¬
wesen bedeutend erweitern , da er die Motore
von der Luftzufuhr unabhängig macht.

Penicillin — Leckerbissen für Fische. Abfall¬
produkte einer Penicillinfabrik in deT englischen
Stadt Durham , die ins Meer abgeleitet wurden ,haben zu einer starken Zunahme der Fisch¬
schwärme in dieser Gegend' geführt . Außerdem
sind die Fische sehr viel größer als früher . Diese
Tatsache wirft ein ganz -neues Licht auf die Ver¬
suche, die mit der Verfütterug von Penicillin¬
abfällen an Hühnern und Schweinen durchgeführt
werden und die zu einem schnelleren Wachstum
ohne größeren Futterbedarf fuhren sollen.

Kleine Literatur-Umschau
Erwin Schrödinger : Naturwissenschaft und Hu¬

manismus. 88 S„ 4.S0 DM . Verlagsbuchhandlung
Franz Deuticke, Wien.Vier Vorlesungen , die Nobelpreisträger Schrö¬
dinger 1950 in Irland hielt , sind in diesem Bänd¬
chen zusammengefaßt . Sie zeigen im größeren
Zusammenhang des allgemeinen Weltbildes die
Situation der modernen Physik auf . Auch der
interessierte Laie wird diese Darlegungen mit
großem Gewinn lesen . Denn Schrödinger versteht
sich auf die seltene Kunst , ein nicht gerade popu¬läres Wissensgebiet allgemeinverständlich , mehr
noch : fesselnd zu beschreiben.

Dr.-Ing . Willi Haufe : Schnellstähle und ihre
Wärmebehandlung . 276 S. mit 258 Abbildungen .Carl . Hanser Verlag. Leinen 20.— DM .

Gegenüber früheren Büchern über Schnellstähle
behandelt das vorliegende Werk nicht nur hoch¬
wolframhaltige , sondern auch die neueren wolf-
ramarmen Schnelldrehstähle mit weniger als 14%
Wolframgehalt . Die Einflüsse der einzelnen Legie¬

rungselemente auf die Schnellstahledgenschaften —
wie Warmhärte , Anlaßbeständigkeit und Ver¬
schleißwiderstand — werden eingehend behandelt ,Fragen der Warmformgebung und der Wärme¬
behandlung vom Standpunkt des Verbrauchers aus.
besprochen . Auf die Oberflächenbehandlung durch
Hartverchromung und Nitrierung wird besonders
eingegangen .

C . F. Riedl : Das Motorradbuh für jedermann .
Franckh ’sche Verlagshandlung , Stuttgart .

„Es ist nun einmal nicht damit getan , sich auf
das nächstbeste Kraftrad zu setzen und loSzubrau-
sen . Ein Kind muß laufen , eine Köhih kochen und
ein Fahrer — man sollt’s nicht glauben — fahren
lernen !“ — heißt es im Schlußwort. So ist das
Bühlein , das nicht zu viel und nicht zu wenig ent¬
hält , eine wertvolle , ja notwendige Hilfe für alle
Kraftradfahrer und solche , die es werden wollen.
Denn es ist niht damit getan , sich die „paar Hebel“
erklären zu lassen und dann „loszuzittem “ . Mao
muß zuerst die Maschine kennen , der man sich an¬
vertraut . *

Die synthetische Herstellung von Morphium soll
nach einem Beriht der Zeitschrift der amerika¬
nischen chemischen Gesellschaft zwei Chemikern
der Rohester -Universität gelungen sein . Die Struk¬
tur der Droge war bereits 1925 korrekt bestimmt
worden , doh blieben bisher alle Versuhe einer
Synthese erfolglos . Auh die jetzt gelungene Her¬
stellung von Morphium ist noch so zeitraubend und
kostspielig — .sie ; erfordert Abgaben ; der Ent¬
decker - 27 verschiedene Chemische Prozesse — daß
zunächst keine kommerziellen Anwendungsmög¬
lichkeiten in Betracht gezogen werden .

Der „kristallene Tod“ heißt ein Insektenbekämjp-
fungsverfahren , dessen . Prinzip darin besteht , die
Schädlinge mit einem Virus zu infizieren , der für
Menschen und Haustiere ungefährlich ist . Man
experimentierte mit einem Virus , der in den Lar¬
ven einiger Insektenarten gelbe Kristalle bildet .
Die Larven werden damit vergiftet bevor sie sih
zu .Insekten entwickelt haben , denen dann der
Virus nihts mehr anhaben könnte .

Ein billiges Antibiotikum aus Sojabohnen - das
die Tätigkeit der Bakterienflora des Darms und
dadurch die Abwehrwirkung gegen , vershiedene
schädliche Bakterien stärkt , ist von der . amerika¬
nischen . Soja-Corporation entwickelt worden . Das
Präparat „Moramix “ erleichtert auch den Abbau der
Eiweißkörper .

Fünfzigmal lejhter als Wasser . Materialien von
bisher unerreichter „Leichtigkeit “ erzeugt jetzt die
Chemie. Sie ähneln den altbekannten elastischen
Schaumstoffen , wie dem Moos- und Schwamm¬
gummi , sind aber im Gegensatz zu ihnen starre
Massen mit relativ guter mechanischer Festigkeit .
Die leichtesten unter ihnen wiegen nur noch etwa
den fünfzigsten Teil dessen , was der von ihnen
eingenommene Raum wöge, bestände er aus Wasser.
Die Entwicklung dieser Schaumstoffe , die vor allem
für die Kälte - und Schallisolierung , für die Ver¬
packung leichtzerbrechlicher Güter , als Leichthau¬
stoffe im Flugzeugbau usw . Verwendung finden,
und die man oft auch , mit dünnen Deckschichten
aus Stahl , Leichtmetall , Kunststoff oder Sperrholz
kombiniert , ist , wie Dr . F. Lober im neuesten Heft
der „Angewandten Chemie “ darlegt , das Ergebnis
planvoller Chemischer Forschungen , die geeignete
„Treibmittel “ für die Herstellung solcher Schäume
entwickeln mußten .

Das Bundesgebiet hält einen traurigen Re¬
kord an Verkehrsunfällen . Fachleute errechne-
ten einen , jährlichen Gsamtschaden . der die
Milliarde DM bereits überschritt . Aus einer
Berliner Polizeistatistik geht hervor , daß 96%
aller Unfälle auf Mängel der Menschen, aber
nur 4°/V auf Mängel der Fahrzeuge zurückzu¬
führen sind. Es muß also etwas geschehen, auch
wenn das einige Millionen kosten sollte, denn
sie machen immerhin nur Bruchteile der Schä¬
den aus , und Menschenleben sind überhaupt
unersetzlich. Diese Überlegungen stellten auch
amtliche Stellen an und gingen der Sache auf
den Grund. An der Zahl der Warnschilder auf
unseren Straßen kann es nicht liegen , sie geht
bereits in viele Hunderttausende . Es liegt an
der RefeegesChwindigkedt , die städfdig zu¬
nimmt und heute bei Pkw ‘s einen Durch¬
schnitt von fast* 70 Stundenkilometer erreicht
hat. Diesem Tempo sind die alten Warnschilder
nicht mehr gewachsen, — oder — wenn man so
will — die Augen der Kraftfahrer . Ein Warn¬
schild aber, das zu spät oder nur undeutlich er¬
kannt wird, hat seinen Zweck verfehlt .
77 Millionen Glaskügelchen auf 1 Quadratmeter

ßfn • Schild s.aürbei ' 'Tj^ tmd Närfät bel jedein
Wetter gut erkennbar sein! ' Das, ist mehr .- als
das alte brave Verkehreschild erfüllen kann . Im
Ausland, vor allem in den USA mit der großen
Verkehrsdichte, hat man das längst erkannt .
Dort verwendet - man sogen. Reflexstoffe, die
bei natürlichem Licht klar erkennbar sind, bei
Dunkelheit aber das Scheinwerferldchtreflektier
ren ohne zu blenden. Der in Amerika am mei¬
sten verwendete Reflexstoff, die Scotehlite-Fo-
lie , wurde in zwölfjähriger Entwicklungsarbeit
auf den heutigen Stand gebracht und reflektiert
jetzt das Licht bis zu 170 mal stärker als ge¬
wöhnliche Ölfarbe. Auch bei uns wurden Schilder
mit Scbtehlite -Folien erprobt . Doch gibt es heute
schon mehrere deutsche Firmen , (Sie durchaus
ebenbürtige Reflexstoffe liefern . Ihre Herstel¬
lung ist ungemein schwierig, denn sie sind recht
kompliziert zusammengesetzt. '. Da ist zunächst
eine tragende Grundschicht, auf die ein reflek¬
tierender Kunststoff-Film aufgebracht wird.
Darüber wieder liegt ein durchsfchtiger Kunst¬
stoff-Film, in den kleinste Glaskügelchen von
einem Zehntel Millimeter Größe eingebettet
sind. 77 Mülionen braucht man für 1 Quadrat¬
meter und sie dürfen weder zu tief noch zu
flach sitzen , um- ihren Zweck erfüllen zu kön¬
nen. Darüber kommt dann noch häufig ein wet¬
terfester Speziallack , um eine möglichst - lange
Haltbarkeit zu erreichen. Da sich solche Reflex-,
Foilen in allen Farben herstellen lassen, kann
man- künftig daraus alle Verkehrsschilder her¬
steilen . Es gibt für Spezialzwecke bereits Fo¬
lien mit besonders starker Femwirkung , wäh¬
rend . allgemein die „Weitwinkel-Folde“ benutzt

wird , die eine besonders große Breitenwirkung
hat . Damit ist ein entscheidender Schritt zur
Erhöhung der Verkehrssicherheit getan .

Der Mitteistrich auf der Autobahn
Früher war der Mittelstrich auf den Auto¬

bahnen schwarz oder , weiß , je nachdem, ob es
sich um eine Beton - oder Asphaltdeckehandelte .
Neuerdings wird ein gelber Markierungsstrich
angebracht, der bei Nacht , aber auch bei Nebel
aufleuchtet. Das bedeutet für den Fahrer eine
große Entlastung und hat schon viele Unfälle
vermeiden helfen. Solche Leuchtfarben sind
schon aus der Vorkriegszeit bekannt , aber die
Haltbarkeltsansprüche auf der Autobahn sind
ungleich höher. Neben Wind und Wetter sind
es die Autoreifen, die Tag und Nacht den Strich
„wegradieren“ , und trotzdem soll er möglichst
2 Jahre überdauern. Sonst wird er zu kost¬
spielig, denn in der Praxis rechnet man 50 kg
Farbe auf 1 Kilometer eines 15 cm breiten
Trennungsstriches. Die Materialprüfungsämter
stellen laufend Versuche an . und die Farben¬
fabriken bemühen sich, in bezug auf kurze
Trockenzeit , Ergiebigkeit usw. die Qualität
ständig zu verbessern. .
‘ Gfcggfi" die Gfefätetduhif8er Verkehrs 'sic&i& ieit
durch undiszipliniertes Fahren helfen nur dra¬
konische Strafen. Auf technischem Gebiet
zeichnen sich aber bereits Möglichkeiten ab . die
zunehmendausgenutztwerden. Die Farben - und
Kunststoffindustrie ■ liefert schon jetzt die
Voraussetzungendafür, daß die Milliardenschä¬
den durch Verkehrsunfälle auf ein erträg¬
liches Maß gesenkt werden können.

Dampi gegen Feuer
Die Verwendung von Dampf an Stelle von

Wasser durch Feuerwehren ist eine neue
Methode der Brandbekämpfung, die bereits
vielversprechende Erfolge erzielt hat . Das Was¬
ser wird unter Druck durch eine Spezialdüse
gepumpt, die das Wasser in einen feinen Sprüh¬
nebel verwandelt. Wenn diese feinen Tröpfchen
in die überhitzte Luft etwa eines brennenden
Zimmers gespritzt werden, verwandeln sie sich
sofort in Wasserdampf und dehnen sich dabei
1700fach aus. Durch, diesen Vorgang wird das
Feuer erstickt, Weil der zum Verbrennungspro¬
zeß erforderliche Sauerstoff verdrängt wird .
Mit elektronisch arbeitenden Meßinstrumenten
wurden Versuche durchgeführt, die ergaben ,daß die Temperatur im brennenden Gebäude
vor Beginn der Löscharbeiten fast 1000 Grad . C
betrug. In weniger als vier Minuten wurde
diese Temperatur durch die Dampfsprühdüse
auf 300 Grad C reduziert, obwohl nur zwei
Feuerwehrleute mit einem 4-cm-Schlauch den
Brand bekämpften. .Fachleute haben errechnet ,daß die neue Brandbekämpfungsmethode den
jährlichen Brandschaden um etwa 75 Prozent
verringern könnte.

- stets bedente - Wohlschlegel- GeschenKe

Automarke Angebote

1 Lkw c Borgward
1 To., mit Verdat* , gut bereift ,
günstig ru verkaufen . Kl unter
K 2256 K an BNN .

Verkaufe im Auftrag

Opel » Blitz
mit Vlehtrantportaufbau , Pr . 3200 .-.
Zu erfragen Reichental Kr. Rastatt ,Hau » 84, Telefon Gerntbach 178.

Opel -
Kapitan

Limousine , sandgrau , Baujahr 51,
fabrikneu umständehalber zu ver¬
kaufen . Burda Druck und Verlag,
Offenburg/Baden .

1,1 Te. Ford, in gutem Zust ., zu
verkaufen . E unter 44.11 an BNN

Adler -Junior, 5fach bereift, u . An T
hänger , in gut . Zustand , preis :
wert zu verk . Kl u . 438? an BNN .
A IIT/Vt neuere Modelle” U I W J verkauft laufend

AUTOHAUS WIPFLER
Karlsruhe , Ettling . Sir. 42, Tel . 30014

RT 125
neuwertig (6500 km) weg . Pkw -An-
Schaffung zu verk . 23 4418 BNN .

. Die beliebten und bewährte ^
Maico - Motorräder

m . Allradfederung , Vollnaben u .
Stückachs. a . Tellz . b . 12 M .-Rat.

Malco-Werksvertretung und
Kundendienst . Alle Ersatzteile .

Heinr . Höfer
Karlsr., Kaiserallee 45 . Tel . 6164 .

Silbermanzen
Stlbergegenstände , Brudisilber, Brudigold, Brillanten , Platin

kauft gogon Barzahlung
Zahle : Preise Preise
1 Silbermark a . d . Kaiseiz. 8.55, 2 Silbermark 3. Reich 1.55 DM
5 Silbermark a . d . Kaiterz . 2.14, 5 Silbermark 3. Reich 1.34 DM
1 Gramm Bruchsilber . . . . 7—8 Pfennig
1 Gramm Platin . DM 1«.—
G . Hiltebrand, Karlsruhe, Karistr . 100 (Haltest . Kolpingplatz )

► Neue Ankaufszeiten : Mont. bis Freit., 12 — 19, Sumst. 12—17

e

gut rasiert - gut gelaunt !

• Auto -Verleih #
Kazenmaier

jetzt auch den neuen Ford 12 M
Merced . , Porsche , VW Exp . fn .Radlo
Ruf 889« Karlsruhe Rüppurrer Str . 53.

Der neue Ford 12 M
VW Export M52 (Sonnendach)

Auto - NOLLERT
Vlktoridstr. 3—5 Tel . 7816

_ Gratsinger'}
f | Aufoverleih ■
Karlsruhe.Lorenz str . 1 0 , ,Tel . 6125

^ UuBVojkswagrfxportu ^OPEj

Verkauf
Herr. n-Anzug , braun , f . 17—18jähr.

und weiB . Küchenherd zu verkauf.
E unter 4423 an BNN .

1 Schlafcouch |t ciuhiMiei l nljr zusammen gegen
l RaucÖ j bar zu verkaufen .
Erbert, Ettlingen, Bismarckstraße 3.

Transport »

Automarkt : Gesuch »
Horex Regina , guter Zustand , zukaufen gesucht . ISI u . 4390 BNN
BMW , Dixi, mit Schwungachsen,gut erh ., fahrber ., gegen bar zukaufen gesucht . £3 4388 an BNN .

Auto -Verleih

Viellieber 's
I Auto -Verleih |
empfiehlt ,stets neue Wagen

Mercedes V u. Diesel, VW Export
DK W zu günstigen Preisen .
Mlppunur Str. 116 Ruf 32076

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u -Opel -Olympia
1950/51 . mit. Rodio, u. Heizung, ab ,
16 Pfg . Hell, Hflnu-Saehs-Sfr. 29, am

Mühlburger Tor, Ruf 8554

Klavier - u. Möbeltransport
Zähringerstr . 71 (b . d . Lammstr.)

Telefon 5063

Neuw. Gasbackherd, 3fl . u . weiß .
Herd bill. zu verk. Haas , Khe.,
Lessfngstraße 13.

Neuwert. Piano gg . bar verkauft
Heicke, Khe ., Wilhelmstraße 33.

Neuwertige Reiseschreibmaschine
preiswert zu verk . ISl 4413 BNN .

Gartenhaus (Wochenendhaus), 255
mal 400 cm , mit Veranda Fuß¬
boden , Decke und Ziegeldach ,ferner 1 Turbo-Preßlufthandbohr-
maschine u . Leiterwagen , alles
neu, zu verk . ED 4415 an BNN .
NBhmaschine , versenkbar

bill . zu verk . Ettlingen, Kirchpl . 7.
22 T-Träger , 12 cm, 5,30 m lg . zu

verk. EI unter K 2258 K an BNN .

2u Ostern
Besonders schöne Armbanduhren

| Erste Markenfqbrikate

B. Kamphues

Kaufgesuche
Silb . Tee - u. Kaffeekanne, Meiß¬

ner Tassen , v . Privat ges . Barz .
CS u, 4387 an BNN od . Tel . 31541 .

Gebr .Gartenpumpe, keine Flügeip.,
zu kaufen ges . Jg] u, 4381 BNN .

Vermietungen

An alle
Prämie ns parer !
Die Ausgabe der Lose für die 2. Ziehung
am 18, 4. 1952 hat bereits begonnen . Die
Loee werden gegen Rüdegabe der voll *
geklebten Sparkarten ausgehändigt .

Letzter Termin 8 . April 1952
Wir bitten unsere Prämiensparer , den Umtausch der
Sparkarten möglichst alsbald vorzunehmen , um län¬
geres Warten am Schalter feu vermeiden ;

Dit Oetfentiiciieo Sparkassen in Manu
(Gemeinde -, Stödti tdie k ', Bezirk»- u. Verbandts porkoMon)

126 qm
Parterre - Lokalitäten

m . 3 Schaufenstern u . Neb .«Räum. ,Eckhaus, Hauptverk .-Str ., auch
als Büro od . Gesch .-Raum mit

Wohnung geeign . , ganz od . get .
per 1. Juli xu vermieten.

ES unter 4391 an BNN .

¥axa
, ;£/ den rfiißbdden

Gut möbt . Zimmer sofort zu verm .
Khe . , Moningerstr . 13, III , redits .

Möbliert # und leere Zimmer
sucht und vermittelt

Zim .-Nachw . Karistr. 98, Telef. 4317

Mietgesuche
Möbl. Zimmer

für Jungen Kaufmann für saf arl
gesucht . Preis-E ürtt . ' 4453 an BNN .
Möbliertes Zimmer von Beh .-̂ ge¬stellt , per sof . ges . , Oststa “ be¬

vorzugt . E unie'r 4404 an BNN .

UHRMACHER UND JUWELIER
Kaiserstraße 20I

Laden
in bester Verkehrslage

■ (Stadtzentrum )
von angesehenem Karlsruher
Fachgeschäft (Textilbranche) ge¬
sucht. El unter 4397 an BNN .

Mäbl . Heizb . Zimmer v . Student a.
1. 5. z . mieten ges . E 4320 BNN

2 Zimmer mit Küche od . 3 Mansar¬
den , West - od . Mittelst., sof . v.
ruh . Ehep. gesucht . E 4417 BNN .
Der Privat «Nachweis i .

pfteqhfcß bödeH
richtig !

vermietet immer Ihre
möbl . n. leeren Zimmer
Karlsruhe , Amallenstr . 36, Tel . 4012

* hergestellt
in den Cvdal - Werken

2-5-Zimm.-Wohnung
geg . B.-Z . z . m . ges . E 4396 BNN .

Wir bringen Privat- una
Geuchättsanxnlgah knapp,
wirkungsvoll, preiswertl

„ BNN"

Mod . Büfetts
heu u , gebr ., ab 148.—, Chafsel .
88 .—, Couch 98 .— , Dipl.-Schreibt .,Elche, 110.—, eleg . Schlafcouch m .
Rohrgefl . u . los . Kissen, nur 295 .—,Vertiko 58 .—, Tische ab 18.—,
6 lederstühle 85 .—, Schränke neu -

bnd gebraucht .
MOBEI . KÄSTNER

Douglasstraß © 26 (Hauptpost ) .



Nach kurzer Krankheit verschied unerwartet rasch meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwägerin M. Tante

Clofhilde Licht
geb . Vögele

im Alter von 44 Jahren .
' n tiefem Leid :

Alwin Licht und Kinder
Anita , Gisela , Christa und Peter
sowie alle Anverwandten .

Karlsruhe , 49. April 195?
Kiebitzenweg 17
Beerdigung : Dienstag , 1. April , 15 Uhr , Friedhof Daxlanden .

ü

Unsere liebe und gute Mutter , Oma , Schwiegermutter und
Tante

Frau

Maria Gesang geb . Bapst
Ist in ihrem 76. Lebensjahre wohivorbereitet nach kurzer ,schwerer Krankheit von uns gegangen .

Fritz Mätz u . Frau Ria geb . GesangAntoine Gesang und Frau
Emil Riehl und Frau Margrid geb . Gesang
Francois Gesang und Frau
nebst Enkelkinder

Karlsruhe -Durlach , Aiter . Graben 17 .
Straßburg -Milias .
Beerdigung : 1. April , 14 Uhr, Bergfriedhof Durlach .

statt karten
Mein lieber Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwia

gervater und Opa

Hans Brand
ist heute im 64 . Lebensjahre rasch und unerwartet für immer
von uns gegangen .

Sein Leben war Liebe und Güte für die Seinen .
in stilier Trauer :
Frau Margarete Brand geb . Beck
und alle Angehörigen

Karlsruhe , den 29 . März 1952 .
Weinbrennerstr . 35 .
Die Beerdigung findet am Dienstag , 1. April , 13 Uhr , auf
dem Hauptfriedhof statt . Bitte keine Besuche .

Nach einem Leben voll
unermüdlicher Fürsorge für
die Seinen ist unser lieber ,
guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder
und Onkel

Albert Lang
im Alter von 81 Jahren
heimgegangen . Wir haben
ihn in aller Stille zur letz¬
ten Ruhestätte begleitet .

Fam. Bruno Schaler
Farn . Josef Kern
Heinrich lang u. Frau

Karlsruhe/Ludwigsburg ,
26 . März 1952
Sofienstraße 117a .

WICHTIG
ist « s heute für wenig Geld viel zu erhalten . Lesen Sie und urteilen Sie selbst :

Damen und Kinder :
Popelinmäntel, große Ausw. _ _

ab 25 . —
Biesenröcke, Jersey bis Gr . _ _

52 vorrätig , viele Farben 12 .80
Da . -Pulli, sportl . m . Strick-

bund . 3 .95
Da .-Schlüpfer oder Hemd, _ _

KS ., gerippt . " .# 8
Da .-Nachthemd, maschen¬

fest, zarte Färben mit . _ _
Rüschchen . 4 .95

Ki.-Pullover, lg. Arm .
~

. 1 .95
Nylon , II . W., engl ., teils m . _ M_schwarzer Naht^ . . . . 3 .45
Kniestrümpfe, Gr . 6—7 - .88, __

8—10 - .88, 3—5 . . . . - .78
Ki. -Halbschuhe, Box mit . _ _

Leders., schw . , Gr. 27—30 4 .50
Da .- Sandaletten , rot,

sowie weitere Preislagen 9 .80

Herren : Stoffe und diverse :
Regenmäntel, einmalig . . 9.80 Toile , f . Blusen , 80 cm br .,

1 .95zarten Farben . . . m
Ranch jacks , für Burschen 26 .80 Linon , 80 cm br.

Streifendamast,
. . m 1 .65

3 .85Manchesterhose m . Rundb. 21 .80 Blumenmuster . m 4.50

Straßenhose, feste Qualität 13 .80 Injptt, 130 cm br.
Spanngardinen, 80

. . m
cm br .

5 .80
1 .65Sporthemd, Ia Verarb ., 6.80

m
modernes Karo . . . . Grobtüll, 220 br . 2.95 u . 3 .95

100 br . . . . . . . m 1 .20
He . -Schlüpfer, Slipform

1 .45 Dekorationsstoff. 80 br .. 2.65Gr . 4—6 . sehr schönes Muster m
He.-Unterhemd, Feinripp . 1 .75 Taschenschirm, II .

mit Überzug
W . . . 13 .80

He . -Socken , bunt geringelt
mit Elastikrand . . . , 1 .75 Einkaufstasche . 1 .75

He .-Armbanduhr ,
mit Zentralsekunde . .

Schulranzen . . . - . . 8.50
9.80 Fußmatten, m . Sical , ver¬

flochten . -.75
He . -Sportuhr , wasserdicht,

m . Zentralsek ., 7 St . . . 26 .80 Kochtöpfe , schwarz emaill.
1 .80 u. 1 .60

DAS BILLIGE
WARENHAUS

KARLSRUHE
ADLERSTR. 33

Täglich von 8 30 - 18 30 Uhr fMARKTPLATZ j
durchgehend geöffnet

m
MARKTHALLE]

GROSS um
NATURREIN

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen meine liebe
Frau

Walburga Quenzer
geb . Kühn

nach langen Leiden zu sich
zu rufen .

ln tiefer Trauer :
Wilhelm Quenzer

Karlsruhe , Scherrstraße 20

Beerdigung : Dienstag , 1. 4 . ,
11.45 Uhr, Hauptfriedhof .

Bei
Schwersten

bewährt -

Meine liebe Frau , unsere
fute, treusorgende Mutter,

chwester , Schwägerin und
Oma

Berta Bechler
geb . Dover

ist heute im Alter von
51 Jahren für immer von
uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Josef Bechler - <
Gertrud Bechler
Familie Mc Natt ,

El Paso (Texas )
und Anverwandte

Karlsruhe . 29. 3. 52
Bahnhofstraße 40
Beerdigung : Dienstag , 1. 4 .
1952 , 11 Uhr , Hauptfriedhof .

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die i'eiehhältige

Auswahl
Wirbedidnen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

( bei Kopf - und Zahnschmerzen )

( in den kritischen Togen der Frau )

( bei Migrant u. anderen Schmerzen)

Temagii^
Itrompflindernd , beruhigend ,
hebt di» Allgemeinbefinden ,
keine narkotische Wirkung,
wirkt schnell, zuverlässig
und langanhaltend ,

?
ut verträglich ,
rischt auf .

10 Tabletten DM - .95
allen Apotheken

Bekanntmachungen

r Veranstaltungen

ist angekommen .
^

In’ dankb . Freude

Dipl . - Kfm. Herbert Morlock
und Frau Eva geb . Guhr

Karlsruhe , Weltzienstr . 20

z . Zt Privatklinik Dr . Sfieh-
Voeicker , Weinbrennerstr :

Theosophie
und Wiederverkörperung

ROEDERER
das Abendlokal von Karlsruhe .

Witt Jupi
mit seinem Bar -Trio sorgt für
Stimmung und spielt zum Tanz .

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 2. April 19S2, um

9.00 Uhr , werde ich in Karlsruhe«
Schwanenstr . i—8, gegen bare Zah¬
lung im Voilstrecküngswege öffent¬
lich versteigern : 1 großer Posten
Bestand - u . Einzelteile für Draht -
wickelmascfv . Werkzeugschränke ,
Werktische , Eisenieitern , Schraub¬
stöcke , Meßuhren , Libellen , Mo¬
toren , Härteprüfer . Stöhpult , Ab¬
lageregale aus Eisän , Handbohr -
masch ., 1 Waschanlage, ^ , elektr .
Benzing -Kontrollyhr , 1 Tafelblech¬
schere , 1 Abkantbank , 1 Punkt¬
schweißgerät (Messer & • Co .) ,

Gack -Hobefmaschine , 1 Farbkom -
pressor -Anlage 8 Atü, ~ 200 Liter ,
Rolladenschränke , Schweißappa¬
rate , 1 großer Posten Automaten¬
stahl 45 + 38 mm, Abwälzfräser ,
Modul -Fräser , Bohrer 19—45 mm, j
Handreibahlen , Scheibenfräs ., Säg - ;
mehlöfen , Spinde , Scheuertrommel j

and , Versteigerung bestimmt . |
Sämtl . ersteigerten Gegenstände 1
müssen sof . weggebracht werden . >
Schecks werden nicht , in Zahlung j
genommen . (

Ziegler , Gerichtsvollzieher . j

„ Von Herzen dankbar
sind wir dem Klosterfrau Melissengeist , daß wir
in unseren Jahren noch so rüstig sind ! Wir
beide — mein Mann mit 82 und ich mit 64 Jahren
— wissen aus reicher Erfahrung , wie gut er bet
den täglichen kleinen Leiden hilft !" So schreibt
Frau M . Bahr , Schleswig , Suderdomstr . 1—17 .
„Aus reicher Erfahrung" empfehlen unzählige
Menschen von Generation zu Generation den
echten Klosterfrau Melissengeist ! Sie wuBten
warum ! Und heute * — In unserer schnellebigen
Zeit mit ihren vielen Neuerungen — schwören

. . . . mit Recht Millionen Menschen auf dieses uralte
Hausmittel , das sich so einzigartig Vertrauen erwarb ! Klosterfrau
Melissengeist , in der blauen Packung mit 3 Nonnen , ist in allen Apo¬
theken u . Drogerien erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Puder .

KARLSRUHER

Schauburg Errol Flynn in seiner neuest . Bombenrolle als
„HERR DER RAUHEN BERGE“ 15, 17, 19, 21 U.

PALI „TRIUMPHBOGEN * mit Ingrid Bergman , 13,
15, 17, 19 .15, 21.15 Uhr .

LUXOR „NACHTS AUF DEN STRASSEN “. Hans Albers
u- Hildegard Knef . 13, 15.45 , 18 .30 , 21 Uhr .

RONDELL „OER RÄCHER“, der prächtige Wildwestfilm
in Farben 13, 15, 17, 19, 21 Uhr, letzter Tag .

Rheingold Heute letzm . : „SBffSATION IN SAN REMO* m .
Mar . Rökk . Ab Die . : „TORREANI“ 15,17,19 , 21

Atlantik „SCHWARZES KOMMANDO ". Ein Western mit
John Wayne . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

M T Durlach Mo —Mi . 15 U. „DER MUSIK . MALKASTEN “ .
17, ly , 2i rh»aubart “ (Do . letztm . ab 15 U.) .

Schon heute !
^ KURBEL ab 13,15,17,19 , 21 Uhr

n (Oie ^ dioizinee ! **

Waith Disney ’s erster Farbfilm m . wirklichen Schauspielern

Im Frühling wehen sanfte, linde Brisen.
So mancher schüttelt sich in Lenzeskrisen.
Doch sicher ist, jetzt wird der Mensch gesellig ,
das neue Hemd ist ferner für ihn fällig,
man kauft es sich bei Erb, das ist bestimmt,
schon weil bei Erb man darauf Rücksichtnimmt,
daß Ihnen dieses Hemd gut paßt und steht,
Sie kaufen zudem beste Qualität .
Ja , Erb bedient solid und doch modern,
die Damen sind zufrieden, wie die Herrn !
Begeistert ruft Erau Moss , die Lilly:
„Schnell noch ein Hemd für meinen Willy !“
Für Jugendliche und die lieben Kleinen
führt Erb die schönen Hemden , die Sie meinen !

K« i>eutro6 «. Eck« Adf « r»traße
DAS GRQSSC SPEIT A4 MAUS

SjjidencHEntjliscji
für Kleinkinder von 3—6 Jahre «

Modernes Kindergarten -Programm

Englisch für Schulkinder

Aufnahme f . d . Unterrichtsjahr 52/53
SPiELGRUPPE: Alter 6 und 7 Jahre
GRUNDSTUFE : Alter 8 bis 1f Jahre

Aufnahmeschluß am 5 . April .
EngUsch-Amerikan . Kindergarten

Beethovenstraße 9 - Tel . 3069

Privat-Fachinstitut für

STENO
Masdiinenschrb . - Buchführung
Anfänger - und Fortbildungskurse
zu 1 e d e r Tages , u Abendzeit
Halbjahres - u . Jahresklassen für

Schulentlassene
Ermäßigte Pauschalabkommen

Eintritt jederzeit .

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Aufenrieth
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8401 Karlsruhe , Vorholzstr 1

Nähe Hbt . u . Afbtal -Bhf

Leitung :

Otto

mm
0f * MAT

IN 3EDER PACKUNG
EIN BILDGUTSCHEIN

FÜR EIN BUNTES
KARL MAY - BILD

DIE NEUE 10 PFG. CIGARETTE
[ Uns .Paßbilder -Schnelldienst |

arbeitet für Sie

- ERBPRINZENSTR • 3
:. x -

Verleren
Trenchcoat . 26 . 3 . i . d . Schillerstr .

verl . Gute Belohnung . Kühn , Khe .,
Markgrafenstr . 30a , nach 18 Lfhr .

Unterricht

Privat -Handelssdiule

MERKUR
Karlsruhe, Tel . 2018

Bismarckstraße 49
Nach Osten » beginnen :

JAHRES - KLASSEN
für Volksschüler

auch für solche , die xu Ostern
in eine Berulslaelrschule Uber¬

zutreten wünschen .
H ALBJAHRES - KURSE

für nicht mehr Berufsschul¬
pflichtige u Abiturienten

Gründl . Ausbildung als Steno¬
typistinnen Kontoristinnen und

Kautieutel

Anmeldungen für Fortschritt -Kurse
(über 25jährige ) erbeten .

PRIVAT-TANZSCHUU CICEI E “•
SofisnstraBe 35 HMK Stunden

WluX .thu .UtOi ,
Im PHOTQ . - PQRST Lehr - und Ausstellungswagen

LlBUJ
DER WELT GRÖSSTES PHOTOHAUS NÜRNBERG
8 interessante Schaufenster • Unverbindliche Beratung In allen Fragen
der Photographie stets kostenlos * Kamerabesitzer , die eine moderne
Kamera Wünschen , bitte ihre alte Kamera für unverbindlichen Tausch -
Vorschlag mitbringen - Ihre alte Kamera kann günstig In Zahlung
gegeben werden * Alles mit 1/3 Anzahlung . Rest in 6 —10 Monatsraten !

Sie finden uns :

auf dem Ludwigspiafz
bei der Hauptpost

am Montag , dem 31 . März 1952
und Dienstag , dem 1 . April 1952

Rosche u. gründl . Ausbildung zu

Stenotypistinnen
Kontoristinnen
Budihalter (innen )

durch staatl .geprüfte Lehrkräfte

Nach Ostern beginnen

Vollhandelskurse
Jahres - u. Halbjahresklassen

Anmeldungen umguhund urbutMi
Lautend mw Tag. . - und Abnndknr »
für Anfänger und Fortg« chrittenn in

STENO
Maschinenschreiben

Bni Vorkenntnissm Eintritt jndnrzuit .

ILLl
Karlsruhe , Sophien -

Klein-Anzeigen
haben großen Erfolg !

Preiswerte u . vorzügliche

Weine in Literflaschen
von DM 1.20 an .

Verlangen Sie meine
; Preislistei

Lieferung frei Haus !

Drogerie Günther
Zähringerstr . 55 . Ruf 1909 .

Boquet
Karlstraße 64

23V2 Millionen
kommen in der 11 . Südd . Klassen - Lotterie zur Verlosung . Vier
Staatl . Lotterie -Einnahmen stehen Ihnen in Karlsruhe zurVerfügung
Wer am Platze spielt , spart Geld und ist schneller bedient

Hablitzel Kleiber
Erbprinzenstraße 23 Lessingstraße 8

Maurer
Waldstraße 28

POLSTER- KAISER

Amalienstrafje 47

Läßt man sich bei ihrfold sehen
wird der Kauf in Ordnung gehen f

•n,l
henl I

DIE HAUSFRAU WÜNSCHT

Zum Frühjahr
Kostüme , Kammgarn , r. Wolle ,

Maßanfertigung ab 150.—
Anzüge , Kammgarn , reine Wolle ,

Maßanfertigung ab 166.—
Herren- u. Damenmäntel , r.Wolle

Maßanfertigung ab 159.—
Sp.-Sakko « , Maßanfert . ab 79.—
Komb.-Hosen , Maßanf . ab 38.—

Größte Auswahl in Stoffen .
Garantie für guten Sitz .

Zahlungserieichterung .
E. Kämmerer, Etagengeschäft ,

Ebertstr . 16, Ecke Karlstr . T. 30268

WASCHEN
BÖSCH - SCHALLWASCHER
Wenn Sie RinkeimantanMn, werden Siebegeistertsekb

Montag bis Mittwoch

jeweils 16 und 18 Uhr

Hammer &Helbling

Zum Osterfest

besser sehen
besseroussehen

mH einer Brille
von dtosentnAl
Kriegsstraße 76 - Ruf 1419

Bei Dauerwellen
e rst beraten —
Dann formen

Raten

Generalvertretung
Müller

2604Karlstr

(Wir verlängern auf (Wunsch 9 VAmleailfcCfihsil
1 Tag bis 31. März 1952 « inschlie *lich 3 » W * 5 « f * C » AllMV * lClM

gebr . Kraftfahrzeuge
in der Ausstellungshalle
Karlsruhe ( Festplafz )
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